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„ Das Spiel kann beginnen "

Aoch keine Gnifcheidung im spanischen Bürgerkrieg — Große Kreudenkundgebungen zur Amnestie in Oesterreich

^ chlußappell der Olympia - Vorbereitung
Rekord der Zahlen — Bis heute 6800 Olympiakämpfer — 2000 Gonderzüge kommen nach Berlin

j.
^ Berlin , 25. Juli . Die gewaltige » Vorbereitungen Deutschlands für die XI . Olympischen Spiele haben heutee Bollendnug gefunden. Die ganze Welt steht im Banne der großartige « Erhöhung und Ausgestaltung der

^
lNnpia-Jbee edle«, friedlichen Wettkampfs, wie sie das neue Deutschland schuf . Scho» ist der größte Teil der

i„
,“e" Kämpfer aller Rationen in der Reichshanptstadt feierlich eingezogeu , während das olympische Feuer ,

cv ^elIaä entzündet , bereits von de» bulgarischen Fackel läufer « getragen , dem deutschen Sprachran« sich nähert.
1

^ °stsaal des Reichsministeriums des Innern fand heute eine abschließende Sitzung aller au der Vorbereitung
^ Durchführung der XI . Olympische« Spiele beteiligten Stellen unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des
^

>stchs- n«d preußischen Ministeriums des Innern , Pf u « d t « e r , dem die Leitung aller staatlichen Maßnahmen
dit

*

»»
**** if<' ftaü ‘ Vertrete « waren 44 Dienststelle «, und zwar alle Ministerien , alle Dienststellen der

. . . ^ Ehrmacht, Polizei , Arbeitsdienst , Reichsbahn und Reichspost, das Organisationskomitee mitÄderungen und die Sportbehördeu .

Staatssekretär PI

Partei »
allen Unter¬

st 7 — " >" reiar P f u n d t n e r , gleichzeitig Vizepräsi -
>>» sh

Es Organisationskomitees , dankte den Vertretern
ŝ r Zainen des Reichsministers des Innern Dr . Frick
>ks». E von ihnen geleistete außerordentliche umfang -

.^ kbeit an einem Werk , dessen Gestaltung Deutsch-
?«lz ,

"dsehbare Zeit nur einmalig beschieden sei . Mit
\ 1

« nö Freude aber hätten sich alle beteiligten Stellen
dtz ^ " En vom Führer gestellten Aufgaben unterzogen
ttz Gefühl des Stolzes sei heute besonders stark, woE«erk vollbracht sei .

d i e baulichen Vorbereitungen be -
e der Erbauer der olympischen Kampfstätten , Re -

a . D . Werner March , der darauf

5ie

l e öer ^roa
SX ? m€ ifter
b

*onnte ' daß auch die zusätzlichen Bauten , 5000
-

' m
. Olympischen Stadion , die Nordtribüne des^ ^"dions , die Tribünenaufbauten im Hockey -
die für die Durchführung der Turnwett -

t
°rtobic

tlt **er Tietrich - Eckart -Bühne notwendigen Irans -
sEj I1 dlufbauten fertiggestellt seien . Das Reichssport -

der Zusammenfaffung aller Kampfstätten und
? sit. A urch erzielten Geschlossenheit einzigartig in der

vo>? ^ **te künstlerische Ausschmückung durch Pla -
stxh

" vollendeter Schönheit sei beendet .
kSls « Gestaltung der Bahnhöfe und die Bewäl -

1 e Bahnverkehrs berichtete Dr . Heinrich D o r p -

tzs
2000 Sonderzüge « insgesamt

^ rde mit etwa
gerechnet»

Leerzüge bis zu 50 Kilometer weit
Mi

Ällottl ^ Eerzuge bis zu 50 Kilometer weit zu den
ä ^ fahren werden müßten . Im S -Bahnverkehr!>vs». orei . I. h . irx . _ . . . _S> neue elektrische Triebwagen mit kurzeroht, der normale Fernverkehr durch Vor - und

8>anMr !° "" ^Sebaut , daß auch die größten Aufgaben
d z

1 dewältigt werden könnten .
de^ En q;

"
. Mitteilungen der Vertreter des Chefs

°nt

■'«Jen sn "
s " ici »ungen oer « eureier oes Eyefs der

^ khr^ ^ vlizej «rgab sich , daß zur Durchführung der
i»Mryx,

' Seilichen, kriminalpolizeilichen und sonstigen
tzjE? Isstgb

d" nhmen , für die ein besonderer Polizei -
j, Elngerjchfxf wurde , ein nahezu verdoppelter

5,
^ te sg

^ " lizeikräfte erforderlich ist .
!>>b^ Eten o^ ler der Gliederungen der Partei
liib "8 Mr den Anteil , den die Partei an der Durch -
*>iu „ Olympischen Spiele haben wird . Ober -e’tti

'
.Eldevt , und Lotsendienste sich schon jetzt

^ 8, ou * Gewährt hätten . Das NSKK werde ins -*
! ■ '“fte m der Verkehrsregelung in hervorragen -

A , stellt für das NSKK fest, daß die

Vertreter
Mitteilen ,

der SA -Gruppe
^ 'y-tz

" w' twirkcn . Ter
»,fe * .

" denburg konnte
»C

" Me
®°° *Ua

Mt de« Erössnungs - und Schlußtag je" u, für den Marathonlauf 4vvü Manu zum
Bbsperrdienst stelle.

9 . E S s.
ilmit6500Mann sowie mit

i v^? yr>nbh
" ° ° rte Adolf Hitler und dem Nach-

®tToJjl
ö

fotn er
n.t?. Adlershof an der Absperrung beteiligtkr. , für eine Reihe von anderen Diensten ins -

v ' E tz ^.̂ er Koppe gab für die SS zur Kenntnis ,
b s. „

" ^ st a s f e I
^ "> rwb

° " d ° rte A
f°rn

°" n
. Adlers ,

futL , c eine Reih^ ' ""dige SS - Männer eingestellt habe .
sanitären Vorbereitungen sind,

Conti und Stadtrat Spiewock aus -
" ich E,-

°us den Kampfstätten als auch in der
E^ iseii, Einrichtung von Aerztehäusern auf dem

in Eichkamp , zahlreicher Unfallstellen ,'?yitätz - .
^ iles für die Uebungsstätten durchgeführt .

U^
'
? ust versehen ausschließlich die Sanitäts -
Usdienstes uud des Roten Kreuzes . In

der Reichshauptstadt sind alle Maßnahmen in engster Zu¬sammenarbeit mit dem Amt für Volksgesundheit der
NSDAP und den zuständigen Behörden getroffen worden .

Oberregierungsrat D r . M a h l o vom Reichspropa -
gandaminsterium schilderte die Werbemaßnahmen
durch Werbewochen , Ausstellungen , den Olympia - Aus -
stellungszug, . öer 0400 Klm . zurückgelegt und die olym¬
pische Werbung bis in die kleinsten Orte getragen hat .Die drei Olympiawcrbefilme haben fast das gesamte Aus »
land , die Werbeschriften Millionenauflagen erreicht .

Außerordentlich erfolgreich ist die Werbung durch die
44 Auslandsstellen der Deutschen Reichsbahnzentrale ge¬
wesen,

die nicht weniger als 1,4 Millionen Werbeschriften,
S Millionen Streublättcr , 158 000 Plakate uud 600 000

Siegelmarke » «nterbrachte«.
Die Presseorganisation bezeichnete der Lei¬

ter des Preffeausschuffes für die Olympischen Spiele ,
stellvertretender Pressechef der Reichsregierung , Ministe¬
rialrat Berndt , als die größte und technisch vollkom¬
menste, die es in der Welt gegeben hat . Zu den Spielen
werden nach Angabe des Leiters der Pressestelle des Or¬
ganisationskomitees Dr . Krause etwa 1500 Presse¬
vertreter aus dem In - und Auslände erwartet . Für
die Unterrichtung der Presse sind alle nur denkbaren
Vorkehrungen getroffen und die neuzeitlichsten Einrich¬
tungen des Nachrichtenwesens eingesetzt worden .

Die Unterbringung der Olympiateilneh¬
me r im Olympischen Dorf bzw . dem Friesenhaus auf
dem Reichssportfeld ha, das begeisterte Lob der bisher
eingetroffenen 38 Nationen gefunden . Uebcr die Unter¬
bringung der privaten Besucher berichtete Stadtrat
Engel , der die Zahl der vorhandenen Bürgerquartiere
mit 231 962 angab . Hinzu kommen 22 000 Hotel - und Pen¬
sionsquartiere , 23 000 Maffenquartrere mit Betten , genü¬
gendem Raum und allen hygienischen Einrichtungen .Srabtrat Engel erklärte mit Nachdruck, daß jeder Olym¬
piabesucher in der Reichshauptstadt eine einwandfreie
Unterkunft erhalte und daß die Meldungen einiger Aus¬
landsblätter , daß es in Berlin Quartiernöte gebe, v o l l -kmmen aus der Luft gegriffen seien.

(Fortsetzung auf Seite 2)

England rügt Einmischung
Scharfe Warnung an Blum — Ernste Verwicklungen provoziert

Spezialkabeldienst des „Führer "

EP . Paris , 25. Juli . Der Londoner Vertreter des
„Echo de Paris " berichtet , der französische Ministerpräsi¬dent L6on Blum sei vor seiner Abreise von der eng¬
lischen Regierung eindeutig darauf aufmerksam gemachtworden ,

daß England den Eifer mißbillige , mit dem er die
die Moskauer Befehle ausführeude revolutionäre

Junta in Spanien unterstütze.Sie habe Blum darauf aufmerksam gemacht, daß die Aus¬
schreitungen gegen das italienische und das deutsche Kon¬
sulat in Barcelona bereits zur Entsendung deut¬
scher und italienischer Kriegsschiffe geführt
hätten , und daß , falls die französische Volksfront -Regie¬
rung die revolutionäre Junta mit Waffen versorge uns
damit direkt an den blutigen Vorgängen teilnehme , deren
Opfer ausländische Staatsangehörige werden könnten ,ein internationaler Konflikt er st er Ord¬
nung in Aussicht st ehe . Das Foreign Office lege
sich von der Größe der Gefahr durchaus Rechnung av.
Man müffe zum Lob des französischen AußenministersDelbos sagen , daß er seinen Widerstand aufrechterhal -
ten habe , aber er habe zu verstehen gegeben , daß er , um
die Solidarität der Regierung nicht zu gefährden , schließ¬
lich dem Einfluß Blums und Cots nachgeben müsse . Die
spanische Regierung habe am Freitag erneut Schritte in
London unternommen , aber die englische Regierung havres wiederum abgelehnt , sich in irgendeiner Weise in die
inneren Streitigkeiten Spaniens einzumifchen , pm fd
mehr , als die revolutionäre Junta in Madrid nicht mehr
als eine reguläre Regierung betrachtet werden könne.Ei « in London weilender Vertreter der spanischen
Rationalisten erklärte dem Berichterstatter des „Echo de
Paris ", falls die französische Volksfront -Regierung die
revolutionäre Junta unterstütze, dann werde der Führerder Aufständische« , General Franco , sich gezwungen sehen ,
Italien «ud Deutschland nm Waffe» »nd Unterstützung
anzngehe».

Auch scharfe französische Kritik
* Paris , 25. Juli . Die „L i b e r t ö" kommt am Sams¬

tag noch einmal auf die französischen Waffen¬
lieferungen nach Spanien zurück und will in die¬
sem Zusammenhang wissen, daß es sich bei den Flugzeugen
um 25 Potez -Zweidecker handele , die als mittlere Bom¬
benflugzeuge angesprochen werden könnten und die schon

seit Jahren im französischen Heer Verwendung fänden .
Sicherlich , so schreibt das Blatt , könne man Spanien nichtdaran hindern , in Frankreich Kriegswaffen zu kaufen ,denn nur der Völkerbund könne ein internationales
Wofsenaussuhrverbot ergehen lassen.

Aber ans de« französische « Geschwadern Apparate
herauszunehme » , um sie in einem ausländische»
Bürgerkrieg einzusetze«, sei ei« Borsall , der sichin der Geschichte noch nie ereignet habe uud dessen

Folgen sehr schlimm sein könnten.
Die französische Regierung habe es nicht gewagt , dte

Flugzeuge durch Militärflieger nach Madrid bringen zulassen . Man habe zunächst Freiwillige angefordert und
sich an die Bereinigung der Zivilpiloten gewanöl ,wo man jedoch eine Absage erhalten habe . Die Vereini¬
gung habe nämlich wissen lassen, daß für die Führungvon Sanitätsflugzeugen soviel Piloten vorhanden seien,wie man wünsche, aber für den Krieg gebe eskeine .

Deutsches Generalkonsulatin Addis Abeba
* Rom , 25. Juli . Der italienische Außenminister Gras

Ciano hat nach einer Mitteilung der Agencia Stefaniden deutschen Botschafter von Hassell empfangen , der ihmden von der Reichsregierung gefaßten Beschluß mitgeteilthat , die deutsche Gesandtschaft in Addis
Abeba aufzuheben und sie durch ein Gene¬
ralkonsulat zu ersetzen . Graf Ciano hat , wie die
Dtefani -Meldung hinzusügt , von dieser Mitteilung mit
Genugtuung Kenntnis genommen und hat Botschafter von
Hassell für die Mitteilung gedankt .

Vom anerkennt
* R o m , 28. Juli . Die Nachricht von der Umwandlung

der deutsche« Gesandtschaft in Addis Abeba in ei« Gene¬
ralkonsulat wird in Italien aufs lebhafteste begrüßt.
Sämtliche römischen Abendblätter kommentieren die ent-
sprerhende Meldung unter riesige« Schlagzeilen .

Nach dem „Giornale d'J t a l i a" bedeutet der Be¬
schluß zugleich einen Akt der Freundschaft ge¬genüber Italien und für Europa «in Beispiel einsichtiger
Politik . Deutschland bestätigte mit seinem Beschuß die auf¬
richtige Herzlichkeit seiner Beziehungen mit Italien und
seine realistische auf Klarheit bedachte Politik , die zu den
Gepflogenheiten des neuen Reiches gehöre .

Deutsches Olympia
M . Seit vielen Jahrhunderten ist das im Südwesten

der griechischen Halbinsel gelegene Olympia ein Trüm¬
merfeld antiker Baukunst und Bildhauerei , und nur in
der Vorstellungswelt öer Forscher lebt ein Bild jener
Zeit , da sich dort alle vier Jahre die tüchtigste Jugend
der griechischen Stämme zum friedlichen Wettkampf zu¬
sammenfand . Niemals wieder bis zum Erneuerungsfest
1896 in Athen hat es für die Olympischen Spiele eine
Anlage gegeben , die der ursprünglichen von Olympia
ähnlich oder ebenbürtig gewesen wäre . Auch die Spiele
in Athen sowie die folgenden , alle vier Jahre in ver¬
schiedenen Weltplätzen abgehaltenen hatten keine für die¬
sen Zweck bestimmte Anlage zum Hintergrund . Man be¬
half sich allerorten mit den an sich bestehenden Sport¬
feldern . Nicht die besondere Eignung , sondern die außer¬
ordentliche Größe der Anlagen war das Entscheidende .
Erst 1932, als die zehnten Olympischen Spiele in Los
Angeles vor sich gehen sollten , ergab sich eine Möglich¬keit, die Vorstellung eines wirklichen Olympias in die
Tat umzusetzen : zum ersten Male schuf man für die Un¬
terbringung und Beherbergung der Wettkämpfer einen
Stadtteil , der sich den Sportfeldern anschlotz und einen
antikischen Stil zum Ausdruck brachte .

Was dort unten an der Küste des Meeres , in Süb -
kalifornien , vor vier Jahren zum ersten Male als ein
Versuch in Angriff genommen worden ist , hat nun in¬
mitten Deutschlands , im Westen Berlins , wo die elften
Olympischen Spiele vom 1. bis 16. August stattfinben
werden , in allen Teilen und in jeder Hinsicht
seine genial gefaßte Vollendung und Ver¬
wirklichung gefunden . Zum ersten Male
seit vielen Jahrhunderten ist eine für die
klassisch geführten Wettkämpfe der Welt
eigens gestaltete große Anlage entworfen
und ausgeführt worden . Ein Olympia ist wieder¬
erstanden , wie es schöner und besser nicht gedacht werden
könnte , aber kein Olympia im nachahmend antikischen,
griechischen Stil , sondern ein eigenartig neuzeitliches ,
durch und durch deutsches Olympia . Deutschlands
Olympia kann in der Tat , wie von Diplomaten des Aus¬
landes bei der ersten Besichtigung begeistert zum Aus¬
druck gebracht worden ist , Griechenlands Olympia , wie cs
auf Grund eingehender Forschungen im Geiste wieber -
herzustellen wäre , ebenbürtig an die Seite gestellt wer¬
den.

Ein Blick auf die gewaltige Entwicklung der Baukunst
in Deutschland während der letzten drei Jahre mußte
jeden Bedenklichen belehren , daß « ine Staatsführung , die
außer den großen öffentlichen Bauten in München und
Nürnberg auch die neuen Aufmarschplätze der Partei und
des Volkes geschaffen hatte , den Aufgaben eines Reichs -
sportfelbes noch nicht dagewesener Größe mit derselben
Kraft und Könuerschaft gegenübertreten würde . Das
Genie des Führers , des obersten Sachwalters un¬
serer Olympischen Spiele , ergriff nicht nur die Planar¬
beiter an den Zeichentischen , sondern auch die Bauherren ,als welche für bas Sportfeld der Reichsinnenminister
und für das Olympische Dorf der Reichskriegsminister
bestimmt worden waren . Beide Bauherren setzten mit
Hilfe des Regierungsbaumeisters Walter March ,von dem der größte Teil der Pläne stammt , eine Vor¬
stellung Olympias in die Tat um , die in alle Zukunftals vorbildlich überliefert werden dürfte .

Als das Internationale Olympische Komitee die Stabt
Berlin als Ort der elften Olympischen Spiele bestimmte ,war noch nicht vorauszusehen , in welcher unvergleichlichen
Weise Deutschland die höchsten Ansprüche der ganzenWelt befriedigen würde . Aber seit der Staatsführung
durch den Nationalsozialismus war hier wieder eine
kraftvoll gestaltende , auf eigene Formelemente bedachte
Baukunst zur Entwicklung gekommen , die auf das Fremd -
völkische , mochte es noch so wertvoll sein, gern verzichtete
und den eigenen Stil pflegte . Deshab war es für die Be¬
sucher der vierten Olympischen Winterspiele , die unter
Beteiligung von über tausend Wettkämpfern aus 28 Län¬
dern im Februar dieses Jahres in Garmisch - Partenkir¬
chen stattgefunden haben , eine besondere Uebcrraschung ,kein klassizistisch nachahmendes , in einem Al¬
lerweltsstil erbautes Olympia vorzufinden , wie es so
oft in Erscheinung getreten ist , sondern eine deutsch wir¬
kende, einwandfrei sachlich und doch schön gestaltete bau¬
liche Anlage . Diese Ueberraschung wird sich für die Wett -
kämpser bestimmt wiederholen , und der Ausspruch eines
ausländischen Diplomaten wird geflügelt werden :
„Deutschlands Olympia ist das OlympiaderWelt !"

Wie es im einzelnen erreicht worden ist , ganz im eige¬nen Stil die notwendigen Anlagen zu schaffen und ein
deutsches Olympia zu errichten , darüber müßte lang und
breit geschrieben werden . Man vergegenwärtige sich , daßdas Olympische Dorf , unweü Döberitz au der Heerstr »ßc.
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Noch keine Entscheidung
Schreckenstage in San Sebastian / Beide Lager melden Erfolge

nicht nur ISO Unterkunstshäuser für die Wettkämpfer,
sondern auch alle zugehörigen Bersammlungs - , Trai¬
nings - und Verpfleg» ,igshänser enthält, die gleich einer
Siedlung in einer großen Talmulde , wo früher einmal
eine germanische Siedlung gestanden hatte, mit vorbild¬
licher Baukunst geschaffen worden ist. Hier ist alles, was
das Auge gewahrt, was die Hand ergreift und der Sinn
spürt, wahrhaft deutsch in einem Sinne , der ein für alle¬
mal den aus aller Herren Länder zusammengekommenen
Wettkämpfern den Begriff „deutsch " vermitteln und als
wesentliches Erlebnis mitgeben wird. Dasselbe gilt für
die Anlage des Neichssportfelües , den geivaltigen Rund¬
bau des Stadions für 100 000 Zuschauer , daK geräumige
Forum mit den Türmen , die Freilichtbühne und was
sonst alles dazugehört, und es kann keinem Zweifel un¬
terliegen, daß diese Tat schöpferischen deutschen Geistes
für alle Zukunft Borbild und Beispiel ohnegleichen blei¬
ben wird.

Zwischen Sofia und Berlin
Der Präsident des bulgarische « Olympischen Komitees

an de» Führer
* Sofia , 25 . Juli . Der Präsident des bulgarischen

Olympischen Komitees, General Lasarosf , richtete nach
Eintreffen der olympischen Flamme auf bul¬
garischem Boden folgendes Bcgrüßungstelegramm an den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler :

„Heute früh um zwei Uhr übernahm ein bulgarischer
Offizier als erster Fackelläufer Bulgariens von einem
griechischen Kameraden die Olympiafkamme, die nunmehr
von der Begeisterung unseres Volkes getragen urw von
Glockengelänte begleitet, unser Land durcheilen wird, um
bald dem friedlichen Wettbewerb der Völker in Berlin
zu leuchten .

Bulgariens Sportjugend grüßt in dieser feierlichen
Stunde den große » Führer des befreundete» Deutsch¬
lands , welcher der ritterlichen olympischen Idee einen
bisher nicht gegebenen Ansporn gegeben hat."

Ter Führer und Reichskanzler hat telegraphisch wie
folgt gedankt :

„Ihnen und dem bulgarischen Olympischen Komitee
danke ich für die Mitteilung von der llebernahme der
olympischen Fackel durch einen bulgarischen Offizier ars
ersten Staffelläufer Bulgariens und für die freundlichen
Grüße . Ich erwidere sie in herzlichen Ge¬
fühlen für das befreundete bulgarische
B o l L Adolf Hitler .'

Paper» zum Botschafter ernannt
* Berlin , SS. Juli . Der Führer und Reichskanzler

hat ans Anlaß des Abfchlusies des deutsch -österreichische»
Abkommens vom 11 . Juli de « mit der Leitung der Ke-
fandtschaft i» Wien beauftragte» Gesandten Herrn von
Pape » zum außerordentlichen und bevollmächtigten
Botschafter in besonderer Miflio» ernannt und ihm sol,
gendes Handschreiben übermittelt :

Sehr verehrter Herr von Papen ! Nach dem Abschluß
des deutsch -österreichischen Uebereinkommens möchte ich
Ihnen aufrichtig danken für Ihre fast zweijährige Arbeit
zur Erreichung dieses von uns allen angestrebten Zieles .
In Würdigung dieser Ihrer Tätigkeit habe ich Sie zum
Botschafter in besonderer Misiion in Wien ernannt . Die
hierfür ausgefcrtigte Urkunde geht Ihnen in der Anlage
zn , Mit den besten. Wünschen - sür „Ihr ? weitere, erfolg-
reiche Arbeit bin ich Ihr , .. Adolß Hitler . .

Kreudenlmrdge -ungen zur Amnestie
* Wien , 25. Juli . Ans viele» Bundesländern lau¬

fen jetzt Nachrichten über Frendenkundgebungen der Be¬
völkerung anläßlich der Amnestie für politische Gefangene
ei». Ans de« Linzer Hauptplatz »ahmen die Kundgebun¬
gen einen besonders großen Umfang an.

Aus Graz wird berichtet , daß die Wohnungstüren
der aus der Strafanstalt Entlassenen in den verschiede¬
nen Orten der Steiermark von den Angehörigen und
Freunden mit Tannengrün und Blumen geschmückt wor¬
den waren.

Unter den Freigelasienen befinden sich zahlreiche in
der Steiermark sehr bekannte Persönlichkeiten, so der ehe¬
malige Hauptschriftleiter der „Grazer Tageszeitung ",
Äildoner , viele Aerzte, Advokaten und Apotheker . Be¬
sondere Freude hat es der Bevölkerung bereitet , daß
viele Personen , deren tragisches Schicksal überall bespro¬
chen worden war , unter den Amnestierten sind . So wurden

der berühmte Bergführer Seethaler , der 50 Lcbeus-
rettnnge « dnrchgesührt hat und eine « erkerstrase
von 15 Jahren zu verbüße» gehabt hätte, und die 8
Brüder Zechner , von denen einer zn lebensläng¬
lichem» ei« zweiter zu 15 und der dritte z» 12 Jah¬
re« schweren Kerker verurteilt worden war ,

entlaffe« .
Auch der zu lebenslänglichem Kerker verurteilte Schul¬

rat G r a g g e r aus Schwanberg in der Weststeiermark
befindet sich unter den Begnadigten Ein Sohn Graggers
wurde bei einem Zusammenstoß erschossen , ein anderer
mußte fliehen, und seine Frau war unter den Schicksals-
schlügen dem Wahnsinn verfallen.

Spezialkabeldie

EP . Paris , 25. Juli . Aus Spanien liegen am
Samstagnachmittag keine Meldungen vor, die eine wesent¬
liche Veränderung der Lage erkennen laste«. Die Kämpfe
« m Madrid und Sau Sebastian dauern fort . Rach wie vor
behaupten sowohl die Regierungsstreitkräste wie ihre Geg¬
ner , daß ihnen der Endsieg sicher sei.

Die Regierung verösscutlichte eine Mitteilung , wonach
die Truppen des Generals Mola sich aus der Sierra
Guadarrama in Richtung auf Segovia zurückziehen . Tie
Regierungsstreitkräste hätten zahlreiche Gefangene, dar¬
unter viele Ossizierc , gemacht. Die Verfolgung sei ausge¬
nommen worden und es sei damit zu rechnen , daß bei
Segovia ein neues Gefecht stattsindcn werbe . — Ferner
gibt die Regierung bekannt, daß die Aufständischen in
Albacete sich ergeben hatten.

Demgegenüber verbreiten die Rcgierungsgegner über
den Sender Sevilla am Samstag kurz vor Mittag die
Nachricht, daß sic nur

noch wenige Kilometer von Madrid entfernt seien
und die Rote Miliz in Heller Auslösung flüchte.

In Alcala de Henarcs hätten sich zwei Regimenter ge¬
gen die Regierung empört. Die Truppen von Oviedo hät¬
ten sich ebenfalls den Regierungsgcgncrn angeschlosten
und die Rote Miliz überwältigt .

Aus Gibraltar wird berichtet , daß am Freitagabend
neue Truppenabteilungen aus Marokko in
der Bucht von Algeciras unH östlich von La Linea gelandet
worden sind , die aus Malaga marschieren und bereits die
80 Kilometer von dieser Stadt entfernte Ortschaft Estpona
erreicht hätten. Am Tamstagvvrmittag seien Algeciras
und La Linea von Regierungsslugzeugen mi Bomben be¬
legt worden, wobei jedoch keine Opfer zu verzeichnen ge¬
wesen seien .

Die Revolutionäre verbreiteten durch Funkspruch die
Meldung , daß der Kreuzer Almirante Cervera und drei
Kanonenboote zu ihnen übergegangen seien . Die Befesti¬
gungen von Ceuta seien von drei spanisä-en Kriegsschiffen
beschosten worden. Die Fcstungsartillerie habe die Beschie¬
ßung erfolgreich beantwortet, woraus die Kriegsschiffe in
Richtung Malaga abgedampft seien .

*

U .P . Lissabon , 25. Juli . (Sp e z i a l k a b e l ü i e n st
des „Führer " j General Queipo Llano verkündete
über den Sender von Sevilla , daß die Truppen der Mili¬
tärerhebung Madrid »heute am Tage des Heiligen Jacob ,
des Schutzpatrons der Krieger, erobern würden . Gleich¬
zeitig teilt der hiesige Radioklub ein aufgesangcneS Tele¬
gramm mit, das von dem Kommandanten deS Kreuzers
„ La Libertad" stammt . In dem Telegramm beklagt sich
der Kommandant, der gleichzeitig der Befehlshaber der
regierungstreuen Teile der spanischen Flott « ist . daß für
sämtliche Schiffe nur noch 45 000 Liter Del zur Verfügung
ständen . Das Telegramm schließt mit den Worten : „D t e

6 . 6 . Berlin , 25. Juli . Mehr als 1800 Volksgenos¬
sen aus dem Ga» Baden sind am Lamstagmittag i» der
Reichshauptstadt eingetroffen, um die Ausstellung
„Deutschland" zu besuchen und das vorolympische Berlin ,
das bereits seinen Schmuck für die bevorstehende » großen
Tage angelegt hat, zn sehen.

Die badischen Besucher kamen nach Berlin in zwei von
der NSDAP durchgeführten Sondcrzttgen , die von Frei¬
burg bzw . von Karlsruhe ausgingen und in Hauptstel¬
lenleiter Pg . Nagel und Hauptstellenleiter Dreßler
sichere und besorgte Transportleiter hatten.

Als der Karlsruher Sonderzug kurz vor Mitternacht
am Freitag den Karlsruher Hauptbahnhos verließ, da
ließ der ständig niedergehende Regen die Pessimisten
gleich prophezeihen, daß diese mit soviel Vorfreude er¬
wartete Reise im wahrsten Sinne des Wortes ins Was¬
ser fallen würde. So ganz unrecht haben sie — wenig¬
stens bei dem bisherigen Teil des badischen Besuches in
Berlin — leider nicht gehabt . Während der Fahrt noch

n st d e s „F ü h r e r"

Lage ist verzweifelt , wir bitten um In -
st r u k t i o n e n".

Der Vormarsch des Generals Mola
* Liflabo», 25 . Juli . Der Sender Sevilla teilt er¬

neut die Niederlage der marxistischen Miliz in der Nähe
von Guadalajara mit. Die Marxisten seien in größter
Unordnung geflohen . Entsprechend dem Aufmarschplan
soll am Samstag die Artillerie des .Generals Mola am
Guadarrama - Gebirge eintreffen, so daß die Einnahme
Madrids dicht bevorzustehen scheine . Einer späteren
Meldung zufolge soll sich das Gros des Generals Mola
noch etwa 10 Kilometer hinter der Vorhut
befinden .

Der Sender Pontevedra teilt mit, daß zur Nieder¬
schlagung der Kommunistenherrschaft in der Grenzstadt
Tuy von Vigo Truppen unterwegs seien . Diese Mel¬
dung wird aus der portugiesischen Grenzstadt Valenca do
Minho bestätigt , wobei daraus hingewiesen wird , daß
die Kommunisten vor dem portugiesischen Vizekonsulat
in Tuy demonstrierten.

Oie geretteten Deutschenberichten
* E m b a y e , 25. Juli . tVom Sonderberichterstatter

des DNB .j San Sebastian ist entgegen den i» der Nacht
zum Samstag von Radiosendcrn der Gegcnregicrnng
verbreitet» Meldungen noch immer in der Hand der
Marxisten.

Ein Gewährsmann , der in einem Segelboot aus San
Sebastian in Embaye eingetroffen ist , erklärte auf das
bestimmteste , daß um 1 .80 Uhr morgens die Volksfront
unbedingt Herr der Lage in San Sebastian gewesen sei .
Der Widerstand kleinerer Gruppen der Gegner, die sich
an mehreren Stellen der Stadt festgesetzt hätten, schien
am Freitagabend nach einem erbitterten Stratzenkampf
gebrochen zu sein . Die Kämpfe seien sehr blutig gewesen
Die bereits genannte Zahl von 200 bis 800 Toten wird
von Einwohnern der Stadt San Sebastian als zutref¬
fend bezeichnet. Die Regiernngstruppen sind ausgezeich¬
net bewaffnet und verfügen im Bahnhof von Tan Seba¬
stian' über einen Panzerzug . Hingegen ist die Lebensmit¬
telversorgung sehr unzureichend . Die Zuteilung an die
Bevölkerung wird rationiert .

Bo» der etwa 100 Man « starke« deutsche» Kolonie
in Sa » Sebastian sind am Freitag 60 aLtranspor -

tiert worden. Vierzig weitere Deutsche und ein
Teil der Rotschaftsangehörige» befindet sich »och in

Sa « Sebastian.
Die Deutschen haben süns schwere Tage

durchlebt . Während der blutigen Straßcnkämvse, über
die bereits berichtet worden ist , haben die Deutschen ihre
Häuser und Hotels nicht verlassen können .

schien es, als ob diese Pesiimisten mit ihrer Prophezeiung
gründlich hereinfallen würden. Bon Eisenach ab ging es
durch herrlichen Sonnenschein der Reichshauptstadt zu
und auch in den ersten Nachmittagsstunden konnte man
noch ohne Regenmantel das herrliche Fahnenmeer am
Anhalter Bahnhof und am Potsdamer Bahnhof und die
herrlich geschmückte Via triumphalis besichtigen. Als er
aber in den späten Nachmittagsstunden hinaus ging zum
Reichssportfeld, da hatte der Wettergott kein Erbarmen
mehr. In Strömen ging der Regen auf die Hunderte aus
Raden nieder, die unter sachkundiger Führung die in der
Welt einzig dastehenden Anlagen des ReichslportfeldeS,
des Sportforums und der Dietrich- Eckard-Bühne besich¬
tigten.

Der Eindruck dieser Besichtigung war so
gewaltig , daß ihn auch die Unbill des Wet¬
ters nicht zu schmälern vermochte . Man
mag noch so viel Bilder vom Rcichssport -
feld gesehen haben , man mag noch so viel
über die gewaltigen Vorbereitungen
Deutschlands für die XI . Olympischen
Spiele gelesen haben , alles vermag nicht
annähernd die gewaltige Größe dieser
Anlage wiederzugeben , die durch die Be¬
sichtigung selb st vermittelt wird . Voll Begei¬
sterung folgte die Jugend der Führung und voll Staunen
und Bewunderung die unter den Sondcrzüglern recht
stark vertretene ältere Generation . So großartig hatte
man sich das alles doch nicht vorgestellt .

Und die , die heute zum ersten Male in Berlin sind —
das ist wohl der größte Teil der 1600 Besucher aus
Baden — hatten sich überhaupt ganz Berlin nicht so vor¬
gestellt , nicht so gewaltig in seinem Verkehr, nicht so ge¬
waltig in seinem Lebenswillen, nicht so gewaltig in sei¬
nen neuen Bauten und vor allem nicht so rührend in
seiner Gastfreundlichkeit .

Da wurden gleich am ersten Tage enge Freundschaften
zwischen den Gästen aus Baden und ihren Berliner Gast¬
gebern geschlossen und immer wieder sah man, wie die
Teilnehmer der Sonderzngsfahrt von ihren Quartier¬
leuten an die interessantesten Stellen der Reichshaupt¬
stadt gesührt wurden. Die Berliner Gastfreundschaft ist
wirklich rührend . Sie ist das nicht nur gegenüber den
ausländischen Olnmpia-Gästen , sie ist genau so herzlich
gegenüber den Volksgenoffen aus dem Reich. Mit der
Führung durch das Reichssportseld war das offizielle
Programm der Sonderzugfahrt für den Samstag abge¬
schlossen .

Am Montagvormittag geht es zur Ausstellung
„Deutschland "

, die sicher nicht minder starke Ein¬
drücke vermitteln wird, wie die Besichtigung des Reichs¬
sportfeldes.

Die Teilnehmer an dieser Fahrt sind dem Gau
Baden der NSDAP dankbar, daß er ihnen dieses Erleb¬
nis ermöglicht hat.

Gchlußappell der Olympia - Borbereitung
ortsetzung von Seite 1 ) , . - r. .
Der Vertreter des Rcichsernahrungsminr ste¬
ll m s gab eine anschauliche Darlegung der Maßnahmen,

e für die Verpflegung unserer Olympia -
i st e getroffen wurden und von denen man sagen kann ,
ß sie nicht nur alle Erwartungen übertreffen , sondern
ch selbst die verwöhntesten Ansprüche befriedigen wer-

n. Dabei ist wie bei den Quartieren durch Preisrege -

ng und Preisüberwachung dafür Vorsorge getroffen,
tz die Olympiagüste nicht übervorteilt werden können .
Die sportlich - technischen Borbereit » » '

in schilderte mit fesselndem Material Generalsekretär
r. Diem , der die Zahl der bis heute feststehenden
lympiakämpfer mit 6 800 bezifferte , wobei aber immer
»ch mit einer Erhöhung gerechnet werden müßte. Allein
r Stab für die technische Leitung der Spiele bestehe aus
00 Köpfen .
Ueber die Aufgaben des Rundfunks gab

r Olympiareferent des deutschen Rundfunks , Dr . M tt l-
: r , Auskunft . Auch der Rundfunk hat seine Vorberei -
ing

'
en zum Abschluß gebracht . Es sind gigantische - Zoch- ,

n , mit denen er aufwarten kann , ein Sendeprogramm
,n riesigen Ausmaßen, wie es die Welt noch nicht ge¬
hen hat. 140 Sprecher werden zum Einsatz gelangen,
> deutsche und 80 ausländische .

Ueber »50 Sendungen werde« in insgesamt 182
Stunde » durchgeführt, das sind 11 */* Stunden pro
Tag, die ausschließlich auf Olympiasendnugen in

alle « Sprachen der Welt sür alle Länder der Welt
entfalle» .

Allein im großen Stadion befinden sich 35 Sprechzellen ,
200 auf dem gesamten Reichssportseld , 350 Mikrophone
auf sämtlichen olympischen Stätten zusammen . Aus dem
Reichssportseld sind 5 Rundfunkunterzentralen eingerich¬
tet worben, die von 35 Sendegesellschaften benutzt wer¬
den . 1400 Doppelleitungen endigen in der Rundfunk¬
zentrale in der Masurenallee.

Abschließend berichtete die Reichs post , die für die
Bewältigung ihrer Aufgaben einen Mehretnsatz
von 400 0 Arbeitskräften benötigt. Allein in
Groß Berlin müßten über 7000 Km . Kabelleitungen und
die entsprechenden Reserveleitungen von gleicher Länge
verlegt werden. Allein die Hauptstempelstelle . die die
ungeheure Nachfrage nach den Olympiamarken mit dem
Sonderstempel zu bewältigen habe , arbeite mit 120 Be¬
amten. „

Staatssekretär Pfundtner dankte noch einmal allen
Beteiligten für das ungeheure Maß aufopferungsvoller
Arbeit . Der Schlußappell habe den Eindruck hinterlcis -
sen,

"datz
'

die Borbereitungsarbeitcn mit echt deutscher
Gründlichkeit so durchgefuhrt seien, daß wir mit gutem
Gewiffen und den besten Hoffnungen dem Weltereignis
der XI . Olympischen Spiele in Berlin entgegensehen
könnten . Der Staatssekretär schloß die Arbeitssitzung mit
einem Sieg Heil auf den Führer , den Förderer und
Schirmüerrn dieses größten Sportfestes aller Zeiten.
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1600 Badener besuchen Berlin
Lm Regen durch das Reichssportfeld — prächtige Berliner Gastfreundschaft

Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

Stabschef Lutze erlitt am Freitagnachmittag
Fahrt zum Nürburg -Ring zwischen Berlin und ^ ii-
bürg bei Genthin einen Autounfall, der durch,

ör ul [acf>t
Vorsichtigkeit cincö vollbeladenen Erntewagens v wri
wurde. Die erlittenen Verletzungen sind leichterer
so daß Stabschef Lutze nach Anlegung eines ^
sich ins Hotel begeben konnte und Damstagvornnr
Berlin zurückkehrtc . ^

Die Tagung des Weltkongreffes sür ""
Er¬

holung wurde am Tamstagvvrmittag fortgesetzt, ck
lause der Beratungen erschien, von dem Äongreff ^ .̂ n,
begrüßt, der Rcichssportsührer von Tschammer unD

gjjett ,
um bei den geschäftlichen Mitteilungen hervorz *

{ag,
daß das internationale Beratungskomitee aw ®
nachmittag eine erste Sitzung abhält, und daß " ' 7,jag
Handlungen der sieben Ausschüsse am Montagvo
ihren Anfang nehmen. _ ^

In der Samstagsausgabe des Reichsanzeigers
Deutsche Reich sind die Namen von weiteren 29 o « «
Ncichsangchörigen veröffentlicht worden, die '

g*'
des Gesetzes vom 14 . Juli 1933 der deutschen
Hörigkeit sür verlustig erklärt worden sind , weil 0' . g e#
ihre Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk ve
und die deutschen Belange geschädigt haben .

Das Lustschiss „Hindenbnrg" hat, wie die Deutle
'
^

warte mitteilt , um 10 .45 Uhr MEZ von Rio de ck
die Heimreise nach Frankfurt a . M . angetreren.

Zwei Rcgierungsflugzeuge haben »m Samstag
den Händen der Militärtruppen befindliche jctaoi r[e
ctras mit Bomben belegt . Die Flakartillerie er ^
das Feuer und schoß einen der Negierungsflieg ^
Ueber die in der Stadt angerichteten Zerstörungen
noch keine Nachrichten vor.

I « Bordeaux ist am Samstagmittag ein tflJ»
Flugzeug mit zehn spanischen Fliegern an ® 0

.7f Ctfleit
Madrid kommend eingetroffen. Der Apparat setz' -
Flug nach dem Flugplatz Le Bourget fort , wo er ku »
10 Uhr eintraf . Wie verlautet , sollen sich an
Flugzeuges 11 Millionen Franken Gold befinden .

In militärisch feierlicher Form wurden ^ 5?^ Ä,llri>
mittag in Gegenwart von Generalleutnant <"
und zahlreichen Ehrengästen durch den Komma ^
des Truppenübungsplatzes Döberitz Oberstleutnan
die Olympialager Döberitz und Elsgrund an den
üenten des Organisationskomitees Dr . Lewa ! » ,
geben . Das Lager Döberitz wird 750 Turner aus a$i
den, 630 aus Deutschland , 24 aus Dänemark " ^
aus China beherbergen, während das Lager ultli 3*
Turnerinnen aus Schweden , 206 aus Finnland
aus Dänemark aufnehmen wird.

Ein Aufruf Hearsss ^
* Neuyork , 25 . Juli . William RandolpV

»crösientlicht hente in seine« sämtliche« glätte
größter Ausmachung ans der erste» Seite eine» pt
an seine »ach Millionen zählende Lescrschast. 11*
Ueberschrift „Der Kommunismus — ei » e .xtf"
Verschwörung " beschäftigt er sich mit de» ® jjmcf''
in Spanien , von denen er schreibt, daß sie afle»
kauern endlich die Auge » öffnen müßte« über ®
re» Absichten Sowjetrußlands , die daraus hina »
die Regierungen aller Länder zu stürze » .

Frankreichs Unterstützung der spanische»
sten und das „nnvcrsrorene Geständnis" des I * ^
Lnftsahrtmiuisters Cot vor der Kammer, er *
Sonstruktionsgeheimniffe des neuen ^
geschützes an Sowjetrußland ansgehändigt, be"^ (\ttt
heißt es in dem Aufruf Hearsts weiter, die
neue » kommunistische« Entente zwischen Sowie* *
Frankreich und Spanien . Als nächstes T »si» "t
muuismns seien England und Amerika anserse»

Die weltpolitischen Ausstrahlungen der überst̂
bolschewistischen Offensive vor allem in Spa «* *
Frankreich sind schon zu erkennen. Ter Aufruf
ist nur eine zwar sehr beachtliche Oberfläche »" ! W
in dieser Hinsicht. Die politischen Auswirkung*: „M
ganzen Welt sind noch gar nicht abzusehen . „« afiU *1!!

'
Blutbad ist zum weithin verstandenen Warnüffa . «r
für die Völker geworden. Die Politik Adolf 4 - 2*0-
fährt von Tag zu Tag mehr Rechtfertigung **
ständnis auf der Welt. Das Judentum *re , . «>e^ «
in die Enge und kann die Geister nicht ***ebr
die es gerufen hat. Das Ende der südischen We
naht heran.

Rücktritt des spanischen Geschäftsträgers '" Kt*
EP . Paris . 25. Juli . ,S pezi alkabel %

Führer ".j Das „Echo de Paris " verösfentli«' '
klärung des bisherigen spanischen Geschästst t
^ aris , Castillo . über «einen R« ck«^ ' tt . Easti " -
Freitag im Quai d 'Orsay einen Abschiedsbes««

erklärte , er habe tre» der spansichen
der Republik gedient, aber er verlaffe seinen * <* ,
sein Gewiffen nicht erlaube , au einer Waffenic
zuarbeiten , die dazu bestimmt sei , seine
Landsleute zu töten.
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^
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LeKnoppseKusse an den olympifdien fronten
5Öectttt legt Festschmuck an / Die Vorbereitungen der Olympia -Kämpfer / Herrliche Regattastrecke in Grünau / Abends im Olympischen Dorf

3j Berlin , 25. Juli .
Tpjx

°
. Es eine volle Woche bis zum Beginn der

,>tentöp v tt~ öoc& iindet der in Berlin ankommende
ÖQ6tt5äf «.

Öt
ft schon im schönsten Schmuck. Alle Fern -

^ agaen « im Laufe einer Nacht ein prangendes
erhalten und grüßen nunmehr jeden

Tag „ . 00,t in dem Augenblick , in dem er Berlin betritt .
Girig^ . ^ acht fast wird gearbeitet, um den einheitlichen
dlätiern

^
^ . "' " ch' ^ Er aus eigens hergcrichteten Baum -
ÜöltLÜl . ÜN hptt jfSrIlffi ' rtrnttfPtt rtniitfirtitrturf

Jen ^ in ? on'tcn Nt zur Zeit die herzliche Straße Unter
dehnen <̂ orDe i * das Auge sehen kann reiht sich
"Etionn^ ^ Fahnenmast. Schon sind die Fahnen des
^"unters

"^ 8^ ^ i>chen Deutschland aufgezogen . Wie eine
. " Eochene hochragende rote Mauer erscheinen sie.

dieser
^ die Fahnenreihe werden, die den Schmuck

wird ^ . stEoßcn olympischen Feststratze bilden
chene» . s»

' ich vom Berliner Schloß in einer ununterbro -
i»ent *

« <* e « fortseht bis zu dem riesigen Platz vor
ttottj

' ' ch^iportseld, an dem noch einmal in einer ge -
^ ilnek»^8 " Ubclnden Farbensymphonie die Fahnen aller
fitf) in f,

C
~
'^ n Länder und die der gastgebenden Nation

eine « « erstem Bekenntnis zur olympischen Idee ver¬
lud .. . r uicht nur Fahnen schmücken diese Straße
aiy der Häuscre Eifrige Malerhände waren
derer zr *

um &er FEststraße noch einen Schmuck beson-
^iädten

"
y
" »eben : Unzählige Bilder von deutschen

^chönö - Burgen zeigen dem hier Bummelnden die
unseres Vaterlandes . Und wenn am Er -

EEUsend / der .Führer durch das Spalier von Hundert¬
en , s^ch diese Feststraße führt , dann wird hier
^ ichnet - » L « . wie er in dieser von der beschichte so ge -

dEsteht , an den Häuserfronten anzubringen.

Fcststraße Unter de« Linde«

n « traßenlinie noch nie zu vernehmen war.

^ sy>er^ "^^
!' dcr freuen sich sehr über all die kleinen

^ e« &J Q,ni r
c *! ett ' die man ihnen entgcgenbringt , um

-̂ chen ^ .Aufenthalt so angenehm wie möglich zu
«ken « , tc f° wichtige Speisekarte trägt in den grö-' "^ u neben der deutschen Ankündigung meist
°et » erfrf • 5 crcn ausländischen Sprachen die Bezeichnung
> 1 am e .

" c ” ^ rwiscn. Ja , es ist uns kürzlich ein -
^^deyjjg

' " Efürstcndamm passiert , daß mir, die wir wohl^ .kutsche — wenn auch mit unverkennbar^
Estelliina

^- ' Uschlag — zu erkennen waren , bei der
s? # licou °0tt "Gemüse " gefragt wurden, ob wir gerne*"6er auf s

C^ ®W Essen würden . Lachend klärten wir den
Tjx

' uus „Grüne Bohnen" genau so lieb seien.
? '^ uyterf » ^ I Zeitungen sind dazu übergegangcn ihre
- E» . Jg

' wriften auch englisch und französisch zu bezeich¬
ne « ^ ' n einer bekannten Sportzeitung finden mir
^ ' ^derunn ' ^ " "Etartig eine englische und französische
k ^ Erqeli- ,, >? " wichtigsten sportlichen Ereignisse des
-.EUsbesjtz ^ uges . In den Hauptstraßen haben die
> Esehx^ v ulles getan, um durch möglichst schmuckes
u 'e 111 u„ ?>^ >

u^ rfronten auch dem Auge wohlzutun.
c?eit ßönu>fft - w

°Ö« öüfc, die am Wege zu den olympi-
v?^ en «ns - " E" liegen, prangen in neuen kräftigen
, , werkj Schmuck von Blumen . Nicht zuletzt sei
„

’Qftett « e
uch jeder Berliner und jede Berlinerin so -

^ aller verantwortlich für das Wohl der Gäste^ Elt fühlt.

$ rfl . und immer wieder Training
üz

^° le dx
"8

^ " ^ immer wieder Training , das scheint die
ftfs

* öie Tr » aner zu sein . Man hatte ja allerhand
Nj?

° Et . gj f
"ungsmethoden der japanischen Schwimmer

» nd ^ ^ Eatne ? ^ aber dann selbst sahen , wie der japa-
ko^ ^ ^ ppuby großem Thermometer , mit Pfeife
W -Un ® das N seine „Zöglinge" hernahm, da
wi »»

'" dics,-n,
^ ^wundcrn an und wir erkannten auch ,

der,r llcbcn "" Ermüdlichcn Neben und nur immer
Io,,

"vanj,-^ wE Hauptquelle und das „Geheimnis"
W8ei Strecke- V/j0106 lag . Das Training begann mit
bis I8

Tchwi »! «,auch die für die Kurzstrecken einge -
Wljk,

°
.Zahnen Eingeschlossen , schwammen etwa 25

dx,
" ' 0/ eit ^ 'ihelos und mit fast maschineller Gleich-

bvra
^ " E ° biese Aufgabe erledigt. Dann wurde

0ENvytmê ^E der Kurzstrcckenschwimmer allein
E' ine Bahn im guten Tempo ( wenn auf

Alles für den Olympiagast

Olympia - Sonderdienst des „Führe r"
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Die Ankunft der
Die chinesische Olympiamannschaft , unter der sich mehrere

Zeit geschwommen wird , dann sind die Ergebnisse fast
regelmäßig neue Weltrekorde) , dann wieder ruhige Ar¬
beit .

Wer aber nun geglaubt hätte, daß Schluß gemacht
würde, der hatte nicht mit der Zähigkeit der Japaner ge¬
rechnet. Tie gleichen Leute , die eben gut eine halbe
Stunde im Wasser „gelegen " hatten , kamen wieder an mit
ihren Brettern , die sie zur Hilfe nehmen, um den Bein¬
schlag zu üben . Und wieder ging es unermüdlich Bahn
um Bahn : Die Hände auf das dünne Brett gelegt . Im
Beinschlag allein wurden je nach Kommando des Trai¬
ners 800, 500 , ja sogar 1000 Meter nur mit Beinschlag
zurückgeleqt . Aber auch die übrigen Schwimmer, ob es
nun die Peruaner , die Australier oder die Brasilianer
sind , üben und üben unverdrossen. Gerade für die weither¬
gereisten macht das Vertrautsein mit den anderen Wasser¬
verhältnissen bei uns natürlich sehr viel aus .

Auf den anderen Plätzen des Reichssportfeldes sieht
man die B a s k e t b a I l s p i e l e r, die F u ß b a l l e r und
die Hockeyleute eifrig üben . Auch auf der wunder¬
vollen Aschenbahn der Hauptkampfstätte sieht man ab
und zu die Athleten sich tummeln. Freudig begrüßt von
uns „Schlachtenbummlern" werden jeweils die sonst mehr
in der Stille wirkenden Deutschen .

Eine Tänzerin allein im Stadion der Hunderttausend
Gegen Abend , wenn es im riesengroßen Stadion ruhi¬

ger wird und wenn der schier unablässig strömende Zug
der Tausende, die Tag für Tag die wundervolle Anlage
des Reichssportfeldes besichtigen, aufgehört hat, da sieht
man manchmal einen Menschen allein auf der großen
grünen Fläche des Sportfeldes . Es ist die große deutsche
Tänzerin P a l u c c a , die hier ihren Walzer studiert, mit
dem sie am Eröffnungstag die Hunderttausende begeistern
wird. Fast verschwindend klein erscheint die Gestalt der
Tänzerin inmitten dieses unermeßlichen Raumes und
doch wissen wir , daß die große Kunst dieser Frau auch
über diese gewaltigste Bühne , die je einer Tänzerin zur
Verfügung stand , Herr werden wird.

Die schönste Regattastrecke
Rings um Berlin ziehen sich die schönsten Wasseradern,

die man sich denken kann . Einfach herrlich ist es , was sich
diese Weltstädter im Sommer an schönen Ausflugszielen
wählen können . Eines der schönsten ist Grünau , das Pa¬
radies der Ruderer . Schon immer war die G r ü n a u e r
Strecke als Regatta st recke bekannt. Die schönsten
Bootshäuser und eine großzügige Anlage des Berliner

chinesischen Mannschaft (Prcssepyo»o, * .>
Frauen befinden, ist jetzt ebenfalls in Berlin cingetroffen

Regattavereins zeugen davon. Aber was jetzt geschaffen
wurde ist so schön , daß jeder Besucher froh werden mutz.
Mächtig ragen die Tribünen am Ziel , von denen aus
man gut die Hälfte der Strecke übersieht . Gegenüber sind
ins Wasser hinein „Nottribünen " gebaut worden, aus rie¬
sigen Pfählen errichtet, hier haben nochmals Tausende
von Zuschauern Platz . Kein Wunder, daß die Ausländer ,
die eifrig am Trainieren sind , in bester Laune ihrer har¬
ten Trainingsarbeit nachgehen. Wir sahen die beiden ja¬

panischen Boote, den Achter und den Vierer , die plötzlichaus einem stillen Winkel herangeschosien kamen .
Wenn nämlich ernsthaft trainiert wird, dann suchen

sie meist etwas abseits aller Beobachter zu kommen . Die
Argentinier und die Kanadier gehen mit ihren
Achtern auf die Strecke , auch sie verschwinden hinter dem
Waldeck und kommen später, in schönem ruhigen Stil ru¬
dernd , wieder über die Regattabahn . Die autogramm¬
hungrige Berliner Jugend hat die Zeiten schon genau
heraus , zu denen eS sich lohnt vor dem Bootshaus Auf¬
stellung zu nehmen. Ganze Schulhefte zeigen sie voll
Stolz , die mit fast allen Namen der schon anwesenden
Olympiakämpfer vollgeschrieben sind . Ta augenblicklich die
Berliner Kinder ihre Schulferien haben, gibt eS keine
schönere Beschäftigung für sie. als Jagd zu machen auf
möglichst berühmte und beliebte „A u t o g r a m m g e b e r" .
Kein Wunder, daß im Programm der zu Hause Ferien
machenden gerade Grünau eine besonders gute Note hat .
Weitab vom Betrieb der Weltstadt, inmitten der herrlich¬
sten Wälder gelegen , findet man hier am schönen Strand
Erholung und aus dem seligen Dahindösen wird man
nur manchmal durch den fremdsprachigen Ruf eines Trai¬
ners geweckt , der draußen seiner Mannschaft den letzten
Schliff für den olympischen Kampf geben will.

Baristö, Tanz und Film im olympischen Dorf
Nach all der horten Trainingsarbeit verdienen die

Sportler am Abend auch ein wenig Zerstreuung . Auch
dafür hat die Wehrmacht gesorgt , wie es sich eben für
einen richtigen Gastgeber geziemt . Ein Erlebnis beson¬
derer Art war es für uns . als wir vor kurzem gegen
Abend in einem der grauen Omnibusie der Wehrmacht
zum Olympischen Dorf hinausfuhren . Im großen Saal
des Hindenburghauses konnten wir an der abend¬
lichen Unterhaltung im „Dorf " teilnehmen.
Wenn es nicht schon wegen oller anderen Vorzüge — ru¬
hige Lage , gute Verpflegung , Trainingsmöglichkeiten aller
Art — verlockend wäre hier zu wohnen, dann könnte man
allein dieser abendlichen Unterhaltungen willen schon das
Verlangen nach einem „mehrwöchigen " Aufenthalt bekom¬
men . Eine Kapelle der Wehrmacht spielt mit Schwung
und Schmiß die schönsten Schlager. Lebhaft summen , pfei¬
fen und singen die sportgestählten Burschen aus allen Tei¬
len der Welt, die meist im Trainingsanzug in den Reihen
sitzen , die Melodien mit. Deutsche Tänzerinnen und Tän¬
zer zeigen ihre Kunst und die besten Akrobaten und
Clowns , die zur Zeit in den verschiedenen Varietss auf-
treten , strengen sich an wie noch kaum je zuvor, um vor
diesem sachverständigen und kritischen Publikum zu be¬
stehen . Wenn eine Leistung gefällt , dann bricht ein Beifall
los , wie ihn selbst die verwöhntesten Künstler kaum ein¬
mal erlebt haben dürften . Anschließend an die künstleri¬
schen Darbietungen folgen deutsche Wochenschau uns
Spitzenwerke deutscher Filmkunst. Filme sportlichen In¬
halts , wie der ^ Film der Winterolympiade „Jugend der
Welt" oder der' Film vom Siege Max Schmelrngs finden
natürlich besonderen Anklang. Mit jubelnder Begeiste¬
rung wurde z . B . jedes Mal die Nationalflagge eines der
siegreichen Länder begrüßt.

Kurz vor 10 Uhr ist Schluß mit dem Vergnügen . Auf
den stillen Wegen des schönsten Torfes der Welt lio he ' ßr
im Kreise seiner Bewohner das Olympische Dorf ) geben
in kleinen Gruppen die einzelnen Hausgemeinschaften zu
ihren schmucken Häuschen . Ihr Betreuer , der Steward ,
der ihnen in der kurzen Zeit schon Freund geworden ist,
sitzt noch wach in seiner Kabine, denn er wartet bis d : r
letzte „ in der Falle" liegt.

Und während wir in unseren Omnibussen immer mehr
ins Getriebe der Großstadt zurückkehren , werden draußen
die letzten Lichter gelöscht und die Ruhe der Nacht deckt
friedlich das „Dorf des Friedens ". A . K e s e r.

Gibt es morgen heiße Würstchen ?
Olympisches Büro für Sprachenentwirrung — C 1 0016 weiß alles

MM ;
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Vom Lebe « und Treibe » i« Olympische» Dorf (Pressephoio, K .j
mit Hren großen Sombreros vor ihrem Heim; Rechts: Die philivpiNischen Ringer trainieren

Ja , hätte man damals im alten Babylon , als die große
Sprachverwirrung ausbrach, daß niemand den ande¬
ren mehr verstand , die Telephonnummer 61 0016 gehabt —
der berühmte unvollendete Turm von Babylon hätte am
Ende doch vielleicht die Wolken erreicht .

Hinter dieser Telephonnummer steckt ein exakt funktio¬
nierendes „Büro für Sprachenentwirrung " . Es ist die
Olympia -Auskunft.

Sprechen Sie Serbisch ?
Dann rufen Sie einmal CI 0016 an. Sagen Sie auf

gut serbisch , was sie wollen , dann setzt sich im Hochhaus
in der Hardenbergstraße Berlin ein Sprachenapparat ln
Bewegung, der so funktioniert :

Eine von zwölf Damen, die in der Olympia - Auskunft
am Telephon sitzen , hört , daß Sie etwas wollen , und sie
hört , daß Sie auf serbisch etwas wollen . Wenn Sie es
gerade so treffen, daß sie selbst nicht serbisch spricht, dann
kann sie wenigstens ein paar Worte : Molin pocekajte
malo ! Das ist serbisch und heißt : Einen Augenblick , bitte !

Sie drückt auf einen Knopf . An den Telephonttschen ,
die eigens für die Olympia -Auskunft konstruiert wurden,
leuchten Schildchen auf und jede von den zwölf Sprachen¬
kundigen sieht : Hier will jemand serbisch sprechen. Wer
von ihnen serbisch kann und frei ist , drückt einen anderen
Knopf , schaltet sich damit ein und alle anderen aus : nun
kanns auf serbisch beginnen.

Es ist toll , was alles in allen Sprachen gefragt wird,
und manchmal weiß man wirklich nicht recht, ob es Ernst
oder Ulk ist . Aber alle Fragen werden höflich und so
exakt wie möglich beantwortet .

Gibt es auf dem Reichssportfeld während der Olym¬
piade heiße Würstchen ?

Wie ist das Wetter morgen?
Wieviele goldene und wieviele silberne Plaketten wer¬

den verteilt ?
Wieviel hat das Hindenburghaus im Olympischen Dorf

gekostet?
Muß man eine besondere Genehmigung einholen, wenn

man auf ein Tischtuch die olympischen Ringe sticken will ?
Warum boxt Max Schmeling nicht bei der Olympiade?
Und dann rufen zuweilen Leute an , die gern die

Olympia - Auskunft etwas in Verlegenheit bringen möch¬
ten . So eine Frage heißt dann : Wer ist zum 800 - Meter -
Lauf von Aegypten gemeldet ? Aber man bringt die Da¬
men in der Hardenbergstratze nicht so leicht in Verlegen¬
heit . — Einen Augenblick , bitte, Eins , zwei , drei, nach -
geschlagen : Hallo , sind Sie noch da ? Aus Aegypten ist
zum 100- Meter -Lauf gemeldet : Herr Abul Aazid Ali El
Halawani !

Und eines Tages kommt da aus BreSlau ein Fern¬
gespräch, eins , über das man heute noch in der Hardcn-
bergstraße gern lacht : Da wäre eine Dame mit einem
„medizinischen Defekt " — ob sie aus den Berliner Ver - .
kehrsmitteln Ermäßigung bekommen könnte , sie müßte
nämlich wegen des „medizinischen Defekts" ayf einer
Strecke drei-, viermal aussteigen und etwas allein sein,
ob sie also da Fahrpreisermäßigung bekäme.

Das Ferngespräch hat wohl drei, vier Mark gekostet,
und dafür hätte die Dame nun schon einige Male aus -
und einsteigen können .

Wenn die Amerikaner kommen , gibt es noch mehr zu
tun . Amerikaner wollen gern genau wissen, wie lang , w »e

um Cinmachcn !

breit , wie hoch alles ist, wieviel die Olympia -Glocke wiegt
und derlei.

Natürlich ist die Olympia -Auskunft nicht vor allem
dazu da , Metermaße anzugeben und Wetten zu entscheiden
oder einer Dame, die sich als Känguruhpflegerin anbietet,
zu solcher Stellung zu verhelfen, weil die Australier auS
ihrer Heimat ein Känguruh ins Olympische Dorf mtt-
gebracht haben — sie gibt vor allem Auskünfte, die den
Olympia - Teilnehmern und den Olympia - Gästen helfen
sollen , wenn sie in Sprachverlegenheit sind und nicht recht
weiter wissen.

Es kommen ja Besucher aus allen Breitengraden , und
manchmal verstehen sie keine drei Worte Deutsch . Es rief
vor kurzem einer am Reichssportfeld an in einer Sprache,
die man da oben nicht einmal identifizieren konnte . Er
wurde zur Olympia -Auskunft weiterverbunden , und nach
einer Weile stellte sich heraus , baß er eine Abart Arabisch
sprach, die selten jemand kennt .

Aber die olympische Auskunft hat für solche Fälle gut?
Freunde irgendwo in Berlin , die ausgefallene Sprachen
sprechen und notfalls zu Hilfe gerufen werden können

Hilfe, eine Abart Arabisch ! Aber sonst sind sechzehn
Sprachen im Hochhaus in der Hardenbergstraße sofort
lieferbar . Christian Bock
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Die „Walküre " in Vriyreutt )
Von unserem nach Bayreuth entsandten Kulturschriftleiter

Bayreuth , 25. Juli . DaS „Rheingold " ist mit dem
Einzug - er Götter in Walhall verklungen . Noch steht
man unter dem Eindruck dieses gewaltigen Abschlusses .
Doch der Fluch , der auf dem Golde lastet , beginnt
bereits zu wirken . Durch Betrug sind die Götter in den
Besitz bez Goldes gekommen und nun beginnt es fort¬
laufend Unheil zu zeugen . Die Götter haben bas Schick¬
kak beschworen , doch noch fehlt der in freier Tat tätige
Mensch , - er ste von ihrer Schuld lösen kann .

In der „ Walküre " klingt nun das gewaltige Schick¬
salslied auf , und immer wieder wird jeder , der es er¬
lebt , finden , „daß hierin ein solcher Superlativ von Leid ,
Schmerz und Verzweiflung ausgedrückt ist , dast die
Musik dazu nicht notwendig furchtbar angreifen mußte " ,
wie Wagner an Ferdinand Präger schreibt . Von hier
aus geht das Unheil unerbittlich seinen Wen . Was auch
geschieht , eS kann die Vernichtung nur ausschieben , nie¬
mals verhindern . Was auch die Götter tun , eS must
ihnen zum Unheil werben , denn der furchtbare Fluch be¬
ginnt sich zu erfüllen , must stch erfüllen und daraus
wächst die erschütternde Traaik gerade der „Walküre " .
Siegmund must fallen , und Brünbilde must die Strafe
kür ihre Tat tragen . Doch auch Sieasried . der sie bc-
kreit , must untergeben , denn auch er ist mit dem Fluch
des Goldes behaftet .

Mit ungeheurer S hwere lag diekes Dichtwerk auf
Wagners Seele , und er war der Meinung , er „ könnte
ko etwas Aehnliches nicht wieder zu Ende bringen " .

Das Werk aber ist in der musikalischen Setzung ebcnko
glänzend gelungen wie in der dichterischen Sprache , ob¬
wohl Wagner lange und mit ltnterbrechunaen daran
gearbeitet , es nicht in einem Schwünge vollendet hat .

Wie aufbrausende « Element , wie tönender Donner
klingt e ? aus dem Vorspiel . Doch in die von wildem
Sturm gepeitschte Natur schrillt der Notschrei eines
Menschen . Wer zum Schluß des „Rbeinaokd " angenom¬
men hatte , eine Steigerung der musikalischen Interpre¬
tation sei nicht mehr möglich , der konnte Wilhelm
Furtwängler hier als den Dirigenten erleben , dem
eS gegeben ist , aus einem unerschöpflichen Born immer
neue Impulse zu empfangen und damit die in diesem
Meisterschaftsorchester schlummernden Kräfte bis zur
letztmöqlichen Steigerung zu führen . Es ist immer wie¬
der erstaunlich , mit welcher Sicherheit , ja höchster Mei¬
sterschaft Furtwängler jede musikalische Möglichkeit der
Nartitur wahrnimmt und mit der persönlichsten und
dennoch werkgetreuen Note ausbeutet . Hat er eben noch
das ganze Werk durch weit ausladende , breit angelegte
Tempi in eine erhabene Rübe getaucht , so reißt er im
nächsten Augenblick in einem klingenden Ehaos die Welt
des Leides , des Kampfes , der mitreißenden Freude vor
unS auf . Wenn auch im Fortgang des ganzen Werkes
die Höhepunkte sSchicksalserzählunq Wotans , das schick¬
salgeladene Vorspiel zum 2. Akt ) hell und klar aufklin -
gen , so bleiben die letzten Höhen und das tiefste Erleb¬
nis die mit stärkster Verinnerlichung wicdergeaebcne
Ausdeutung des Feuerzaubers , in dem Musik und Bild
in einem einzigen , groß angelegten Gemälde zusammen¬
klangen .

Auch die Gesamtinszenierung Heinz TietsenS
gab dem Werk einen mitreißenden Schwung . Von der
lastenden , drückenden Schwere , die über dem 1 . Akt in
Hundings Hütte liegt , und die ausklingt in dem Jubel
der Walküren : „Winterstürme weichen dem Wonne¬
mond "

, über die Weite und Ruhe des 2 . Aktes im „Fel -

mer ganz klar in den Höhen , verfügt ste über eine Aus¬
druckskraft in den mittleren Lagen , die besonders der
Todverkündungsszene und dem Abschied von Wotan einen
von letzter künstlerischer Reife getragenen Ausdruck gab .

Der Hunding Josef von Manowardas war
der von unerbittlicher Strenge erfüllte Vollstrecker des
Schicksals des Siegmund . Der klare und wuchtige Baß

sengebirge " führte er mit immer wieder aufbrechender
Kraft die Aufführung zum Walküre -Felsen , über dessen

breiter Wucht die jubelnden Stimmen der Walküren ,
der Zorn Wotans und das im Feuerzauber ausklingende

Schicksal Brünhildens in glücklicher Einheit abrollen .

Ihm zur Seite steht Emil Preetorius mit

seinen schon aus den letzten Festspielen bekannten Büh¬

nenbildern , die erfüllt sind
von Kraft und eindrucks¬
voller Größe . Wie er die
zur Breite drängende
Landschaft des Felsenge¬
birges meisterte und die
steigende Höhe des Walkü -
ren - Felsens in seiner ge¬
waltigen Wucht gestaltete ,
so gab er durch den Aus¬
blick in den Zauber der
blühenden Frühlingsland¬
schaft seiner Hunbingshütte
aus den letzten Festspielen
eine glückliche Ergänzung ,
die man sich auch für den
Feuerzauber im letzten Akt
in Zukunft wünscht .

Tie Darsteller der „Wal¬
küre " zeigten eine Meister¬
schaft und ein darstelleri¬
sches Können , wie wir es
nur bei den besten Kräften
erleben können . Die metal¬
lische leuchtende Kraft und
die kraftvolle Lyrik der
Stimme Franz Völ¬
ker s gab in Siegmund
den Ausdruck des kampfbe¬
reiten Helden , wie des Ge¬
liebten und Beschützers der
Sieglinöe . Auch die Sieg -
linde der Maria Mül -
l e r war eine Wagner -Ge¬
stalt von echtem Bayreuther Format . Letzte Verinnerli¬
chung und dramatische Erfüllung gab ihrer Sieglinde die

Prägung des in Liebe erstrahlenden , wie von Leid ge¬
beugten , dann aber im letzten Akt mit stärkster Zukunfts¬
hoffnung erfüllten Weibes .

Rudolf Ockelknanns Wotan spielt als weit

überragende Gestalt in dem Kreis der Menschen und
Götter . Durch seine unerschöpfliche , keinen Augenblick
erlahmende Stimm - und Gestaltungskraft vermag er dem
Göttervater den Ausdruck des weisen Lenkers des Men¬

schenschicksals, des einsichtigen Mannes und des zürnen¬
den Vaters zu geben . Seine im deklamatorischen Vor¬

trag beinahe gesprochene , trotzdem aber mit letzter ge¬
sanglicher verhaltener Ausdruckskraft erfüllte Schicksals¬
erzählung offenbarte Rudolf Ockelmann ebenso als
den Künstler , der in sich den großen Sänger und Men¬
schendarsteller , vereinigt , wie der Abschied von . Brünhild ,
der erfüllt war von einer einzigartigen Verinnerlichung . Fritsch - und Reichsminister Rust .

m
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Szenenbild aus „Walkür e" .
(Walküre — Frida Leider , Siegfried — Lorenz .) Zeichnung : Knoth .

Margarete Klose als Fricka offenbarte auch
hier wieder die starke Ausdruckskraft ihrer Stimme und
hoheitsvolle Gemeffenheit in der Darstellung . In Frieda
Leider besitzen die diesjährigen Festspiele eine Brünhild ,
die über ein Stimmaterial verfügt , mit dem ste dieser
Rolle zu letztmöglichen Höhepunkten verhilft . Nicht im -

Manowardas betonte in dieser Gestalt mehr den am
alten Gesetz festhaltenden Helden , als den finsteren Zer¬
störer des Lichtvollen . Jauchzende Klangfülle und Kraft
brach aus dem Oktett der Walküren auf (Hildegard
Weigel , Anny von S t o s ĉh , Margarete Klose , Inger
Karen , Liselotte Ammermann , Gisela W a x -
mann , Ruth B erg lun d, Annie Kley ) , während ein¬
zelne von ihnen den Wunsch nach voller stimmlicher Wie¬
dergabe offen ließen .

*

Der Weg zum Festspielhügel zeigte auch vor dieser
Aufführung wieder das übliche Bild . Nach dem Wagen
des Reichsministers Dr . Goebbels und Gö ring
folgte der Wagen des Führers , der von den Tausen¬
den wieder laut begrüßt wurde . Unter den Gästen sah
man außerdem Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
von Blomberg , Generaloberst Freiherrn von

Auch aus dem Auslande strömen immer neue Gäste
herbei . So sind jetzt aus dem fernen Texas und aus

Florianopolis (Brasilien ) noch Gäste eingetroffen .
Die Erfolge der Bayreuther Festspiele 1986 sind in

aller Mund und mit Spannung erwartet jeder den drit¬
ten Abend , der den „Siegfried " bringen wird . Röhr .

Vor , A . F . Strubberq
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Bianca hat , in sich zusammengekauert , das Ende der

Zeremonie abgewartet und erhebt sich dann lächelnd , als

ser gar nichts geschehen . Gottlieb ist jedoch der Spaß

vergangen . Die ganze Geschichte geht ihm — wie man

so schön zu sagen pflegt — über die Hutschnur . Und sein
fanatischer Forschereifer regt sich gewaltig . Er ist ja
mitten drin in dem neuen , unbekannten Urwaldzauber .

Er steht vor der Lösung eines Rätsels , um die sich schon
so mancher gute Forscher bemühte . Er hat eine alte

Sage aufgebeckt und die „weißen Indianer " aufgefunden .

Die Entdeckung wird in der ganzen Südamerikaforschung
Aufruhr machen . Aber noch ist ja das Rätsel nicht gelöst .

Gottlieb Fährmann erhebt sich, blickt sich um und tastet

sich vorsichtig Schritt für Schritt voran , gefolgt von der

erstaunten Bianca , die ihn unter allerlei eindringlichen
Gebärden zurückzuhalten versucht . Hinter dem kleinen La¬

gerfeuer ist ein Pfosten in die Erde gerammt . Ein selt¬

samer Aufbau krönt den Pfosten , ein mit bunten Schnü¬

ren , Fledermausbälgen , Muscheln und allerlei Kram be¬

hängtes Bündel . . .

„Meine Kleider !" entfährt eS Gottlieb Fährmann .

Er stürzt sich förmlich daraus , ohne sich um die Rufe
der weißen Indianerin zu bekümmern , die sich gerade
so benimmt , als verletzte er mit rauher Hand das Stam¬
mesheiligtum . Leiber sind die Hosen , das Hemd und

die Rockärmel gänzlich zerschnitten , daß sie nur not¬

dürftig den Leib bedecken. Anscheinend hat man ihm die

Kleidungsstücke förmlich heruntergerissen und geschnit -

ten . An den Schuhen fehlen die Schnürsenkel , aber Gott¬
lieb fühlt sich auch so mit ihnen an den nackten Füßen
wohler und sicherer . Er sieht sich stolz nach Bianca um . Sie

steht mit verzerrtem Gesicht im Hintergrund . Er geht
zu ihr , aber ste weicht vor ihm zurück . Er faßt nach ihr ,
greift jedoch in die Lust , versucht ihren weichenden Schat¬
ten mit beiden Händen zu erhaschen , fühlt etwas Hartes
in der Linken — ihr winziges Schurzfell . . .

Der Teufel ist loS !

Die Trommel schlägt in einem wahnsinnigen Tempo :

„Buhm . . . Buhm . . . Buhm . . . Buhm . . . Buhm . . .

Buhm . . . ! !" Das kleine Lagerfeuer erlischt . Dunkel la¬

gert über der Urwaldlichtung , eine entsetzliche , drohende

Schwärze . . .
„Bianca . . !" ruft Gottlieb Fährmann . „Bi - an —ca . . !"

brüllt er mit aller Macht seiner Stimmbänder , um das

wütende Trommelpauken zu überschreien , „Bi —an—ca !"

Seine Rechte fühlt den Revolverknauf . Sie zieht die

Waffe aus ihrer Tasche . Der Zeigefinger krümmt sich
um den Drücker . Der Hahn hebt sich langsam von der
Trommel , und der erste Schuß kracht . . .

Der wilde Lärm der Kriegstrommel bricht ab, ver¬

stummt wie abgerissen . Es ist plötzlich ganz still über
der Urwaldlichtung , als habe eine Kirchturmuhr dem

Spuk die erste Morgenstunde geschlagen ! Es saust in

Fährmanns Ohren , als horche er an der Mündung einer

großen Muschel . Es braust wie in einer wütenden Mee -

resbrandnng . Aber sonst ist es wirklich ganz still , sonst
rührt sich nichts . . . !

Gottlieb Fährmann steht minutenlang wie an den
Fleck gebannt . Dann knallt er noch einen Schutz in die

Nacht hinein — noch einen — und noch einen . . . Beim

fünften Schuß macht er halt . Einen einzigen muß er

aufsparen — blitzartig hat der Gedanke sein Hirn durch¬
zuckt. Seine Augen versuchen bas Nachtbunkel zu durch¬
dringen , heften stch an ein rotes Glühen . . . „Zum
Teufel ! Was ist bas . . . ? !" Ist es ein neuer Teusels -

spuk ? Ein neuer Fetisch . . .? !

Nein — nur die glimmenden Ueberreste des Lager¬

feuers !
Gottlieb Fährmann ist mit zwei Sätzen bei der Glut

ongekommen , wirft einige Handvoll umherliegendes
Dürrholz darüber , daß eS sogleich bläulich aufzüngelt .
Die Flammen bekommen gelbe und rote Spitzen , schie¬

ßen höher und höher empor und beleuchten endlich den

freien Platz mit einem schwachen unsicheren Licht. Mit
dem Rücken gegen einen Urwaldriesen gelehnt , hält er

Umschau , den Revolver schußbereit in der Rechten . Nichts

ist zu sehen , nichts zu hören . Auch das Sausen und Rau¬
schen in seinen Ohren ebbt ab.

Er faßt sich an den Kopf , befühlt seine Stirn . Hat er
Fieber gehabt und alles nur im Traum erlebt . . .? ! Ist
jener Dämonentanz Wirklichkeit gewesen . . . Der Rhyth¬
mus der Kriegstrommel . . . Der Tanz des Medizin
mannes . . . Die weiße Indianerin . . . ? !

Seine Linke ballt stch noch immer über dem Muschel -

geflecht , dem zierlichen „Kleidungsstück " Biancas . Er be¬

sieht es mit offenem Mund . „Tatsächlich !" sagt er . Es ist
ein endlos erstauntes Flüstern . Nur mühsam überwindet
er die Unwirklichkeit der letzten Geschehnisse . In weit
zurückliegender Ferne tauchen die Gestalten von Alix .
Labarre , Boa und anderen Angehörigen der Expedition
Fährmann aus . Sind Jahre vergangen , seit er sie zum
letzten Male gesehen hat ? Ist der Eolonel wirklich ge¬
storben . oder ist sein Tob nur ein Teil dieses unheim¬
lichen Schattenspiels vom Rio das Mortes ?

Die Tropen sind nicht gut für einen weißen Mann ,
denkt er . Ich — wir müssen fliehen — Alix — Alix , wo
ist sie nur ? Ich Narr , ich verdammter Narr — Labarre
hat seinen Wahn büßen müssen — und ich auch, habe ich
ihn wirklich abgebüßt . . .? !

Gottliev Fährmann vergeht in Selbstvorwürfen .

„Umkehr , wo es keine Umkehr gibt — der Rio das
Mortes ist das Tor zur Hölle , und ich habe es bereits
überschritten ! Kaum einer ist von hier zurückgekehrt —

kaum einer ! Das Geschick hat mir tausend Hindernisse in
den Weg gelegt — es waren Warnungen — Mahnungen
zur Umkehr ! Ich habe ste als Hürden genommen , die
zum Ueberspringen reizen . Ich bin weiter nichts als ein
Spieler gewesen , der um sein und anderer Leben wür¬
felt ! — Weiße Indianer — Bianca — Geheimnisse der
Fereiras sind irrsinnige Begriffe ! Aufrührer sollen sie
in die Wälder verbannt haben — vor mehr als hundert
Jahren ! Menschen , die sich fortpflanzten , die verwilder¬
ten und auf die Stufe der umwohnenden Jndianerstämme
herabsanken ! Forscherehrgeiz treibt sinnlos voran . . .
Entdeckung . . . Enthüllung . . ."

Seine Stimme verliert sich in ein undeutliches Ge¬
murmel . Er besieht den Lenbenschurz in seiner Linken
und lacht hell auf .

. . Sie ist nackt und froh und zufrieden ! Ich stehe
.gekleidet

' hier und habe tausend Sorgen . Für mich exi¬
stiert niemals das Heute allein , sondern immer mit die¬
sem Morgen und Uebermorgen vereint , zusammengeket¬
tet , in ihnen gefangen . Und wenn das wirklich verkom¬
mene Weiße sind , die ich hier fand — gut ! Laß ihnen
ihre Verkommenheit , guter alter Gottlieb , sie fühlen sich
wohl darin und können sich bei den Fereiras bedanken .
Ich könnte ste nur in einen Zirkus ober in ein Panop¬
tikum zurückführen . . ."

Er wirft neues Holz ins Feuer , entfacht es zu einem
gewaltigen Flammenspiel , das hoch in die Aeste des Ur¬
waldes züngelt und einen mächtige « Lichtkreis in die
Lichtung einzeichnet .

Kunft und lkeben

foß
Neues großes Orchester. Durch den Dcutschlandscndcr l zu

deutsches Musilgut in möglichst vollkommenen 3*u V“jv i,andi!>:"

Gehör gebracht werden . Dazu bedarf der Sender eine^rtürtralti*€

großen Orchesters , das sich jetzt Hermann Stange , der » ^tnV
Leiter , nach langer Vorarbeit herangezogen und tN jie
akadcmie zum ersten Male vorgcstcllt hat . Stange ÖCIjnt ,
Alpensinsonie op . 64 von Richard Straub gewählt . Und > ^ un>

für die technischen Qualitäten eines Orchesters könnic mai

ein geeigneteres Werk denken . In dieser mit eminentem
gestalteten Orchcstersprache, für die cs nichts g>vt . was «in
irgendwie musikalisch ausdrückcn könnte , erwies cs öäi - ""

iMsoavc"

Klangkörper geschaffen worden ist , der die oben gezeigten ^ ^ cr

erfüllen wird . Di « Streicher — geführt von dem vorzüglich ^ vc»

Hofmann — entwickeln blühend satten und einheitlichen
Bläsern fallen gerade in dieser klangschillcrnden 'P ? " "

clI1| a9
ordentlich schwierige Ausgaben zu , und sie lösten sie nnt tI„m ju

hohen Könnens . Stange wußte die architektonische
dieser Riescnpartilur mit gestraffter Konzentration zust>m „joBc
ten und überzeugend zum Klingen zu bringen . Dieses n

Orchester dürste in Zukunft eine repräsentatwe Rolle >m

Musikleben führen . ,
Neues Staatsarchiv in Marburg . Vom Preußischen frjuuU '

gegenwärtig am Adolt Hitler -Platz in Marburg ein nc“* Quaürtt'

Archiv erbaut . Der Neubau nimmt « ine Fläche von Ssw jgeici*

metcr ein . Er wird außer den Magazinen und einem
Verwaltungsgebäude auch einen umfangreichen Hörsaal , «

ßen AusstcllungSsaal , einen Raum für die bedeutende
lung und einen Kartensaal enthalten . „„ .ger

„Die Eule aus Athen » italienisch . Ter italienische f S 0D«r*

Guiseppe Brombin har soeben die Ucbcrsctzung von ®
politisch -satirischer Komödie „Die Eule aus Athen " inso ' . . . „ iifflc11
vollendet . Brombin ist seit Jahren Presseattachö des >1»

Generalkonsulats in München . vheatct'

Neuordnung der italienischen Theater . Das italienische
wesen hat nach deutschem Vorbild eine grundlegende Ne Pie>

erfahren . So wurden sämtliche Opernhäuser dem Presse - »

pagandaministcrium untcistcllt , nachdem bereits vor vier

durch die Gründung eines faschistische» Theaterverbanve » ‘
5it®e

liehe Stellenvermittlung eine für alle Bühnenkünstler »c ^ 9-
Einrichtung wurde . In Italien bestehen nur fünf Oper ,a ,n
Die Scala in Mailand , die Königliche Oper »i Rom , "« j

"

Turin , Carlo Felice in Genua und San Carlo in Neape l (ftnl
Bühnen verpflichten ihre Mitglieder für « ine 3 pieljcit ®

Monaten von Enoe Tezcmbcr bis Mitic Mai . Die andere >
„ „gr

Italiens haben überhaupt kein festes Theater , sondern wc jm &t«

von Gastspielbühnen bespielt . In Zukunst haben nun v m<

gemeinden selbst sür dze Durchführung der Spielzeit }« 10 jiu
mindestens einen Monat dauern soll , und zu diesem Zweck l

schlisse geschaffen worden die dem Ministerium vcran
bleiben .

'
016*

Entdeckung einer Mozart -Sinfonie . Die zweit « Pariser ^

von Mozart , die selbst in der Musiksachwelt bisher nur dem

nach bekannt war , wurde jetzt im „ Staatskouservatorium l ^ pc«
und Gesang " in Paris wicdercntdeckt . Mit der Hcrausn -

^pny
Werkes hat die Leitung des Konservatoriums Gehcimrat 2- -

beiger in München betraut .
Paderewskt spielt im Film . Der bekannte polnische

und Pianist Padcrewski wird demnächst erstmalig in e>»
^ l>̂

Mitwirken . Eine Londoner Filmgesellschaft dreht gegenw "

Film „Die Wondscheinsonatc ". Die darin enthaltene Bcc >»

Klaviermusik wird von Paderewskt vorgctragcn werden .

Das Musikleben im Rordsccbad Norderney . Die tnust yci
Veranstaltungen des Preußischen Staatsbades Nordernco scti

Saison 1930 haben mit dem 1. Symphonickonzert am 6 « abst'

3. Juli ihren Anfang genommen . Ein Kunstereignis °

ragender Bedeutung war jetzt bereits das Auftreten von -
^pc»'

Kulenkampfs im I . Symphonickonzert . Reben Gluck, £ ufln ~’
cf|1it)C

l1:
rtch dem Groben , Vivaldi , Haydn , Mozart , Bectyovcn , ^ ^ en-

Weber , Schumann , Brahms , Tschaikowsky , Dvorak sind vo »

Egk, Trapp , Müller/Regcny , Trcnkner , Schjeldcrup u . a .
Außer Professor Georg Kulenkampfs haben ' namhafte heilst

'

wie die Sopranistin Lore Hofsinann , die Altistin Gertrud
Gcrlach, der Cellist Steiner , der Bariton des Deutschen , 10**

seS , Berlin Schinitt -Waltcr,
'

die Pianisten Schäfer und je
"

Mitwirkung zugesagt . Ein besonderer Abend ist der Mußt
Friedrichs des Großen gewidmet .

Außer den Symphonickonzcrtcn am Freitag der Woche ^ iii

P hilharmonische Konzert des Staatlichen Kurorchestcrs "^ gzeN-

Dienstag der Woche eine besondere Bedeutung . Beide zctaitE
stehen unter der Leitung des Herrn Staatskapellineistcr »

Lutze vom Deutschen Opernhaus in Berlin .

Schleussne
derneue Foto - Film mit öarantlesthein

icÖ*

„Feuer zieht die Teufel an , aber es bannt ft *

zeitig !" sagt er sich. ^
Er wandert im Feuerschein auf und ab,

das Jndianerlager aus und betritt vorsichtig
ten . die im Hintergrund dicht am Rand des U ad5

stehen . Hie und da findet er Geschirre , Trinkschti
Tchüsseln aus halbierten Flaschenkürbissen . ^

sie mit primitiven , manchmal grotesk
Schnörkeln verziert und haben innen einen Atlst ^ i

schwarzem Ganipapo -Saft . Tie Hängematten rfd&te'

den Fasern der Burity - Palme ünd dem Bast ^ jjjie
>t

dencr Baumrinden geflochten . In der Mitte de *
^ fjei'

steht gewöhnlich ein dreieckiges Holzgcstell mit att $ .
tte « Plattform , auf denen Fische und Fleisch t ei"

wurden . Da und dort liegt ein langer Pf *^

riesenhafter Bogen , den starke Arme spannen ■

Speerschleudcrn und Wurfbrctter stehen t>pch gtf 1’

einem Pfahl hängt eine Eisenholzkeule , wie ft * 1,1

und Eayapo -Jndiancr gebrauchen . e 0p

Der Forscher hätte hinreichend Arbeit , uw (t

gefundenen Dinge zu sortieren und zu
müßte Ruhe haben und ungestört sein . Ter giitt
Gottlieb Fährmann ist heute jedoch nicht in * ri $ 0

mehr Forscher , sondern lediglich Mensch , der I „o

im Urwald verirrt hat . Am meisten interessier ^
t

ein aus einer Schilfart errichtetes Bauwerk '

quem fünfzig Personen Schutz bieten kön« ^ t*
^

itf 's
ob'
cbk

dcw J'*

VfMVMt l ***MO*Z> WW/MY v *v*v *» ' , 1 pi »' ft
einem Holzgcstell mit Mandioka -Borräten ^ ,
altes , rostiges Gewehr . Sein Schaft ist
einem Holzgcstell mit Mandioka -Borräten

_ _ — . . - ngsZ"
Ke>. hk

sich nicht feststellen , denn der Urwald und se"'°

nagt und zerfressen . Die Waffe als solche ^ .. ., <.$ *^ 0!
brauchbar und konnte höchstens noch als ^
viuuQiQQr unu tuiijiit ijuu ) |( tnv jiuuj u *® ^

Dienste verrichten . Ihr jetziger Verwendungdo z) e>v^

ner verstehen zu schweigen . Nicht weit von
rrkli -' L - e

liegt ein altes Messer , eine echte Damaszener - '
^ , i(

bestimmt schon ihre anderthalb Dutzend Jahr "

f£6en ÖaL • *
^ ktvÄ

Gottlieb Fährmann nimmt diese Dinge 1

die Hand , aber ohne jegliche Erregung . Der ^ ,

Forschcreifer hat ihn längst verlassen und .
^ "**« ,,31 (1»

schreitender Zeit immer mehr ab . Die „Weißen ^
hat er entdeckt ! Nun galt es den eigenen ^ rv * - ,,
der „Grünen Hölle " hinauszulenken , denn n .,
alle Forscherweisheit ohne die Stützen der üfr

$ c'

notwendigen Zivilisation ! Hier konnte er nrw

sen sterben und verwesen . Die Ameisen und »

würm würben seine Ueberreste stillschweigen #
„f

überraschend kurzer Zeitspanne vernichten . % ,
würbe übrigbleiben . Die Person des Gottliev ^ jti

^
wäre nur noch eine Sensationsüberschrift eine

^
ft*

Gottlieb Fährmann wirft bas Gewehr tveö- xMl
Messer steckt er in den Gürtel und die Err .

Bianca in die Rocktasche
<F °rtsctzU^
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Badischer Heimaibrauch in Hamburg
1300 Badener auf dem Weltkongreß für Freizeit und Erholung

* ie
nach
«ar

öem CT""** **, 25. Juli . Drei Tage sind nun um, seit-
^ a n L eltkongreßteilnehm er des Grenz -

b » B a d e n in der Hanse -Stadt eintrafen . 1800
ti0n A

er erleben in Hamburg die gewaltige Demonstra-
Un >̂

^ ^redens und der Lebensfreude aller Völker.
^ngeneE

^ ^ lrdischen Schwarzwaldgruppen, die am ver-
am S

" Mittwoch die Gauhauptstadt verließen, kamen
^^ uacymittag des Donnerstag in ihrer Mercedes-"i- Autobuskolonne an.

ljch »
" ^ a H e l hatten sie Gelegenheit, auf einem öffent -

>ahx„ heimatliches Volkstum zu zeigen . Im Nu
öie singenden und tanzenden Trachtengruppen,wer neue Dreingaben bringen mußten, von einer

vunderten zählenden Menschenmenge umringt . So
Uebxx ^ Erhalb kurzer Zeit ein Volksfest entstanden.
8en 5 ■

i>0 ' .
roo Fahrtpausen eingelegt wurden , erklan-

lmatliche Lieder oder eine der beiden Trachten-
u ttfer

Cn ffr>tte Märsche . Die rechte Stimmung
iez ^

r Trachtengruppen für die Tage des Weltkongres-ar also längst vor ihrem Eintreffen vorhanden !
iggg Volksgenossen kamen mit einem Sonder -

üreud " Oiauamtes Baden der NSG „Kraft durch
300 eh

nat^ Hamburg. Unter ihnen befanden sich etwa
Anerf enamtliche DAF - Walter und KdF-Warte , die als
U - ,„ Ennung ihrer opferwilligen Tätigkeit Gäste des
>Ner,

°"? ^Esses sii . Als letzte der badischen Teilneh-
wg tz

^afen dann noch mit dem fahrplanmäßigen Schnell -
des Hvtzenwäldertrachtengruppe und die Delegierten
»Mer Baden der NSG „Kraft durch Freude"

Führung des Gauwartes Pg . Hafen ein .
® lfäf •9 le*tf’en Zuge befanden sich die Gruppen der
Zxj

' * e r und Schweizer in ihrer schmucken Tracht,
^urib v ^ internationales Gepräge erhielt der Zug
iii & f

” te Mitreise der an die hundert Köpfe zählenden
französischen Volkstumsgruppe .

8e tCo ? n ff* gewohnt , in den Bahnhöfen hastende und auf-
^ eltt

^"fhrreilende Menschenkinder zu treffen. Die
Ni» .-. ^"Oreßteilnehmer haben dieses gewohnte Bild we-
bett (| - hfr Zeit ihres Aufenthaltes völlig verän-

^ ' amal waren es die Alphornbläser und Fahnen -
. Ser aus der Schweiz , dann wieder singende Hotzen-

und oft waren auch die Lieder der südfränzösi -
In k

^ppe ^ " *aß zu überfüllten Bahnsteigen,
a h

° m ® u r ö aab es dann eine stürmische Begrü -
'Ernäch/s^ ^ fo Tausende von Volksgenossen , die zur mit-
fEn- eu »n

' E" Stunde gekommen waren , um die eintres-
ge » ^ rltkongreßler als erste in Hamburg empsan -

»u können .
°NgeL ? °dische Organisationsleitung für Hamburg ist in

^ ngtcster Tätigkeit . Die farbenprächtigen Trachten

des Schwarzwaldes machen einen guten Teil des bunten
Hamburger Straßenbildes aus . Das ist durchaus nicht
verwunderlich,' denn der Gau Baden ist sowohl an
Volkstumsgruppen als auch anFestwagen am stä rk ste n
unter sämtlichen deutschen Gauen vertre¬
ten .

Seit zwei Tagen proben die Trachtengruppen aus Neu¬
stadt i . Schw ., Gutach , Maulburg , Donaueschingen , Rip¬
poldsau , Hanau , Glottertal , Säckingen , Furtwangen ,
Waldshut und Langenschiltach auf die große Veranstaltung
in der Hanseatenhalle „Wir schlagen die Brücke".

Die Pcitschenknaller aus Markdorf sind bereits die
Freunde aller Hamburger geworden. Wenn sie mit ihren
Peitschenkunststücken auftreten , ist in wenigen Minuten
polizeiliche Absperrung notwendig.

Auf das bisher Gezeigte kann der Grenzlandgau Ba¬

den stolz sein . Der Festzug und die Bolkstumsveranstal -
tungen in der nächsten Woche , deren Höhepunkt ein großer
Alemannischer Abend unter Mitwirkung der Elsässer - und
Schweizergruppe ist , werden diesen Erfolg noch mehren.

Wirtschaftskundliche Fahrt durch Baden
S Karlsruhe , 25 . Juli . Im Rahmen der von der

Deutschen Arbeitsfront , Abteilung für Arbeitsführung
und Berufserziehung veranstalteten wirtschafts¬
kundigen Studienfahrten , fand vom 18. bis 18.
Juli im Gau Baden eine gastronomische Fahrt durch die
Wein - und Fremdenverkehrsorte statt. Dazu
hatten sich Teilnehmer , Betriebsführer und Gefolgschafts¬
mitglieder aus dem Gaststättcngewerbe aus verschiede¬
nen Gauen gemeldet . Ausgangspunkt war Weinheim.

Die Fahrt bot nicht nur Ausschnitte des blühenden
Gebiets, das sich vom Bodensee bis zum Main längs des
Rheins hinzieht, seiner Berge und Auen, sowie seiner
hohen Kultur , sondern auch tiefe Einblicke in die Struk¬
tur dieses Grenzgebietes, das ganz auf Fremdenverkehr
eingestellt und mit Recht schon lange als gastliches Land
bekannt ist .

Kleine badische Rundschau

Wälder
Ohe»

Sun

* Tauberbischvfsheim, 25. Juli . (Tödlicher Un¬
fall .) Ans der abschüssigen Dorfstraße in Gissigheim ge¬
riet der 40jährige Wilhelm Baumann , der mit seinem
Bruder einen Wagen hinunterführte , unter diesen und
wurde überfahren . Schwere Verletzungen führten nach
wenigen Stunden den Tod herbei.

* Murg a . Rh ., 25. Juli . ( Eigen artiger Unfall
beim Schwimmen .) Ein böses Mißgeschick passierte
einem Schwimmer im offenen Rhein . Beim Kraulen
renkte er sich einen Arm aus dem Schultergelenk uno
trieb hilflos im Strom . Auf die Hilferufe des Gefähr¬
deten eilten Kameraden herbei , die den Schwimmer noch
rechtzeitig ans Ufer bringen konnten . Er wurde ins
Säckinger Spital gebracht .

* Weil a . Rh ., 25 . Juli . (Reiche D i e b e s b e u t e .)
Im benachbarten elsässischen Httningen drangen Ein¬
brecher in die Wohnung eines Direktors ein und stahlen
Silberwertsachen und Schmuckgegenständc , darunter einen
Platinring mit Brillanten . Das gestohlene Gut entspricht
einem Wert von rd . 12 OOO fr. Franken . Die Diebe konn¬
ten noch nicht gefaßt werden.

* Rheinselde«, 25. Juli . (E i ne Gefahr für den
Straßenverkehr beseitigt .) Die unter dem
Namen „Todesbrücke " allen Kraftfahrern bekannte Brücke
außerhalb Degerfelden, die schon viele Unfälle aus dem
Gewissen hat, hat nunmehr eine Korrektion erfahren . Die

>

I 0

m »

%

besonders gefährliche Kurve bei der Brücke ist ausge¬
glichen worden.

Olympia -Gäste im Gchwarzwald
<3 Billiugeu , 25 . Juli . Unter Führung eines Deutsch¬

amerikaners trafen hier 11 amerikanische Stu¬
denten und Studentinnen ein, die die
Olympiade besuchen und vorher noch eine
Rundreise durch Deutschland machen. Bei der
Begrüßung durch Bürgermeister Schneider gaben sie
ihrer Bewunderung für die Schönheit des badischen
Schwarzwalöes lebhaften Ausdruck .

Neues Heim der Technischen Nothilfe
<3 Billiugeu , 25 . Juli . Gestern abend wurde das

neue Heim der hiesigen Ortsgruppe der Technischen Not¬
hilfe eingeweiht. Der anwesende Landesführer Dipl .-Jng .
S e n f f t aus Stuttgart nahm bei dieser Gelegenheit
mehrere Ernennungen zu Kameraüschafts - und Schar¬
führern vor.

Lunge überfahren
<3 Furtwauge » , 25 . Juli . Hier ereignete sich ein schwe¬

rer Unfall dadurch , daß ein von Föhrenbach kommendes
ausländisches Auto, dessen Fahrer von der Sonne ge¬
blendet wurde, einen Jungen überfuhr , der am Rande
der Straße saß. Der Junge mußte mit schweren Ver¬
letzungen in das Krankenhaus verbracht werden.

Der Neichsstatthatter
eröffnet das Güdwestmarklager

Am heutigen Sonntagnachmittag 17.80 Uhr wird
das Südwe stmarklager der Hitlerjugend bei
Offenburg durch Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner im Rahmen einer großen
Kundgebung eröffnet. Anschließend wird der Reichs¬
statthalter das Lager besichtigen .

Reichsfestspiele Heidelberg
* Heidelberg, 25 . Juli . Am Sonntag , den 26 . Juli ,

finden zum ersten Male zwei Vorstellungen an einem
Tage statt . Um 16 Uhr wird „Komödie der Irrungen '
zu halben Preisen in der Originalbesetzung gegeben . Um
20.80 Uhr beginnt „Götz von Berlichingen" mit Hein¬
rich George in der Titelrolle .

Am Montag , den 27. Juli , wird „Komödie der Irrun¬
gen" um 20.80 Uhr wiederholt.

Wein ist Dolksgetränk
Zum Fest der deutschen Traube und des

deutschen Weines 1938
Wie im vergangenen Jahre , findet aus diesmal vom

10. bis 27. September ein „Fest der deutschen Traube
und des deutschen Weines 1936" statt . Diese nationale
Gemeinschaftswerbung wird in großem Rahmen und un¬
ter Beteiligung aller Volkskreise einheitlich im ganzen
Reich unter Führung des Reichsnährstandes gestaltet .
Es ist nicht Sinn und Zweck der geplanten Veranstal¬
tung , eine Werbung für den vermehrten Alkoholver¬
brauch einzuleiten , soirdern es handelt sich darum , den
Gedanken, daß Wein ein Bolksgetränk ist,
Allgemeingut werden zu lassen und dadurch mitzuhelfen,
daß die Rekordernte des Weinjahres 1935 abgesetzt und
den Winzern geholfen wird.

Ob das Edelerzeugnis des deutschen Weinbaues als
Tafeltrauben , als Süßmost, als Wein oder als Schaum¬
wein verzehrt wird, ist nicht das Entscheidende , wohl
aber, daß sich jeder deutsche Volksgenosse der Bedeutung
der vom Weinbau lebenden Volksschichten und der im
Weinbau ruhenden Werte bewußt und auch bereit ist, zu
helfen. Das ist der Sinn der nationalen Gemeinschafts¬
werbung „Fest der deutschen Traube und des deutschen
Weines 1936". In Anbetracht der Wichtigkeit und der
Bedeutung dieser Werbung .werden Partei und Staat
die Durchführung weitestgehend fördern. Genau wie im
vergangenen Jahre , haben auch dieses Mal der Deutsche
Gemeindetag, die Deutsche Arbeitsfront , die NS - Gemein-
schast „Kraft durch Freude"

, Weinverteiler , das Gaststät¬
ten- und Beherbergungsgewerbe sowie der Einzelhandel
ihre Beteiligung zugesagt . Es ist Pflicht eines jeden , sich
auch in diesem Jahr voll für den Absatz der Erzeugnisse
des deutschen Weinbaues einzusetzen . Die Erfolge des
letzten Jahres , zeigen , daß diese Forderung überall be¬
griffen und unterstützt worden ist.

Rack harter Männerarbeit
VN Stottew rauchenist gut

Männer , die in einem verantwortungs¬
vollen Beruf stehen, wissen den Wert
einer wirklich gehaltvollen Zigarette am
meisten ;u schätzen. In den Pansen zwischen
ihrer angespannten , aufreibenden Tätig¬
keit, - wie schmeckt ihnen da die einzig¬
artige , würzige GoN Sollsr , die mit
ihrem herzhasten Aroma den Nerven eine
«eue, wundervolle Anfmunterung gibt !

V

Immer
gleich frisch

Immer
gleich prickelnd

Immer
Zveltmarktgualität !

W J 4- Vt #

VNrichtig - für richtige Männer
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25 Jahre Freiwillige Feuerwehr Waldshut
* Waldshut , 25 . Juli . Ein Festtag von solcher Be¬

deutung, wie ihn die Freiwillige Feuerwehr Waldshut
heute Samstag und am Sonntag begeht , berechtigt , den
Blick erinnernd in die Vergangenheit zurückgehen zu
lasten und das Werden des Vereins zu betrachten .

Wie die Ehronik berichtet , schloffen sich bereits im
Jahre 185g die Mannschaften zwecks Gründung eines
Pompierkorps zusammen , da sich die vorhandenen
Löschvorrichtungen als unzulänglich erwiesen hatten . Im
eigentlichen Gründungsjahr 1861 beschaffte die Stadt
Löschgeräte , die Mannschaften wurden organisiert und
wöchentlich zwei Feuerwehrproben festgelegt . 1862 fand
die erste öffentliche Hauptprobe statt . Beß diesem Anlast
wurden auch die Satzungen genehmigt. Während des
Krieges 1876/71 wurde die Feuerwehr erweitert und zur
Bürgerwehr , die dem Schutze der Heimat diente , er¬
nannt .

Nach dem Kriege entwicklete sie sich unter Leitung ihres
verdienten damaligen Kommandanten zu einer in bezug
auf Organisation und Ausrüstung mustergültigen Wehr .
1666 fand in Waldshut bas 21 . Badische Lanbesfeuerwehr-
fest statt , verbunden mit einer Ausstellung von Feuer¬
löschgeräten , an dem 258 Wehren mit 18 Kapellen teil»
nahmen . Bei Ausbruch des Weltkrieges 1614 wurden 165
Wehrmänner zum Kriegsdienst eingezogen , 12 von ihnen
starben den Heldentod sürs Vaterland .

DaS Jahr 1683 brachte durch die Machtübernahme ge¬
waltige Veränderungen . Die Feuerwehren wurden straf¬
fer zusammengefaht , durchorganisiert und erhiel.
ten Polizeivollmachten. Jüngere Kräste wurden mit der
Führung betraut und die Wehren im ganzen Reich verein¬
heitlicht.

Das Festprogramm des 75jährigen Bestehens steht
u . a . Wettkämpfe der Gruppen und Löschzüge aus der nä¬
heren und weiteren Umgebung , sowie Enthüllung der Ge¬
denktafel für die Gefallenen der Wehr.

und ließ Tassen , Damenstrümpfe, Handschuhe und alle
möglichen anderen Gebrauchsgegenständemitgehen. Recht
sonderbar ist der Beweggrund, den sie für ihre Diebereien
angab : Ta ihr von der Arbeitgeberin die früheren Dieb¬
stähle immer vorgehalten worden seien, so habe sie es satt
bekommen und es ihr einmal gezeigt , wie es ist , wenn
man bestohlen wird. Wegen fortgesetzten Diebstahls im
Rückfalle wurde die Angeklagte zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt .

Anwesen abgebrannt
*Obermetti «geu ( Amt Waldshutj , 25 . Juli . Im An¬

wesen des Taglöhners Emil Probst brach Feuer aus .
das rasch um sich griff und das Gebäude, das erst vor
einigen Jahren neu hergerichtet worden war und eine
große Familie beherbergte, zerstörte. Das Mobilar
konnte mit Hilfe von herbeieilenden Mitbürgern zum
großen Teil in Sicherheit gebracht werden.

Aus dem Gefängnis ausgebrochen
* Lahr, 25. Juli . Aus dem hiesigen Bezirksgefängnis

siud zwei Untersuchungsgefangene ausge¬
brochen . Es handelt sich um den am 2 . Dezember 1617
in Radolfzell geborenen Paul Graf und den am 16.
Oktober 1918 in Seefelden Amt Mullheim geborenen An¬
ton Trapp , beide wohnhaft in Lahr. Gras trug auf der
Flucht ei« weißes ärmelloses Sporthemd , Sandale « und
eine grünliche lauge Hose «nd war ohne Kopfbedeckung,
Trapp einen blaue« Pullover , Sandalen , bräunliche lange
Hose und blaue Schirmmütze . Die beide« übten das Hau¬
fiergewerbe aus .

Beim Auftreten der beiden Genannten wird die Be-

Vok d.e.m großen PxeCs Koa
Auch Nuvolarl auf dem Nürburg-Ring

Auch am zweiten Tag des Trainings auf dem Nür¬
burg -Ring hatte sich wieder eine große Zuschauerzahl
e, «gefunden : das Wetter war zwar denkbar günstig , doch
legten sich alle Fahrer Zurückhaltung auf. Man fuhr im
allgemeinen Rundenzeiten von 16 : 16 Minuten , was im¬
merhin dem beträchtlichen Stundenmittel von 136 Kilo¬
meter entspricht . Schnellster war diesmal der Mercedes-
Nachwuchsmann Lang , der eine Runde in 16 :67,7 zu¬
rücklegte und 135 Stdklm . herausfuhr . Lang hat damit
erneut bewiesen , daß er erhebliche Fortschritte gemacht
hat und noch von sich reden machen wird . Ihm am näch¬
sten kam von Brauchitsch mit 16 : 16 Minuten (184,5
Stdklm .s . Caracciola fuhr 16 : 17 und 183 Stdklm . Zum
ersten Male tauchte auch N u v o l a r i auf. um zu be¬
weise» , daß der Alfa Romeo ebenfalls schneller geworden
ist . Er schaffte die Runde zunächst in 16 : 18 ( 138 Stdklm. ) ,
kam aber schließlich auf 16 :14,3 . Seine Markengesährten
Brivio und Dreyfntz erreichten zunächst 16 :38,5 bzw.
16 : 42 . dann aber — als sie sich in der Schlußrunde etwas
weniger Zurückhaltung auferlegten — waren sie beide
wesentlich schneller. Brivio benötigte 16 :27,8 , Dreyfuß
16 :28,1. Die Auto- Union erschien mit ihren Trainings¬
wagen . Für den erkrankten Barzi sprang der frühere
Langstreckenfahrer Hasse ein, der auch am Sonntag
beim „Großen Preis " den Wagen Varzis besetzen wird.
Hans Stucks beste Runde lag bei 16 : 18 ( 132,8 Stdklm .) ,
Telius fuhr 16 :35 und Hasse 16 :36.

VdfxrfLg jutisewi JCeg&eK
In der Europameisterschaft aus Bohle

Eine« schönen Erfolg errangen die deutschen Kegler
am Freitag in der Deutschlandhalle, wo die Europa¬
meisterschaft für Fünfermannschaften auf Bohle zur Ent¬

scheidung stand . Die vier deutschen Mannschatt B#t
legten nach prächtigen Leistungen die ersten l,lav
den beiden dänischen Vertretungen . Europameiste .
den Wambach (Berlin ) , Gebhardt IHA - lsch
Cornelius iKiel) , T a m s ( Flensburg ) und W

fllIf
(Jüterbog ) mit 3774 Holz . Die Polen verzichteten
den Start . ^

Der Belgier Wellens wurde Europamesit ^ , t
der Scherenbahn mi 1166 Holz. Der Deutsche l * * t9
sowie Luecking und Schilling folgten — knapp 6
— als Nächste. Einen Städtekampf auf der 6 ^
Bahn gewannen die Brüffeler mit 3141 gegen
der Berliner . Auf Aspalt bezwang die Tsche« o> £C(j,
die deutsche Ländermannschaft knapp mit 5376 :5s / -
Ergebnisse : Europameisterschaft für „ n i
schäften: 1. Deutschland 3774 . 2 . Deut « z
3763 , 3. Deutschland 37 54 , 4. DeutsM '
3 7 42, 5 . Dänemark 8126 . 6 . Dänemark 2686 . «r» ^
einzelmeisterschaft aus Schere : 1 . Wellens-Brüße ^
2 Gebhardt -Gelsenkirchen 1154 , 3 . Luecking-Hage" Je ,
4. Schilling- Rheydt 1149 , 5. Boullens -Brüffel 1 " - ' .- e„-
veler - Aachen 1134, 7. Danke-Berlin 1133, 8. Toem>

Aachen 1132 Holz .

»er
Der schuelle Frauzose L« Greves holte M . je i «

Frankreich-Radrundfahrt aus der Etappe M o n ^
166 Kilometer, die nn

dritten S' -älier - Perpignan über
zwei Abschnitten gefahren wurde,

i«
den rillen —

ununterbrochener Reihenfolge. In der »ok
haben die Belgier S . Maes und Vervaecke nach
die Spitze . Der Franzose Archambaud gab auf.

Der Blaufelchenfang im Bodensee
In der Blaufelchenfischerei ist eine kritische

Zeit eingetreten . Der Bestand an alten Blaufelchen ist
sehr gering. Die Fangergebniffe sind dementsprechend
schlecht. Dazu kommt , daß die Fische in de« Hochsommer¬
monaten etwas mehr in die Tiefe gehen , wodurch sie für
Klusgarnfischer schwer erreichbar sind . Dasür sind
überall im See große Mengen jüngerer Blaufelchen vor¬
handen, die den Fischern bereits allenthalben ins Netz
geraten . Diese Fische versprechen für das nächste Jahr
einen guten Erfolg . Noch haben alle diese jungen
Tiere nicht gelaicht . Es ist daher eine Grundforderung ,
diesen junge« Jahrgängen vorläufig noch jede mögliche
Schonung angedeihen zu lassen . Auf Grund internatio¬
naler Vereinbarung ist für Blaufelchen ein gesetzliches
Schonmaß von 31 Ztm . eingeführt worden. Der Fang
und jeder Handel mit Blaufelchen, die diese Größe noch
nicht erreicht haben , ist strengstens verboten. Auch in
Gaststätten dürfen Blaufelchen unter 31 Ztm . nicht ver¬
abreicht werden. Gewarnt wird insbesondere dringend,
auf dem Wege des Privathandels untermaßige Blau¬
selchen zu verkaufen oder zu erwerben . Wer gegen diese
Borschristen verstößt, versündigt sich am Volksvermögen
und schädigt die Zukunft aller Bodensee .
fisch er .

Verhaftung wegen Oevisenvergehen
* Lörrach , 25 . Juli . In Lörrach und Umgebung wur¬

den , wie berichtet , mehrere angesehene Persönlichkeiten
wegen Devisenvergehen verhaftet. In der Bevölkerung
herrscht über den Fall beträchtliche Erregung . Die Un¬
tersuchung ist in vollem Gange. Weitere Einzelheiten
werden, sobald ein Ueberblick über die Gesamtheit der
Vergehen geschaffen ist, bekanntgegeben.

Verurteilte Diebin
* Lörrach , 25 . Juli . Vor den Schranken des Lörracher

Gerichts stand die 23 Jahr alte Margarete Berten -
breiter aus Berheim , die schon wegen Fahrraddieb -
stahl u . ä . eine längere Freiheitsstrafe verbüßt hatte.
Kaum aus der Strasanstalt entlassen und einem Gastwirt
in Grenzach zugcwiesen , verfiel sie wieder aufs Stehlen

völkeruug ersucht, sofort die nächste Polizei - oder
Gendarmeriestatio » zu verständige » .

Wetterbericht
*«• Neschsweiterdiensle». Ausgabe»« Stuttaatt

Ein in der Höhe aus Südwest einsetzender Lästiger
Vorstoß von Warmlust gab über einem verhältnismäßig
schmalen Gebiete zu starkem Regen Anlaß . Eine durch¬
greifende Besserung der Wetterlage ist vorerst nicht zu er¬
warten , weshalb der Witterungscharakter seine Unbestän¬
digkeit beibehält. Auch ist die Weiterentwicklung der Wet¬
terlage im einzelnen nicht eindeutig, doch ist anzunehmen,
daß sich zumindestens zeitweise Aufheiterung einstellt .

Die Temperaturen bleiben auch weiterhin Schwankun¬
gen unterworfen , doch kommt es zu keinem stärkeren
Temperaturrückgang.

Voraussichtliche Witterung : Südwestliche Winde , vor¬
wiegend bewölkt , gelegentlich aber auch zum Teil infolge
Föhnwirkung ausheiternd. Immer noch einzelne, zum
Teil gewittrige Regensälle, mäßig warm und zeitweise
schwül.

StltioiMB
butt¬

druck
mm

Witterung
i emp ' ratur Nied, *

Ichlag
mm

«>i=
C rr

■63
VMS

7 bhr höchste
Restern

tiefste
h .nach

Wertheim bedeckt 18 27 17 i
Königstuhl 762 .2 bedeckt 14 23 14 1 —
Karlsruhe 761 .9 bedeckt 17 27 17 7
Baden - Baden «62 .1 bedeckt 17 27 16
Bchauinsland Re r̂en 14 25 14 5
Feldbent Reffen 15 24 13 7
St . Blasien 762,4 bedeckt IS 26 15 17
Badenweiler 662 .0 Regen 12 20 11 10 —
Bad Dürrbeim Regen 10 17 10 5 —

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 881 — 8
Rheinselden 373 — 4

Breisach 268 —14
Kehl 160 —16
Karlsruhe 662 — 8
Mannheim 527 + 2
Eaub 266 — 7

O&pnpCa -G& LeJtkfKa &UH#
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In wenigen Tagen wird die Olympische Glocke den Beginn der XI . Olympischen Spiele feierlich ,
künden . Die Jugend der ganzen Welt wird zu dieser weihevollen Stunde in unserer Reichshauptstadt »

mentreten , um — getreu dem überlieferten Olympischen Geiste — in friedlichem Wettstreit ihre Kräfte zu
und für das Ansehen ihrer Nationen zu kämpfen . jm

Zur bleibenden Erinnerung an dieses hohe Welt- und Friedensfest hat die Bayerische StaatsniürUi
s -Komitee für die XI . Olympiade eine Sonderprägung ausgEinvernehmen mit dem Organisations - Komitee für die xi . Lüvmpiade eine Sonoerpragung

die dem Olympischen Gedanken gewidmet ist,' , sie wird mit Genehmigung des Reichs - und Preußische » ^ 0
sters des Innern in diesen Tagen als „Offizielle Olympia - Gedenkprägung " der Oeffeu
übergeben.

Die Vorderseite dieser Prägung zeigt in klassischer Formgebung eine Siegesgöttin mit dem Lorvec
in sinnvollem Einklang mit diesem Prägebild steht die Umschrift

„Zur Ehre des Vaterlandes — Zum Ruhme des Sports "

Auf der Rückseite ist in dezentem Relief die Olympische Glocke dargestellt — umschriftet mit den Erinner »

Worten
„OlympischeSpieleVerlin163 6"

Als Besonderheit ist zu erwähnen , daß die Ausprägung von handgeschnittenen Stempeln erfolgte, die B>

Karl Roth , München , ein Meister der deutschen Medaillenkunst, gefertigt hat.
Die Sonderprägung ist in alter Fünfmarkstückgröße, in Feinsilber und in Bronze ausgesührt

Preise von RM . 6 .— bzw . RM . 3 .— einschließlich eines schmucken Etuis bei allen Banken und Sparkassen .

(ich,- sie kann auch unmittelbar von der Geschäftsstelle „Olympia -Gedenkpräqung"
, Berlin , W 6, Voßl

sowie durch die Hauptauslieserungsstelle in München (Bankhaus Joh . Witzig <fc Co .) bezogen werden.

Möge dieses sinnvolle Gcdenkstück, das als ein Wahrzeichen deutschen Willens zu friedlicher Leist »

ehrlichem Wettbewerb anzusprechen ist , weiteste Verbreitung finden.

f » n ^ im wildromantischen Murgtalroroacn ^ Baden-Baden

Pension Jtirsdk
ideale Lage , gute Verpflegung . Pensionspreis v . 3.60 an .

Auskunft und Prospekte durch den Besltser 62100

Otto Hass , Fernsprecher 218

Um
das Cabaret

von Ruf

PONG!
das

Stadtgespräch
Verschiedene

kleine Anzeigen

8eltotz !rn
vor 3 Tg . aus Auw

^botoaparai
mit neuem braunem
Leberetui , Marke
. Dsigliänber " Bella .
Wiederbringer erh .
Belohnung . Zuschr.
unter Nr . 62550 an
den Führer .

Cs ilt 3l)n9ii
unmöolid)

.1»r« gen, « Nun »
Matt tu unfein »

OerbreltunaJbfUrt
nsnatlt * >u befudien
v «i . Führer' tan »
3t« durch «in, EuU»
tehiuug täglich tu Sr -
inneruno bringen -
Solls daran« für
St « Stn SkkiI
«ntSetsit

uio uerüringe len meine Ferien?
Au Waidmatt bet Bühl , Wnfibau»
Pension ftur „ Iraubt “ , herrlich« Lage,
dam in der Nahe von Dura Windeck .
Schöne Zimmer ff . Bier «, reelle Weine,
gute Küche . Pensionspreis ab 3.60 JC.
.zum Besuch iabtt trbl . ein
(62631 ) ffmii Hund und Frau .

Schnellwaagen
Spezial . Reparaturwerfftötte

fjmtt . « ,steine , stete « Lager bon gebr .
und neuen Schnellwaagen für Handel u
Fnduftrie . 01en ..« ertretung der lacha -
Schuellwoagenfabrtk fkarisruhe , Tel . 2317 .

Rob. Rapp, „mm
9nrl «r . -9)r&nmintel , Durmer «heimerftr . 31

(töegekfs
Denke , glänzend ! Imm^r, wenn Ich müde
u . abgespannt bin , nehme Ich KOBONA.
Das schmeckt gut und wirkt fabelhaft .
Ein Versuch wird auch Sie Oberzeugen .

Kobona
ln Apothektn und Drogerien 90 Pfennig

Einer verehrl . Einwohnerschaft
von Bretten nnd Umgehung mir
gefl . Kenntnisnahme , daß wir
unser Ausstellung «- n . Muster¬
lager von der Bahnhofstraße 24
in unser Fabrikanwesen ,

„ Industriegei &nde“
vflrlfift haben . Ab heute ist da¬
her unser bisheriges Ladenge¬
schäft aufgehoben . (6*2.103)

K. W . u . A . Muckenfuss
Inh . Karl n . Wllh . Muekenfnß ,

Ofen - und Hnrdffebrik
Bretten I. Bd . — Telef . Ü9.

IndustrlegeUnde .

Zu vermieten
3trfa 400 am
Büra - u .Lagtrraume
neu erd ., los . o . sp .
für 200M zu nerm .
Angcb . uni . 51854
an den Führer .

ZimmerSchön
niödl.

ans 1 . August zu
vermieten . ( 8078
Waldlir . 36. 3 Tr .

Leeres Fimmee
mit des . Eiug ., mit
cleiir . Licht , billig
zu vermiei . ( 8052
Schützcnsir.77, 2 .Li .

8emiitl .Zimm.
in ruhig . H ., »» i -
übergeh , z» beim .
iilauprechtftr .27,111

( 8080 )
Schön., sann ., grast.
leeres Zimmer
bald. Sing ., lasart
ad . (Väter zu verm .
Wbntarrffir . 37a ,
3 (6 . II . 8094
Schön, gemüti . Zim . ,
ruh . Lage , ah 1. 8 .
ad . sp . an . berufst .
Hrn . ad . D . zu dm.
Rudolsstr .26, lTr .. l.

(8050 )

ZimmerGraftes
leeres

Mainftr . 18 , Erdg .
( Weihers . ) zu dm.

( 8088 )
Schöne , geräumige

23 .-2Bohnunfl
mit Zubehör , in gi .
Hause , aus 1. Oft .
1936 zu verm . An
zusehen : (809,5
« nriitr . 142, 5 . St .

33 .-Mnun0
m . Zud .„ ev»l . Äar -
tenanteil . z. 1. Cft .
zu vermiet . (607159)
Moltkestrake 81 . 11.

Grobe ( 62304
3 Zimmer-
Wohnung

Scbnehlerstr . 1 , 111.
beim Ztadtgart ., a .
1. 10 zum Preis v .
NSW. 95.— zu tun.
Näheres b . Maier ,
Sferwigstraste 8 .

13 .-
Bad . Marauftr .
II . . auf l. L » .
vermieten . (9342

Schöne ( 8101

33 .«
mit Küche , aus 1 .
Tevt . zu verm . Pr .
45 M . Knielingen .
(tmmelmannftr . 2 « .

Leeres

Mani .-Zimm.
gesucht. Angeb . unt .
8084 an d. Führer .

Waizimmer
für Ehepaar , in gi .
Hause sas. gesucht,
tiuschrist. uni . 8080
an den Führer .

Mut möbliertes

Zimmer
in gutem , ruhigen
Hause zu mieten
gesucht. Angebote
mit Preis uni . Nr .
8083 an d . Führer .

1 - 2 Z .-WM.
v. hcrussl . Ehepaar
gesucht. Angeb . u.
8009 an d. Führer .

Junges Ehep . such!

rz .-mn .
ssich. Zahler ) K ' he .
» . Vororte , 1 . 9 . o .
später . 25—35 Mk.
Angebote unt . 8046
an den Führer .
sonnige
2-3 Zimmer-

Wohnung
van Beamten zu
mieten ges . Preis -
Angebaic an Meh ,
z. 3t . Gasthas zum
„Goldenen Hirsch " ,
Mühldurg , Hardl -
stratze 34 . ( 9492

Are Anzeigen
linden

im ..Fiidrer
"

fltöBlen erlolo

Was immer Sie midi Indien
Sic linden alles im Fiidrer!

Offene steilen

Ir MMtiost
in Karlsruhe sofort

Verkäufer(in)
gesucht . SBorficnlobn ea . 25—30 31M . Be-
Werbungen unter Nr . 8103 an d . Führer .

Wir suchen aus 1 . 8sptemt )t-c ds . Js . eine junge , mit allen
Büroarbeiten vertraute

STENOTYPISTIN
Nur schriftliche Angebote von Bewerberinnen im Alter bis
zu 23 Jahren mit AbschluBprilfung der Höheren Handels¬
schule ei bitten wir unter Beifügung von Zeugnisabschiif -
ten , Lichtbild und eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes
an unsere Personalabteilung .

Karlsruher Partumerie- und Toiietteseiren-FaöriK
F. WOLFF & SOHN G.m .b.H.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen

erfahrenen u.
tüchtigen Packmeister .

Für den , u besetzenden Pasten kämmen nur Bewerber in Frage , die
bereits längere ^eit eine Pa -fmeisterst-lle in einem Fnduftrieunterneh .
men beneidet haben und aus Grund ihrer bisbengcn Tätigfeit die
Gewähr dasür bieten, dast die ausgehenden Waren fach , und sachgemäft
verpaeft »um Persand gelangen
Bewerber au « der Maschinenindustrie oder dem Fahr,cugbau werden
bevorzugt . <62208
Bewerbungen unter Beifügung van Zeugnisabschriften . Lichtbild sowie
Angabe von Gehaltsansprüchen und des frühesten Einirittstermin « sind
unter Kennwort : . Pactmeisier" einzureiöhen an :

oorninr Metallbauten a . m. D . H. , Friedrichshafen a . B.

Stellengesuche
Junger

IMAM
lucht lohnende
Nebenbeschäftigung ,

gleich welcher Art .
tiuschrist . unt . 9491
an den Führer .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
27 Jahre , in allen
Zweigen deS Haus -
Halts bewand ., sucht
Stelle in gt . Hause
als
Allein-

mädchen
od . bei alleiustehd .
Herrn oder Dame .
Bei Porstellff . wäre
Ncisevergütuna er¬
wünscht. ?lnaeb . u .
«081 an d . Führer .

Kraniahrzeuge
An- und verbaul

8 « «
Cabriolet -Limousine ,
sehr gut erhalten ,
preiswert zu Verls.
Ansrag . uni . 9472
an den Führer .

DUW . Schiiiioss.
Motorrad

300 rcm, in gutem
Zustand , Preis 170
M , v . Priv . z. vis.
Anzus . nach 18 U .
Laivhornftr .54 , Hos .

( 8055 )

Suche g . Kasse ein
»12» .-

Motorrad
200 ober 350 ccm ,
abengest . Ang . unt .
8048 an d . Führer .

DKW
988 ccm , guter Zu¬
stand . zu verlausen .
Preis RM . 400 .— .
I' arta .Licnsi .Achern
Schmidt, Tel . 494.

BMW .-
Wagen , 3/15 P § . .
zu verkauf . ( 8062

Mörsch.
Wilhelmstraste 337 .

4-Tiyrr

in gutem Zustand .
m verkauf . ( 62006
A . König , Knielin »
titn , Saarlandstr . 37,

Zü verkaufen

sehr g . erb ., 45.—
bar z . vk. Schande!.
wein,Geranienstr .18

( «063)

1 Scheiben -
pistole

kann stark gebraucht
sein , Bedingung gu¬
ter Schuß , gesucht .
Gefl . Angebote mit
Beschreib, u . Preis
untev ^ r . 62490 an
den Füörer .

Ladenthelre
n . 2 Nachtschräntch.
pol ., ges . Preisan¬
gebote mit Mast für
ersteres unter 80.56
an den Führer .

Tiermark «
Ein frisch. Transv

Bierde
schweren, mittleren
u . leichten Schlages ,
darunter 2 hoch-
trächtige 5jährige
. juchtstuten , sind
eingetrossen . .Yaui ,
und Lauschliedhaber
ladet ein : ( 82299

Pserdehandlunq
<tar ( & B . Müller ,

Uitdars ,
Tel . 221 Ettenheim ,
Aohnstat . Orschweler

Die Geburt unserer Tochter

Ursula Walburga
zeigen freudig an cgfif

Otto Leppert und FraU
geb - »

Karlsruhe, den 24 . Juli 1936
Prwatklinik Dr . Ph . Schmidt , Südl . HlldaP r**

Kaiserallee 5

_ 5**^
Egon BregenzerJ '^ d^

StaatI . Lotterie -Einnahme . Jetzt Hauptklasse
Verb DeutrcherWysMuUerAuskunfteien .Einx*1 —

Jleu für JVarlsruAe k
Wir haben in Karlsruhe , Kalsarst . 41 »

scnre öhanzlei lürieder. .
eröffnet . Wir fertigen Gesuche , Sdirift **tf % illl0
alle Privatbriefe , Abschriften und Diktat
zufriedenstellend an , ebenfalls Vervi^ A .
Bei Bedarf bitten wir um gefl . Besuch

Dedl , (fönt ** W ^

EDMUNDSEIFERT
MDBEL u

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtung 5*1*
Kirchstr . 7 MöbelfabriK .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste ff1

efif

Amtliche Anzeigen

L Karlsruhe
Haudelsregiftereinlrag:

March «. Co . , Inhaber Eri«
Mörch . i» Karlsruhe . Einzelkaui -
mann : Erich Mörch. Kaufmann
in Karlsruhe . 14 . 7 . 1836.

AmlSaerichl Karlsruhe.

die
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Es geht um den Facharbeiternachwuchs
Facharbeiter- und Gesellenprüfung für Lndustrielehrlinge

oder

Teicha Vor kurzer Zeit wurde zwischen der
Industrie und der Arbeitsgemeinschaft der

^ kichg ^ . H”*1 Handelskammer mit Zustimmung des
bafc i»

"^ >tsministeriums eine Vereinbarung getroffen,B ’« Zukunft auch die
^^ "^^ielehrlinge sich einer Facharbeiter-

Gesellenprüfung unterziehen
tcjt £^

er ^ as Ergebnis der Prüfung ein Zeugnis erhal-
ljatlI

ni
) en- Welch große Bedeutung man dieser Verein-

^rrvn ? ^ en verschiedensten Stellen beilegt, geht daraus
L,t ^ bselbe Gesetzeskraft erhalten soll . Bereits

In ' etn 1036 wurden einzelne freiwillige P r tt -
^ führt

R ö ' c Fachgruppe Eisen und Metall durch
kund mit biner Teilnehmerzifser für Baden von
Hxjjs

^ Lehrlingen. In diesem Herbst finden nochmals
^ ie J 106” und ebenso im kommenden Frühjahr .

e f*
,M ^ Uttflen ^ür diese späteren Prüfungen gehen

Arbeit zahlreich ein . Damit bringt der Industrie »
^ ran

^
v Ausdruck , daß er sehr großes Interesse

bcnd PS i über seine erfolgte Ausbildung ein abschlie»es Zeugnis zu erhalten .
hatte der Industriearbeiter keine Gelegen

Meister - oder Gesellenprüfung abzulegen . Wohl
m

die Möglichkeit .Cr zu melden und

L

Möglichkeit , sich freiwillig bei der Handels
sich einer Prüfung zu unter »uehen V . i

Itit , t
e ^ doch nur nach handwerklichen GesichtSpunk

Die AnmeldungenQug v Aiimeioungen zu diesen Prüfungen
iw. Industriearbeiterschaft erfolgten daher nur dürf-

^ r in einen industriellen Betrieb eintretende Lehr»
Ha„

« hält nun genau so einen Lehrvertrag wie der
fehle s5

*^ <chrling und kann genau so nach der Lehrzeit
Ellen - und später auch seine Meisterprüfung

ätuj
” • Zu diesem Zweck wurden bereits Prüfungs -

feg
° cr Industrie - und Handelskammern bestellt. Die-

fttteir
CUe

0
^ crWItiti8 bedeutet natürlich für den indu-

E'be Lehrherrn eine Verpflichtung und zwar die , für
feinee a»^ ? l>liche Ausbildung Sorge zu tragen , die in
^ »cht yr **er handwerklichen nachsteht. Die Industrie
bj-z . E sich mit der Frage des FacharbeiternachwuchsesMt wenig Sorgen .
ften

^
V i?

0^ ar6eitcr ln der Industrie war in den mei -
fen, h tf

n ^bhrling in einem Handwerksbetrieb gcwe
Han!>̂

" E dort eine gute Allgemeinausbildung in seinem
tWei f erhalten , wurde jedoch nach beendeter AuSbil-

dgzb entlassen und auf die Straße gesetzt , konnte doch
i„ . ^ "ndwerk niemals die handwerklich Ausgebildetcn
biefe Gesamtzahl aufneümen. Die Industrie stellte
^ön »

^ aa^werker, die unbedingt ein gutes fachliches
feitbee»

® ' ffcn mitbrachten ein oder holte sich be -
deu-n

b analifizierte Handwerker aus den Werkstätten,
^ ler b e

höhere Löhne bezahlte . Ausnahmen bilden
tuj _

^ feimirttc Industriezweige , die infolge ihrer Strnk -
v,aa^ w Facharbeiternachwuchs gezwungen waren . Nie -
rrb - i . ^bchnete eben damit, daß einmal Mangel an Fach-

' brn eintreten werde.
empfindlich

Bmveis dafür , wie
^ ^ ser ManffeL sich heute so

—i r kbar m a ch t , ist mit ein Bear

wenig man in der Industrie mit einem wirtschaftlichen
Aufstieg Deutschlands rechnete.

Die Erfahrungen der Aeltere « müssen dem Nach,
wuchs zugute komme «

Es ist weiter notwendig, daß die in jahrelanger Tä¬
tigkeit gemachten Erfahrungen dem werdenden fachmän¬
nischen Nachwuchs auch mitgeteilt werden. Mancher hat
sein fachliches Können geradezu geizig verwaltet und
darüber gewacht, daß der Kreis der Spczialarbeiter sich
nicht vergrößert . Es muß eine Selbstverständlich¬
keit werden , daß den Auszubildenden die Arbeitserfah¬
rungen der älteren Arbeiter zugute kommen . Es wäre
zweckmäßig, daß in den Betriebsordnungen der Ausbil¬
dung des Nachwuchses ein bestimmter Abschnitt gewid¬
met würde.

Jahre wird es noch dauern , bis die Industrie aus
ihrem Nachwuchs die erforderliche Zahl von Fachkräften
herangebildet hat , selbst wenn sie jetzt schon alle Vorbe¬
reitungen trifft . Immer jedoch werden die handwerklich
Geschulten , mit einer handwerklichen Allgemeinbildung
versehenen Kräfte von der Industrie ausgenommen wer¬
ben . Nicht allein, daß diese Arbeiter eine gute Sach - und
Materialkcnntnis mitbringen , sie verfügen vor allem
über einen vielgestaltigen Erfahrungskreis .

Zu wenig Lehrlinge im Handwerk
Leider ist seit geraumer Zeit im Handwerk eine ge¬

wisse Zurückhaltung in der LchrlingSeinstellung zu be¬

obachten . Wir hatten in Baden 1926 SS 183 Betriebe , in
denen insgesamt 29 409 Lehrlinge ausgebildet wurden.
Im Jahre 1985 zählte man 70 745 Betriebe mit einer
Lehrlingsziffer von 18 274. Wohl sind etwa 10 000 Be¬
triebe nicht mitzuzählen, die alle während des wirtschaft¬
lichen Niedergangs entstanden sind , und zwar dadurch ,
daß arbeitslose Handwerker mit wenig Kapital sich eben
einfach selbständig gemacht haben . In der Regel wird
auf Grund der handwerklichen Gesetzgebung der In¬
haber zur Führung eines handwerklichen Betriebs sein
fachliches Können durch Ablegung der Meisterprüfung
Nachweisen müssen. Durch ein Gesetz , das dieser Tage
erst vom Reichs - und preußischen Wirtschastsministcr
bekanntgegeben wurde, ist es in Einzelfällen unter ge¬
wissen Voraussetzungen auch solchen , die noch keine Mei¬
sterprüfung gemacht haben , gestattet , die Anleitung für
Lehrlinge zu geben . Die Entscheidung liegt in jedem
Falle bei der Handwerkskammer. Damit wird auch das
Ziel verfolgt, daß die noch nicht in Lehrstellen unterge¬
brachten Jugendlichen — in Baden zur Zeit noch 15 900
— eine solche erhalten .

Seit geraumer Zeit wird von seiten der Deutschen
Arbeitsfront an dem

Berufsausbildungsgesetz
gearbeitet. In ihm sollen die Rechte und fPflichten des
Handwerksmeisters eindeutig scstgelegt werden, ebenso
die Zustündigkeitsfrage der Regelung und Ueberwachung
in allen Lehrlingsangelegenheiten .

Es wäre falsch , angesichts im Augenblick unlösbarer
Probleme sich abwartend zu verhalten . Alle Beteiligten
müssen den Tatsachen ins Auge sehen und nicht nur
volkswirtschaftlich richtig denken , sondern vor allem
handeln .

Du reist — und Deine Wohnung ?
Wenn einer eine Reise tut — so soll er vorher auch

seine Wohnung gut versorgen. Sonst kann es ihm pas¬
sieren , daß er bei seiner Rückkehr allerlei Ueberraschun-
gen erlebt.

Da ist zunächst die
Einbruchsgefahr : Fenster und Türen fest und gut

verschließen , gegebenenfalls durch Sicherheitsschlösser ,die ja in Neubauwohnungen teilweise bereits durch den
Hauswirt angebracht sind . Durchaus unzweckmäßig istcs, an der Wohnungstür ein Schild anzubringen : „Ver¬
reist " . Dann wissen nämlich Einbrecher sofort Bescheid,
daß die Wohnung zur Zeit unbeivohnt ist . Dagegen
dürfte wohl jeder einen Nachbarn haben , der während
der Zeit der Abwesenheit mit Obacht gibt. Wenn Ver¬
trauen zu diesem getreuen Nachbarn vorhanden ist . dürfte
es auch angebracht sein , ihm einen Wohnungsschlüssel zu
übergeben, damit er ab und zu kontrolliert und die Woh¬
nung in unvorhergesehenen Fällen — z . B . Wasserrohr¬
bruch — auch betreten kann , ohne baß cs notwendig
wäre, die Tür cinznschlagen . Schrank -, Kommoden - und
ändere Schlüssel sind am besten nach dem Verschließen
dieser Bebältniffe abzuziehen und an einem sicheren Ort

— den man sich selbstverständlich merken muß ! — aufzu¬bewahren. Auch mit den Zimmertüren sollte man so ver¬
fahren.

Feuergefahr : Alle Lichtstecker aus den Steck¬
dosen entfernen , dazu gehört auch die vollständige Ab¬
schaltung des Radioapparates , der unter keinen Nm -
ständen mit dem Lichtnetz in Verbindung bleiben sollte.
Auch dürfte es empfehlenswert sein , den Antennensteckeraus dem Apparat zu entfernen und die vorschriftsmäßige
Erdung der Antenne nochmals eingehend zu überprü¬
fen, nicht nur bei Hoch -, sondern auch bei sogenanntenBodcnantcnnen . Ist die Apparat - Erde gleichzeitig An -
tennen - Eröung , soll die Apparat - Erbe entfernt , d . h . aus
dem Apparat gezogen werden.

Daß man sich davon überzeugt, daß alle Gashähne —
auch der Haupthahn — geschloffen sind , dürfte selbstver¬
ständlich sein . Man überzeuge sich auch , daß Säuren , die
in Flaschen aufbewahrt werden — z . B . Salzsäure , Ben¬
zin — gut ausbewahrt werden, und daß alle Flaschen , die
derartig gefährliche Flüssigkeiten enthalten , gut verschlos¬
sen sind .

Mottenschaden : Besonderen Kummer dürfte es

allen Hausfrauen bereiten, wenn sie bei der Rückkehr von
der Ferienreise feststellen müssen, daß die Motten Klei¬
dungsstücke , Teppiche , Polstcrmöbcl usw . zerstört haben.

Es ist hier nicht der Ort , besondere Mottenschutzmittel
zu empfehlen , darüber dürften die einschlägigen , Fachge¬
schäfte wohl die beste Auskunft geben . Es sei nur darauf
hingewiesen , daß in Deutschland jährlich durch Motten¬
fraß erheblicher Schaden verursacht wird , der im Inter ,
esse des VolkSvermögcns bei einiger Aufmerksamkeit er¬
heblich verringert werden könnte . Jedenfalls sollte man
vor der Abreise ausreichende Maßnahmen ergreifen , die¬
sen gefräßigen Tieren das Handwerk möglichst zu legen ,
da es sich sonst ereignen könnte , daß man den guten
Wohnzimmertcppich und den Hochzeitsfrack bei der Rück¬
kehr nur noch in Stücken vorfiudct.

L i ch t s ch a d e n : Jede Hausfrau weiß , daß es im
Haushalt Gegenstände , insbesondere Stoffe , Tapeten usw.
gibt , die vom Sonnenlicht ausgeblichen und damit unan¬
sehnlich werden. Es dürfte daher zweckmäßig sein , Pol -
stermöbel zu überdecken , Teppiche einzurollcn und die
Fenster — insbesondere die nach der Sonnenseite gelegenen
— so abzudichten , daß die Sonne keinen Schaden anrich -
ten kann .

Wenn wir nun noch dafür sorgen , daß . der Kanarien¬
vogel, der Hund, die Goldfische oder sonstigen Haustiere
während der Nrlaubszeit gut versorgt sind , daß für das
Begießen der Blumen und des Gartens gesorgt ist , kön¬
nen wir ruhig in die Fcrie, , fahren und uns erholen.
Uebrigens : Blumen versorgen : Man mache es nicht so
wie Herr Krause, der alle seine Blumentöpfe in die Bade¬
wanne stellte und das Wasser ein wenig laufen ließ . Das
Abflußrohr blieb offen und Krauie fuhr — stolz auf seine
Erfindung — in Urlaub . Nach 14 Tagen erhielt er ein
dringendes Schreiben seines Hauswirts , daß man habe
in seine Wohnung eindringen müssen, dg die Unterbe¬
wohner Gefahr liefen , fortzuschwiinmcn . Das Abflußrohr
hatte sich durch Erde aus den Blumentöpfen verstopft , die
Wanne war übergclaufen und die Blumen waren ertrun¬
ken .

Noch einige Ratschläge : Bestell deine Post um , d . h.
schreib deinem Postamt eine Karte , ans der du mitteilst,
während welcher Zeit und an welchen Ort man dir deine
Post nachscnden soll . Bestelle auch die Zeitung um —- wa¬
rum sollst du daraus verzichten ? Vergiß auch nicht, dgs
Frühstück beim Bäcker und die Milch beim Milchmann
abzubestellen und verderbliche Eßwareu vor der Abreise
zu verbrauchen bzm. aus der Speisekammer zu entfernen.
Und für wichtige Vorkommnisse laß bei deinen getreuen
Nachbarn deine Urlanbsadressc zurück, damit du benach¬
richtigt werden kannst , wenn es nötig sein sollte. Boe.

Gin Todesopfer, ein Verletzter
* Mannheim , 28. Inli . In IlveSheim ereignete

sich am Freitag an der Abzweignng der Goethestraße zur
Brücke über den Rcckarkanal ein Berkchrsunsall .
Ein Lastzug stürzte in der engen Kurve die Böschung
hinab . Dabei wurde der 87jährige verheiratete Johann
P s i st e r c r vom Gewicht des Anhängers und de» ihn
verschüttenden Saudmasse« zu Tode gedrückt . Der
Lenker der Zugmaschine erlittVerletzungen ; er mußte
ins Krankenhaus cingcliescrt werden . > - .* > > «

fyn&VM .'&ÜL ■ihU? HStfihljMtälMtfS
'l

Tsfflanwafta76 em — HaHwaH« ) ) cm — Oberarm 24 cm —
Unterschenkel 36 cm — Hüftweite90 cm

Bittemessen Sienach —dies Sdt&nheAsmaf) ist wissenschaftlichlest*
gelegt . Gehl Ihre Figurdarüber hinaus, dann aber schleunigstregu¬
liert und Dr. RichtersFrühstückskriutertee getrunken, der Siesdifenk
und schön macht - im Interesse Ihrer Figur und guten Gesundheit
Padcung RM 1.60 und 2.25. — Auch als Diix-Tablettcn erhältlich.
Dr . Ernst Richters FrfihstQckskräuferiee

• ♦und Quick mit Lexithfn aureintr Quelle

6jl _ Oesieutliche Gemeinnüvla«
9

*Wanclerer - Beratungiftelle
flarlBt . *8 , Karlsba « . Srctnrnf 192S.

W ' . * rLi ei!cr Art über klimatische Derbölt -
un ». o ,0fic ’ Sicdlniiasuiöalichkeite » , Gc-

i.
e S' otmii « - LebenSvcriiältiiissc , Einwaiidcrunas -

Ott Devisenvorschriften etc . in den° f verschiedenen Zielländer .
Iil! 18 Uh , iäaltch non !-il0 — 12 und von 15
l \ nur vormittags . Schriit -

^ reit,o & «i ! " Piorzbcim regclinähia iedc »im Mvnat . Sicuchlinfchule. 161952

. SCHUHE _'• nmerschiuo verhaut
: den 27 . Juli

^ Meni ^ rha ,*on s,e be * Dleicher
8fSlctni

, a * niedrigere Preise .
*11 äie im Schaufenster und

uAfeffcft ^ ^ sgpstellten Oelegenheitskftufe .

62656

^ eisnrauiSchuhwaren ,
OBERKIRCH

für Awelfamll .»
bauS in scvöner
ListdUagettarl - -
ruhe sofort fles
Angebote unter
Nr . S2714 an
den Führer

27 Ai « eie
Nähe Rüppurr , Spi
ialwiesc ( bei Haus
Schuhlraf » sos . zu
verkf. Näheres bei -

Joses Widmann ,
EUlinacn,Rohrader ,
hie , 6. ( 9274 )

Z«
in «Oppenheim,

mit 3 Wohnungen ,
zum Preise von
II 999 RM . bei
5999 RM . Anzah .
iung zn verkaufen .
Nähere -- W . «valch,
Karlornhe , Uariflr .
Nr . 9, Teies . 1592.

( 62851 )

Kleines Kaffee
in verkcürSr. Laqe der Stadt Karl - rnhe .
umständehalber sofort zu verkaufen . Zur
Uebernabme 500 Mark erforderlich.
Angebote unter 8142 an den Führer .

Geschäsls- u.
Wohnhaus

in Larlpruhc , Siadimitic . mii schon .
Loden : 3 und 2 .Simmcrwohnungen .
pro her Sinsabri , 2 Garage » . M -rga»
zin . überdachier Hofraum , preioiorri
zu »eekaulen. Mi -ieingang 690(1 Ji ,Steuern 2249 > , I9pro,cni . Rendii -
t>e» Rnlaactapilair . Näh . 2(u « funft
durch (62189 )

3uliu4 Gerber , Immobilie » ,Karlsruhe , Ekilinger Straße 29 .
Miigl . der Immob .-Börse.

"" obilien
'
fcT' “ •»

ns ? * rentables

S .
««9ettl )0tts

* ' 64 u. E>°aen,eniralhei,q ..
< S,S * Ä , verkaufen,
e . a , 0011äliat̂ 000 -* • Anzahlung••fei 1'* U. <81 (»>

fr»« ' -sonnobilicnbiiro
Wo5 ' „ . Telefon 491 .® efte üfefer .nt.n

18 umgehende

ere»Iqwj tote

-
JMftet a

*
,,

,u "«kaufen.^ an den Kühner.

y ^ istenz

Renlenhaus
Neillm mit 8 Wohnungeii

sehr guic Wohnlage , in Karlsruhe ,
einacbauio Bader . Garien usw . ,
preirwert zu verkaufen, « nzahkung
25 999 JStl Zin » hierfür ca . 1209.
M . Kubier u . Sohn , (zmmobilienbüro
» aiserftrahe 82«, Teikson 461 .
Gegründet 4993. Beste Referenzen .

_ &

Hob . Wagner -Allee
massiver Vorkrießsbau ,
3x5 u . 1X3 Zimmer , Bad ,
Garag . ,hohe Rentabilität
preisw . bei Rm . 12.000 .-
Anzlg . zu verkauf , durch

mmobilien FH.Stoll
Karlsruhe Waldhomstralle 30. Fernrut 2952

Schlüssel
raro KUK - Holzhaus

Heft auco ftlr Sie bereit . Hätten Sienirut Lust tu so einem gediegenenund gut Isolierten Eigenheim ? Eswohnt sieb därio gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung Uber Lau »Einen ,
sierung . Kelch bebilderter
Ka ' nlog für RM . 1.— erhältlich .
V .TZ A KLUMPP A. - G.

GKHNSUACH

GelMilheMmif !
SM iM MM MWO
(vorwiegend Weinousschankl, mit Real -
rechi , biervcrlragesrci , in Pforzheim
preiswert mii stnoentar , u »erkaosen.
Prima Existenz . Ersord . Anzahlg. 15 990
bi » 29 999 Mk. Angeb . unter 82493 an
den Führer . _

K iS «n »Nh evtl. mit ge -
längerem

4» verlaufen .^ i«n . Tchmldtj" diferftrahe 43« .

StefanienstraQe
massiv Einlnmiliunhaus,
l 2 Zlminpr , Küche , Bad ,
nledr .Sondersteuer , evtl .
3 )( 3 ZimmerwohnunRen ,
spottbillin zu verkaufen
du rdi

Karl«mb«. Waldhontatrad« J«. Famruf 2952

Smniiillidi
schöne sonn , ßnfle,
Turmberft , 8 a 43
qm , Wochenend.
eingezSuut , m . OLft
bäumen u . Beeren¬
sträuchern preisw .
zu verkaufen . NSb.
u . 0473 im Ktthrer .

©r .Srunöltütft
m. Lagerraum zu
verpachten od . zu
deck , ,-lu erfr . Hum-
bokdiftr. 5, II ., r .

( 8059)

Rentenhaus
mit Dovpelwobnun -
flen , Weftfiodl , sof .
6. RM . 15 090 z»
verkf. Elgeiikapikal
rentiert über 42 % ■

M . Manshardt ,« he ., » riegdsir . 239
(62869 )

Zn verkaufen :
Schikner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
74S am , Fronlbreiie
43 Meter . ( 44912
Marlstabler ü Barth

Neureutcr Skr , 4 .

Schöne» ( 8429 )
Einsam .-Haus
(Nendan ) , Kniclin -
gen , 5 Simm ., (Var,
ten , Garage , billig
zu verkaufen . Preis
RM . 42 099 .—
Hermann Stöchknger

Börfenmikglied
BahnhofSVIah 44 .

Telefon 7496 .

Kleingarten
sofort zu verlaufen .
Angebote uni . 8t9S
an den Fll- rcr .

KrUrge
Amerika
Reisen

Jedcu Donnerstag
mit KchneUdampfer » der

.Kamburg ' -Ktaff » ad Hamburg

Dreiwöchige Ferieureisen
«ach Uew Uork

ZMhrpreist »d - 207. - zahlb. r in » ,i4>«m« k (ca » >?. - >

Zwei Rvrse« »o« |( ut« Woche«
Da « «» t« dt « herrlichen NaturjchSn -
hetten Kanada , nnk der vereintgte «
Staate « « 1t Motorschiff „ Kt . kouio "
am 15 . Kngug u « d am 18 . Keptemder
ad Kamdurg . Kzichreis » « tt KchneU-
» ampfer « der „ Kamburg " - « taff ».
Preis » ad , 810 .— ( etwa PW 77H .—)

G» »eilt sich gut mit den Kchiffe« der
Hamburg -Amerika Kiuie

Vertretung ln Karlsruhe : E . P . Hteke,"
iserstraße 215 , bet der Hauptpost .

Selbftinferat .
fdrl . , 39 I ., koib .,
nngen . Srfch ., tlichi .
Haiiäfrau , mustkal. ,
geblld ., mit SluSft:,
Bargeld u . später
Perm ., w . Lebens ^
gesäbrien in sicher .
Lebensstellung , am
liebst. Lehrer . WO ,
wer mit Kind a » ,
genehm . Nur ernst ,
gem. Znfchr . u . Nr .
62901 an d . Kübrer .

Heirat .
Kaih . Beamieniochl .,
v.Lande , 37i ., iugdl .

Erfch.. schlicht , hä » « ,
Och, musik ., würde
gerne charaktervoll .
Herrn ta . Witwer ) ,
In stch. Pos . ( Beam ,
ten o . Lehr . ) Oebeb

LrbknSgcfährii » sein
sv . sch. Eigenwobn .
borb . Trnttg . Znfchr.
M.BOd erb . U. 62t » 7
a . d . stfilbr . ?lnondm
zwertlo« ! Berschwie
genbeO Gbrensachel

In Grö,Ingen
ringe,Lunker, großer

mit Wasserleitung u .
solidem Gartenbau «
zu verpachten. Näh.
unter 8975 an den
Führer .

SlNiS-Berkaul
in gesunder Höhen ,
sage , unweit Karls¬
ruhe, mit 2X3 $ .»
Wohrrg . u . Manf .<
Wohn. Raum für
Kleintierhait ., schö¬
ner Garten , zu per-
taufcn . Angeb . uni .

SOSS au d. Führer.

Schöne»
zwetfainillenhau «

mit « rohem Garten ,
mit je 3 Zimmer ,
Diele , Bad , je 4
Manf . . gr . gefchloff .
Beranda , in Karl « .
rube -Taplanden zn
verkauf , Angeb . nnt
8947 an d . Führer .

Bäckerei evtl,
mit Kolonial¬

waren
zu kaufen od . Vach,
ten gesucht . Anzah¬
lung bi« 29 000 jK .
Zuschrift , u . 62498
a» den Führer.

Kapital¬
anlage.

Gröberes f62»94

Rentenhaus
ln bester Lage Gag .
genaus , mit Garten
u . Baustellen , für
alle Zwecke geeign . ,
ist erbteilungshalb ,
zu verkaufen . An«
fttranr v. Inleress .
unter A . L . 6W04
werden durch den
Führer Weitergeleit ,

Abonniert
deu Führer

Heirat

mllil . Laufbahn , 28
F ., flt . Figur , sucht
Heirat durch Fra »
L. Braun , Freldnrg
i . V ., Heimatstr . 4 .

( 62629 )

Alleinsieh Witwe ,
Mitte 49, floiie Er .
schein ., in gut . Der-
bäftnissen, wünscht
GcdankenauStansdi
mit gebild . Herrn
in gut . Position zw.

spät . Heirat .
Zuschr. Hauptposil .
I . tt , 670. (8130)

Allcinsteh . Mann ,
Ans. 28 Jahre , in
Stellung , sucht tüch¬
tiges Mädel zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Btldzufchrlflen unt .
8112 an d . Führer .
Gemeindrbeamter ,Kitw ., 66 evgl .,pensionSb. . w . glückl .

rviedervertzriratung
durch Vermittlung
Bonakide , Lffenburg
Glaserstr . 5 . 167612
Ttädt . Arbeiter , in
fester Stellung . 31
Jahre , wünscht net¬
tes, gesundes Fräu¬
lein im Alter von
24—28 Iahten zw .

hellsl
kennen zu lernen .
Aussteuer erwünscht
Ernsigem , Zuichrif ,
ten erbeten u . 8065
an den Führer .

Kfm. in gut . Siellg .,
27 I ., 4 .89 grast,
schlk. . jgib ., wünftbl
lieb . , gr ., mtt 'f-,
kaib . Mädel n . über
26 Jahre , m . etwas
Vermag ., zw . spät .

Heirat
kennen zn lernen .
Kefl . Zuschriften m .
Pild unter 0488 an
den Führer erbeten .

NelteS Fräulein . ankanaS 3Ner. dem eS
an paffender (Gelegenheit fehlt , wünscht
auf diesem Wege netten » lebensfrohen
Herrn , in guter Position , zwecksHeirat
kennen iu lernen . Witwer mit 1 Kind
evtl , nicht auSgefchloffen. Nur ernstgem.
Angebote unter Nr . B . an den
Führer Verlag Baden D^den.

Jutlg ., Züj^ Hslw .,
kalb., GefchäftHM ,
a . d . Lande , in gt .
Verbältniff ., w . sich
wieder w verh . dch
Permittl . Bonafide ,
Ösfendurg,Maserst ..7

( 576131

Alleinsteh . , hübsche
gesunde fflrau. in
nerlich reich , ersehnt

Wiederheirat
mit charallervollem
.Herrn bis zu 58
Jahren , mit sicher .,
wenn auch kleinem
Einsommen .
Zuschriften u . 81Ä-
an den Führer .
Wünsche d. Bekannt ,
schait mit bänolich
nettem Mädel , 21 b
25 I ., zwecks spät .

Bin 28 , 1.60 gros; ,
evgl ., in sich. 2tel -
lnng . Zuschrift, m .
Bild erb . u . 8124
au den Führer .

Süd !» Wanke
23jähr . Halbwaise, vermögend. häu«l . .
musikal.. möchte in wirkt. Neigungsehe
geb ., zuverlass., gereiftem Manne treue
(Äattin n . mithelfcnde .(iameradi » sein .
Nichtanou . Znsd 'r . an Agent . Müller N fk. ,
Wiesbaden, Hellmundstraße 5. (62639

Fabrikbesitzer
Ende 30er , groß, schlank , gesund, arisch ,
m . Eigenheim » . schön. Park , sehr vcr«
niögend . daher ohne materielle Intereffen ,
wünscht Eheglück m . geb . lebensfroh . (Gat¬
tin u . gt . Mutter f, klein . Töchterchen .
Nichtanon . Zuschr. an Agent . Möllcr 'B fk.,
Wiesbaden, Hellmundstr . 3 . (62610 )

Jftciratcn Y
Damen und Herren aus allen Kreisen,
welche gute Heirat und Einheirat suchen ,
wenden sich pcrtrauevsvoll an die seit 21
Jahren bestehende Ehevermittlung (62857

Jrau AU . 7 KToras «ft
Karlsruhe Bd. , Kaiserftratze 64,

Telefon 4239. blegründct 1911.
53t . Witwer , evgl .,

stättl . ' Erschein .,
50 M Mouatorentc
u . 0000 M bar , w .
Einheirat auch in
Landwirtschaft dch
Vermittln . Bonaside
Lsscnvurg .^ lascrsl .b

( 57611 )

Heirat .
Alleinsk. Witwe, 54
Ighre alt , lokh, , fo -
iib u . hüuslidi , gn>
genehme Ersdrein .,
besipt Eigenh, , w .
gusrichk ., ciinrnkkerv .'Beamlen kennen zu
lernen . Zusstir. » nt .
92995 an h. Führer .
Sklleinskehenbes

Fräulein
uns guker Familie ,
lugendl . Erfcheing .,
47 I ., kakh., einige
tausd . Mk. Bermö .
gen , schöner Aus -
sleuer, mochke rulr
solidem Herrn in
sidierer Stellung , h .
Sinn für ein ge¬
mütliches Heim hat ,
bek. werben . Wikw.
mit Kind angenehm .
Bildzuschrift , unter
Nr . 82902 a»! ten
Führ« .

Aetrat !
Suche für meine Richte, 28 kakh ,

schöne , schlanke Erscheinung , mliielgrost ,
sehr tücht . Hansfra » » . (gesdräsisirau ,
Lebensgcfäbrken mit sich. Arrskomm. . bt4
zu 49 F . Eins . Ausst . vorb . Gefl . Bild -
zuschrisien uni . « r . 8139 a » den Führer .
Berschwiege- beii verlangt u . zngeiicherk .

EelWnierat
Handwerksmeister (Holzfach) , Mitte 5kl. ,

Witwer , ohne Anhang , kaih . . gute Er -
scheinung. sucht wieder lb . treuen Eve-
kameraden. Etwas Vermögen erwünscht.
Zuschriften unt . Nr . 8117 an den Führer .

EelWnierat

Seldllinserat.
Blond ., evgl. Mä¬
del , 26 I . alt , 1,05
m grost. im Hau >
ball Istchtig , -ernst -
fröhliche Natur , w »
charafiersest . Beam .
ten od . Slngettellten
bis ^ 0 Jahre , als

Lebens¬
kameraden

kennen ?>u lernen .
^rur erufig ^ Bildä » .
fdirlft . ünfer 152014
an den Rührer .

2 bis H
Schäferbnn -e

(Rüden ) wachsam u.
scharf zn kauf . ges.
An >eb. - unter 80S8
an den Führer .

»milkcste «ureigen
Erd«. Beton< und

Abdichtnngsarbetten
zum Umbau des
DurchlasiLö bei
170,450 der Haupt «
bahn zwischen Kip«
penheim und Grsch «
wcicr, etwa 50
ErdauShub . 70 ml
Abbruch. 60 m -i Be¬
ton und 35 m 5 Ab¬
dichtung öffentlich z«
vergeben. Bcdingun«
gen und Zeichnung
sowie Bordruckqbgabl

beim Betriebcmmt
syrechnrg 1, Wilhelm«
str . 48 . Bergebnnß
gemäß der Berdin«
gung^ordnung fui
Bauleistungcn lBobj
und der Derordnunz
über Preisbinduugc »
und gegen Berteue«
ruag der Bedarfs«
decknug .vom 20 . 3.

Angebote mii
Antichrist , .Umbau
Durchlceßkm170,450*
bi» Mittwoch, de»
5. 8., lu Uhr, post,
frei eiuznre'ichen . Zu.
schlagsfrist i Wochen .
Reichsbahn-Betriebs ,
amt Freiburg 1 .

(62642!

böp . Bcauttcr , Tr .-
Titel , 43 I ., sucht
Heirat dch. »̂ rau L.
Braun , « rciburg/B .
Heimatstr . 4 . 62 'i20
51 j . Witw . , 7uth., in
stch. LtoatSstcUg . o .
d . L ., pcnstonSber, ,
w, sich wied . glückt .
,u vertz . dch. Ber ^

miltlung . Bonakide ,
Gffenburg, (6iaserst .5

Mittl . ZlaatSbeamter . Anscmg 60 . eva .
solid , mit gutem Einkommen . penstonS-
berechtigt, wünscht mit idealgestunter
Dame ohne Anhang mit Vermögen sich
wieder zu verheiraten . Zuschriften mbgl . Avzugeben
mit Bild unter Nr . 8118 an den Führer . Bachstr. 60.

Entslogeli
Ännnrieiiuoncl

(92654
4 . Ct.

Drahthaar-Foxterrier -Zwinger
von Sachsonhauten
hat hochpräm ., sehr schöne FoxteriicrhOndin ,
sowie einitfa Jungtiere edelster Blutführung
wegen Platzmangel abzugeben 6^664

Karlsruhe , EttllngerstraBe 67

Wo bieiei sich tücht .
Polsterer - und

Dckorationsmstr .
Gelegenbeil sich selb,
ständig zn machen ?
Angeb . unt . 8977 aa
den Fülfrer .

Ferienaufenthalt
kür 7iävr . Jung . f .
4- 6 LSoch. gesucht .
Näve Tobel vevorz.
Preisung , u . 8434
an den Führer ,

Wer tiefe» .' -stch ao
Sonniagsanofahrten
mit Slum b«t Tei -
iung der Unkostenk
Skngeboke uni .- 8074
an de » Führer .

30 Meter
bcstv *»rz Drahtße «
flocht , 75 mirwt , 1 ma

st . u . 1 o
hodi

kgstet
Hk 5 .50

Drahtgaflechtlabrifc K’ht
Brauarstra 8e 21.Tsl. S291

Lest und
verbreitet

dsn Führer.



/

-
'

-Ui ?

m .. :

die sove
inatt

en - < 5ü« p
s^ V» ..

’
2 7 . J ttllb <; ots oTl

krt
■>°n' 0ller S herabg

re *1

esei [tat

^ un9 . -Mslob

sind
die

Carl Schöpf
Damen - , Herren - und Kinder - Kleidung

Kleider -, Seiden - u. Waschstoffe * Baumwollwaren , Wäsche

Die vom Bezirksamt Lahr mit
Zustimmung des Obcrbüracrmci -
ftcrs der Stadt Lahr crlaffcnc orts -
volizeiltchc Vorschrift vom 2o. Zun ,
1086 , betreffend ..Entwasserungs -
ordnung der Stadt Lahr "

, ist vom
Herrn Landeskommistar in Frei -
burg i . Br . für vollztcbbar erklärt
worden . .

Diese Vorschrift enthalt im we¬
sentlichen : Bestimmungen über die
Anschlustvflicht an das Entwaste -
rungSnetz , über die Art und den
Umfang der Entwässerung , über die
Unterbringung des Wassers ohne
öffentliche Entwässerung , ferner die
Bestimmungen über Antrags - An¬
zeige . und GenchmiannaSpflicht bei
Anlagen aller Art . die der Be - u .
Entwästerung . der Abführung tie¬
rischer und menschlicher Abgangs¬
stoffe dienen ." , ^ . .

Die Vorschrift wird hiermit ver¬
kündet . Sic tritt mit dem Tage
der Verkündigung in Kraft . ( (62644

Lahr , den 23 . Juli 1936.
Bezirksamt ._

Gute billige Schuhe
im

Sommer -SchlußVerkauf
IIHIIilllllllllillllliilllllillllillHIUlllilllllllllllllllllllllllllillllllllUiillllllllllllllllllllllllllU
vom 27 . Juli bis 8 . August 1936

Sommerschuhe : Mk . 1 .90 Mk . 2 .50
Mk . 3 . 50 Mk . 4 . 50

Mk . 3 . 50 Mk . 4 . 50

Mk . 6 .50 Mk 8 .50

Mk . 10 .50

Herrenschuhe : Mk . 6 .50 Mk . 8 .50

für Damen

Damenschuhe :

Mk. 10 .50 Mk.12 .50
bei

Eugen Loew-Hölzle
Kaiserstrasse 187

62139

Amtliche Anzeigen

sämtlicher Grundstücke »um Suchen
nach dem Kartoffelkäfer gestattet .
Wer zur Nutzung der zu über¬
wachenden Grundstücke berechtigt
ist , oder in dessen Abwesenheit sein
Vertreter , ist verpflichtet , auf das
Auftreten des Kartoffelkäfers zu
achten und alle verdächtigen Er¬
scheinungen , die a » f besten Auf¬
treten auf feinem oder einem an¬
deren Grundstück schliestcn lasten ,
unverzüglich der Ortöpolizeibehörde
IBezirkSamti anznzeigen . Der Nu¬
tzungsberechtigte hat austerdcm die
Durchführung der anaeordncten
Ucbcrwachunas - u . Bekämpfunas -
mastnahnien zu dulden » nd den
Anordnungen » nd Weisungen der
beauftragten Personen des Ab -
wehrdicnstes Folge zu leisten .

Ein Abdruck der oben bezetlh -
nctcn Verordnung vom 7 . 5 . 36 ist
an der Verkündtgungstafel des
Rathauses zur öffentlichen Kennt¬
nis angeschlagen . (62668

Bruchsal , den 23 . Juli 1036.
Der Bürgermeister .

HandelSrcaistereintraa 6 Bd . ll
OZ . 20 : Firma Elektra - Lack- Werke
G .m .b .H . Softem Dr . « ronftei » iu
Bruchsal . In der Generalversamm¬
lung vom lv . Dezember 1935 ist der
Gcsellschaftsvcrtraa neu gefastt . In
der gleichen Gescllschafter - Vcrsam », -
lnng ist die Hcrabschuna des
Stammkavitals um 40 000 .Ä auf
40 000 .3! ,# in erleichterter Form be¬
schlossen worden . <62648 )

Bruchsal , den 23 . Juli 1036.
Amtsgericht I . _ .

Buhl

Das Entschnldiingsversabren für
Bauer Wilhelm Bastler I Eheleute
in Ottcnböfcn - Simmcrsbach wurde
heute nach Bestätigung des Enr -
schuldunasvlans aufgehoben . <62641

Bübl . den 24 . Juli 1036.
Entschnldungüamt .

Adiern
Brudifal

Karlsruhe

Schotter - uud GruSlieferuna
auf Landftrahe « .

Wir vergeben die Lieferung von
4860 edin Schotter und Grus auf
Landstrasten II . Ordnung .

Angebote stnd unter Benützung
der hier und bet den Strastenmet -
stcrn in Achcrn . Bühl , Lberkirch
und Kehl erhältlich . Vordrucke mit
der Aufschrift : „ Schotterlieferung
auf Landstrasten " bis spätestens 8.
August 1936 . vormittags 10 Uhr ,
portofrei anher cinzureichen . Für
das Angebot find 0 .20 RM .. für
alle 4 Anacbotssormulare 0 .80 RM .
an das Bauamt abzultcfcrn . <62643

Waller - und Strosteubauamt
Ackeru .

Bekanntmachung .
Auf Grund der Verordnung des

Herrn Finanz - und Wirtschafts -
Ministers vom 7. 5. 36 über die
Bekämpfung des Kartoffelkäfers
unterliegen alle land - oder forst¬
wirtschaftlich oder gärtnerisch gc-
nubtcu Grundstücke , insbesondere
alles mit Kartoffeln . Tomaten .
Eierfrüchten oder anderen Nacht -
schattengewächfen bestellte oder be¬
wachsene Land der Nebcrwachnng
zum Zwecke der Bekämpfung des
Kartoffelkäfers . Die Organifatlon
und Durchführung der lleber -
wachung sowie die BekämpfunaS -
mastnahmen liegen dem Reichs¬
nährstand ob . der zu diesem Zweck
einen Abwebrdicnst einrichtct . Den
mit der Durchführung der Verord¬
nung beauftragten Personen des
Abwehrdienstes ist das Betreten

Aeudcruug der östlichen Bau¬
flucht der Breisgauftraste bei
der Einmündung i » die T » l-
peuftraste in Karlürnhe .

Bekanntmachung.
Durch BezirkSratScntfchliestuna v .

9 . Juli 1036 wurde gemäst AK 3 und
5 des Badischen Ortsstrastcngcscves
auf Antrag der Landeshauptstadt
Karlsruhe die durch BczirksratScnt -
fchlicstnng vom 9 . Juli 1920 fcstac -
lcgte Strastenflncht der Brcisgau -
straste nach Mastgabe der vorgclea -
tcn Pläne an der Einmündung der
Breisgauftraste in die Tnlvcnstrastc
abgcändcrt und die Einsprache der
Iran Ganzmann Wwc . als nicht
gerechtfertigt zurückgcwtefen .

Das Nähere ergibt fick aus dem
Plan , der nebst Verzeichnis der be¬
teiligten Grundeigentümer 14 Tage
lang vom Tage der Veröffent¬
lichung der Bekanntmachung an auf
der Kanzlei des Bürgermeister -

'Sommer - Schluß - uerhauf
27 . Juli — 8 . August

verkaufe ich zu ganz
herabgesetzten Preisen

Braunagel
Lammstraße 6 — Ecke Kaiserstraße

STOFFE
62815

amtes hier — Abteilung 2» —
Stadterwciterunasbüro . Zahringer -
straste 100 . 4 . Stock , zur Einsicht
aufliegt . (6263o

Karlsruhe , den 14 . Juli 1986.
Der Polizeipräsident

Bekanntmachung .
Beim städtischen Wasenmciste ^

Schlachtbansstraste 17. befinden sich
folgende Fundhundc : <6266c>)
1 Schäferhund , männl . ca . 3 Jahre

1 Schäferhund , männl . , gelb -
schwarz . ca . Vh Jabrc alt .

1 Fox , männl . . ca . I . alt ,
1 Ranhhaar - Dackel . weibl . c« . 4—8

Iabre alt .
Nicht innerhalb ,3 Tagen vom

Eigentümer abgeholtc Hunde wer¬
den getötet .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1938.
Stadt . Schlacht - u . Biehhofamt .

Lahr

Bekanntmachung .
Nachdem im Bestand des Gärt¬

nermeisters Gerhard Ta u ch ert
in Lahr die Biencnmilbensenche
festgestellt wurde , wird der Amts -
bezirk Labr als Sperrgebiet er -
fti

e8 ist verboten , den Bestand , u
betreten , sowie Bienenvölker in
den Amtsbezirk ein - und auszu -
^

Zuw
'
iderhandlnng wird gemäst

8 18 der Verordnung vom io . Jul ,
1030 . .Die Bekämpfung der Bie -
ncnscuchc " bestraft . <62648)

Lahr , den 24. Juli 1036.
Badisches Bezirksamt .

“iallch

Auf die an der amtlichen Vcr -
künüigungstafel im Rathaus ange¬
schlagene Bekanntmachung der
Hausbaltssatzung der Gemeinde

Malsch für das Rechnungsjahr 1936
wird verwiesen .

Der Haushaltsplan liegt gemäst
8 86 Abs . 3 D .G .O . vom 27 . Juli
1038 bis zun , 3 . August 1936 im
Rathaus , Bürgermeisterdiciistzim -
mcr . öffentlich aus . <62631)

Malsch , den 23 . Juli 1938 .
Der Bürgermeister :

Hornberger .

Offenburp

SmnibusfaMn
mit Piecks beliebten Reisezepps
Montag , 27. 7. . Abf . 13.30 U . , Pfalz¬

fahrt : Kdenkoben — Neustadt —
Dürkheim — Speyer . Preis 3.31. H

Dienstag , 28. 7. , Abf . 14 U . , Kaffee¬
fahrt : Nagoldtal . . . Preis 2.91 #

Mittwoeh , 29 . 7. , Abf . 8 U . , Schwarz -
j waldtagesfahrt , Preis einsehl .
| Mittagessen . 5.75
Freitag , 31. 7.. Abf . 14 IThr , Naeh -

mittagsfahrt : Murgtal -Talsperre
Herremvies — B .-Baden . Pr . 3. »̂

Sonntag , 2. 8., Abf . 5 TT. , Sohwarz -
wald — Burg Hohenzollern .
Preis einsehl . Mitngessen 7.90

3. 5. Aiig . / 10.—12. Aug . : 3 Tage
Sehtvarzw . — Bodensee — Vier¬
waldstättersee — Züricher See lt .
Sonderprogramm . Preis einsehl .
Verpflegung u . Unterkunft 31.-, #

Verl . Sie unsere ausführl . Progr .

Outoreisßbüro pieci*. Karlsruhe
KalserstraBe 36. Telefon 1322 .

(62783)

, Nachdem der Bauer Anton Bogt
in Lautcubach - Wiutcrbach am 14 . 12.
1935 daselbst verstorben ist , wird
das anhängige EutfchuldungSver -
fahren für dessen Witwe , Fran -
ziska Vogt , geh . Nock in Lauten - 1
bach -Winterbach allein fortgefübrt .

Offcnburg , den 22. Juli 1938.
Eutfchuldungöamt . <62650

Wolfach

Das EutschiildungSverfahren für
Josef Ristlcr , Landwirt in Futzbach
wurde durch rechtskräftigen Be -
fchlnst v . 8 . Juni 1036 aufgehoben .

Wolfach . den 24 . Juli 1936. <62636
EntfchulduugSamt .

Lgb .- Nr . 614 : 1 a SS qm Hofreite
— Anwesen Akadcmiestr . 63.

Aiif der Hofreite steht : Ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit teils ge¬
wölbtem . teils Schicncnkcller .
Schähnngswert m . Z » b . 30149 .̂ ,F
Schätzungswert oh . Zub . 30 000 .^ ^ !

Karlsruhe , den 23. Juli 1936.
Notariat Karlsruhe 8 iRathaus )

als Vollstreckungsgericht .

amltled »
stsrsisigerungen

Karlsruhe

Zwangsversteigerung
8 B .T . Nr . 14,36.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Mittwoch , de» 23. September 1936.

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Dienstränmcn — im Rat¬
haus in Karlsruhe , östlicher Ein¬
gang . Zimmer 15. das herrenlose
Grundstück Lgb . Nr . 614.

Die BerstcigcrungS - Anordnung
wurde am 8 . März 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch cingetraaen
waren , sind spätestens in der Ver -
steigernng vor der Auffordernng
znm Bieten anzu melden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft , n machen : sie werben sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
de» übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Berstcige -
rnna hat . must das Verfahre, , vor
dem Zuschlag ansheben oder einst¬
weilen einstcllen lasten : sonst tritt
für das Recht der Versteiacrungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann icber -
piann cinsebcn , <62646 )

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe Band 31

Heft 11 , Gemarkung Karlsruhe :

0 0 #
8

Außergewöhnlich billige Preise !

Riesengroße Auswahl !
Gute Qualitäten !

sind Kernpunkte meines Sommer - Schluß - Verkaufes

Eine Besichtigung meiner 12 Schaufenster
beweist Ihnen die Richtigkeit dieser 3
Punkte Dazu eine fachmännische Be¬
dienung , die Ihnen beim Einkauf in jeder
Hinsicht behilflich ist .

Textilhaus

j£ >

INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERREN5TR . 25 TEL . 2I35

Zwangsversteigerung
II BT . 5/85 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Freitag , den 28. September 1936,

vormittags 9 Uhr .
im Rathaus in Forchheim das
Grundstück des Gesamtgnts der all¬
gemeinen Gütergemeinschaft zwi¬
schen Wilhelm Süpfle , Zimmer -
meister und seiner Elicfran Luise
gcb . Kiefer in Forchheim aus Ge¬
markung Forchheim .

Die Vcrstciaernngs - Anordnung
wurde ans 26 . April 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die znr selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Auffordernng
znm Bieten anznmelbcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : ste werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat . must das Verfahren
vor dem Zuschlag anfheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Vcrsteigc -
rnngscrlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinfehen .

Gruudftücksbeschrieb :
Grundbuch Forchheim Band 30

Heft 20. <62647
Lgb .- Nr . 2003 : 20 a 58 qm Hof -

reite . Hausgartcn .
Ans der Hokreite steht :

а ) ein einstöckiges Wohn - n . Werk¬
stattgebäude mit Eisenbalken¬
keller und Kniestock :

d) eine einstöckige Waschküche mit
Tchweincställen , Aborten und
Knicstock :

o) ein einstöckiger Schopf :
б ) ein einstöckiger Schopf .

Schätzungswert :
->) ohne Zubehör 7800 .3!,*!
h) mit Zubehör 9100, ®.*'

Karlsruhe , den 10. Juli 1936.
Notariat II .— als Bollstreckuuasgericht . —

Lahr

Zwangs -Bersteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , de» 17. Scpt . 1936.

vormittags 16 Uhr .
in seinen Dicnsträumen in Labr
das nachbczeichncte . auf Gemarkung
Lahr gelegene Grundstück der Adolf
Lindenlaub . Weberei - Aufsehers .
Witwe Frieda Elisabeth geb . Mör¬
stadt in Lahr .

Die Versteigerunas - Anordnung
wurde am 18 . April 1038 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die znr selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
znm Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zn machen : sie weiden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des (Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat . must das Verfahren
vor dem Zuschlag anfheben oder
einstweilen cinstcüen lassen , sonst
tritt für das Recht der Bersteige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann ejnsehcn .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinfehen . (62830 )

Grundstücksbeschricb :
Grundbuch Lahr Band 56 Heft 9 :
Lgb .- Nr . 610 : 88 gm Hofreite an

der Obststraste .
Hierauf steht : Ein dreistöckiges

Wohnhaus mit Balkcnkeller « . ein
zweistöckiger Wohnungsanbau mit
Balken kellcr .
Einheitswert : 10 600 ^ ,4!

Lahr , den 23. Juli 1936.
Notariat I

als Bollstrcckungsgcricht .

Rinklingen ^
Die Gemeinde Rinklingen ver¬

steigert am Montag , de » 27. Juli
1936. vormittags 11 Uhr . einen zur
Zucht uiitauglich gewordenen , ka¬
strierten Eber . Kaufliebbaber stnd
frcundlichst cingeladen . (62565 )

Der Bürgermeister .

Sommftr»-Schln8-Vericanf
vom 27 . Juli bis 8 . August
bieten wir kaum wiederkehrend «

- Forleiie -
Sie finden *

Stores am Stck ., ca . 210 cm hoch ab 1.95 M«">r

Dekorationsstoffe « « 0 ..
ca . 120 cm breit . ob *

Druckstoffe ca . 120 br. it . ab 1.60 -

Schwedenstreifen _ 05 „
ca . 120 cm breit . ab •

Etamine ca . 150 br-o . . . ab - .75 »

Einzelne Dekorationen g 75
aus eigener Werkstätte . ab •

Bettvorlagen . . . . . ab 3 .50

Bettumrandungen ab 29 .50

Haargarnläufer 2 40 »
ca . 67 cm breit . ab ■

Befichtigen Sie bitte unsere Auslagen audi g ®9

über , diese orientieren Sie

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
nur Kaiserstr . 205 .

Werbung schafft Arbeit !

Im Vom 27. 7. _ & 8.

Sommerschluss- Uerksuj
fdamentjüti
in Preislagen , die zu
erschwingen sind .

Gufe Qualitäten
Kleidsame Form ®11

OTTO HUMMEL
das Fachgeschäft för DamenhO **

KARLSRUHE
Kaiserstrasse , Eöke Lammstr-

Olympifche
Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch dar Olympische ,
Olympiade - Stadtplan erschienen. 123 Seiten
13 Zeichnungen und 60 Abbildungen . Preis nur

Alleinvertrieb : Führer .Berlag S . m. b. H-- * “t
^ ,,

Abt . Buchhandlung . Lammstr . 1b, sowie 8 **1
^ gg63)

Offenburg und Baden -Baden .

Bei Voreinsendung 30 Pfg . für Porto beifüsk̂

iiilJ

votv 27 - Jul 1 bi*

Schöne

Sport hein ^er1
Oberhemd

11

SchlafrAnzitt*
noch billiger !

62147

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Wer milch trinHt wird in allen Lage11
Die Last des Lebens leichter tragen^

für alle Waren des

Sommerschluß - Verkaufs
vom 27 . Juli bis 8 . August 1936 / Beachten Sie unsere 10 Schaufenster <0641

3 €HNW €Ri
Werderplatz und MUhlburg

W
'
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AUS KAMILSlßUHE

I

^ ein Bekannter von - er Kaiserstraße
bin ich von einer Gestalt gewesen , die Höf-

Fra« ,
E als „schlank" bezeichnen . „Dürr "

, schilt meine
sieht baß nichts bei mir „anschlagen " wolle . Das
unsere! »

' ^ enig repräsentabel aus . Was Wunder , wenn
geht a .,i \ 9er » an der Seite wohlbeleibter Volksgenossen
Hahjg - 99 ^ ein Schatten ihrer krediterweckenden Wohl -

Tix
bas eigene verhungerte Aeußere falle ,

iwar « - ^ ^
. ^ Seht, wird einem dieser Abglanz aus einer

Kleins k uisht höheren — in den Wolken schwebt utt -
Telt » ;* *

er ° f* und hoch genug ! — aber handfesteren
^ erskhm " ! allzuoft zuteil . Es ist , als ob eine Art stiller
"Hie einen Strich durch die Menschheit zöge :

^
“ e ~ hie Dünne !"

eine Be»
" " " babe ich dieser Tage auf der Kaiserstraße

iucht © p»
"" " ^

.
9 ^ gemacht, die meiner heimlichen Schn -

»iick » i
" 99^ ieistet , immer zu meiner Verfügung ist und

enttäuscht .
ze ». g . Meu er Bekannter ist so recht nach meinem Her¬
haben u» z

alles , was Leute meines Schlags nicht erreicht
es j« wohl auch nie erreichen werden . Und er trägt
Ueidjsch

® e ' fe zur Schau , daß man ihm darob nie
f» (e ^ t ao

et
- 99r böse sein kann , mag man es auch noch

4rennd ®r alles , was man von einem guten
res Berk '-r .

" weise verlangen kann — kurz , ein ideale -
Seiitp o • 8

. iüßt sich eigentlich gar nicht denken.
Fülle . Ei

^Uiblichkeit ist von einer gesunden , behäbigen
ietneä, ru

"
-. gleichbleibcnde Freundlichkeit liegt über

^^UnendpÊ ^ " 9b hat in die Backen und Halswülste ge -
>e« ^ e

-, " Ulten gezogen . Stimmungen , Launen , die auch
»uz k^ j,,

9 Zeiten vermenschlichen , kennt er nicht, und
Utt°eritn-»rJJ -^ ,a^cr6Iouen , » utmütigen Augen strahlt ein
heg Thor »

tC9er Humor . Ob in der Eintönigkeit des frü -
EagsvEr ^ ,9/ ^^' >n der Nervenmühle des hastenden Mit -
iichtdurkün "h im sinnverwirrenden auf und ab des
werx de? ^ '̂ Een Abends oder in stiller , nur vom Uhr -
>ft et 5

W^monn *^ *e^c^ durchpulster Nacht — immer
Runflen Flucht ^ ' *mmer »muhender Pol in der Erschei¬

ne« obel iehen will , brauche ich nie lange zu su-
^ duih äu warten , stets finde ich ihn , versinnbildlichte
hoch ante » derselben Stelle . Und was ich ihm besonders
Porten S tt5 ' er verlangt von mir keinen Schwall von
Neilz müssen ohne inneren Drang , lediglichcft ituiui» 9rtet wird , ist schrecklich. Wir stehen einander

"Klei ?,
9R9 ^uüber und verstehen uns doch ausgezeichnet .

. »r machen Leute "
. Und weil ich selbst mehr spa¬re« alsder mir manchmal angenehm ist , fühle ich mich^ rz (tio?

6? lc9ten Gegenwart meines Bekannten beson-°
4r? «,

®r *** immer äußerst vornehm nach der
Archen ?,

^ unö >trcng der jeweiligen Jahreszeit ent -
, naeit , llkkleidet. Das „Brevier des Herrn " in Kleider -
iui, er , glaub ' ich . bester als seinen Geburtstag .">» eti, or „ äenaucstc Gesellschaftskritiker wird ihm inußeren nie einen . .kaur nas " » » 0ii» p !sp» kü »» p »nie einen „faux pas " Nachweisen können .
Äinet wundervoll ausgeglichene Lebensart ver -
^jite i,, . . natürlich auch in seiner Körperlichkeit nicht.
Ar , n „„

" ^ ' ch - glattc . sorgfältig gepflegte Haut ,i -v . von v . ' » tviicHiK ein fri-'^dheit ; Bäckchen noch gehobener Hauch von Ge-
Ü-̂ 'Uen

'
or

"
-*

re ’ n mit der schon erwähnten diskret - vor -
>-R"khMen? 0 " " 9 wachen ihn zu einem höchst appetitlichen ,
\ e 'fle» fr -* Merreter des masculini generis, und es'" auen » , .„ ^um Verwundern , daß mehr Herren - alssten auf ihm ruhen .*
tJn ' ^ hr brennend gern meinen Bekann -

,t,R Seltenfein , auch näher kennen lernen ?
Er . w « t schwer .

i? ?uchsjg ^ - Kleiderpuppe einer sogenanntena>ästz «m Schaufenster eines Herrenbekleidungsge -
Franz Joseph Götz.

^
Dieder ein Tausender gezogen

(ft? » bester »
9" 9 " " 3 eit arbeitsloser Kunstgewerbler

ssa^ önrg« « » - mittag das Glück, aus dem Kasten des
*« etttfisr * . . gewichtigste Los zu ziehen , das dieser

‘ 1 "ein • einen Tausender ! Ter Losverkänser stand
>» as ^ «r . Er

"' 9 " ' 9 " ' ein älterer Mann auf dem Rade
« » f. ? ar ichon vorbeigcfahren , kehrte aber noch -

vi , bei« «ö ; . , fau ftc das „große " Los . Schon mehrmals
d> svog

' edereinzug " " " " . - .
di« ,

'*°a -ne » iS?/ ““? ' . . . — ,^
guisch^H,w . blicken. Seine Hartnäckigkeit hat nun

ereinzug der Glücksmänner hatte er hoff-
.gekaust , immer aber mußte er bisher auf
>chts " blicken. Seine Hc

Göttin doch bezwungen !

Dromedar und Seehund
Tierzuwachs im Karlsruher Stadtgarten - Eine junge Bärin eingegange ,

Unser schöner Stadtgarten wartet wieder einmal mit
einigen Geburtsanzeigen auf . Es sind Junge angckom -
men , die eine erfreuliche Bereicherung unseres Tierbestan¬
des bedeuten . So hat Familie Dromedar ein Ticrkinb
bekommen , das einen recht stabilen Eindruck macht und
von der Mutter gut gepflegt wird . Es ist erst drei Tage
alt und bedars vorläufig noch etwas der Ruhe . Mit der
Mutter ist es im Elefantenhaus nntergcbracht . Dort liegt
es langhingestreckt im Stroh und hebt ab und zu das
kleine Köpfchen und schaut nach der Tür , wenn es die Ge¬
räusche der Sadtgartenbesucher hört . Trotz seines kurzen
Erdendaseins hat es schon eine recht ansehnliche Größe ,die man am besten vielleicht mit der eines Schafes verglei¬
chen kann . Der Körper ist wohl noch etwas mager , aber
die langen Beine , die typischen Kennzeichen der Schnell¬
läufer , sind auch jetzt schon deutlich ausgeprägt .

Eine besondere Ueberraschung war auch die Geburt
eines Seehundes , der nunmehr schon nahezu vier
Wochen alt ist und der sich sehr rasch und kräftig entwik -
kelt hat . Es kommt nicht oft vor , daß Seehunde in der Ge¬
fangenschaft gezeugt und geboren werden . Um so mehr
dürfen wir uns über diesen Zuwachs freuen . Während
der Seelöwe im vorige « Jahr bald nach der Geburt ein¬
ging , dars man bei dem Seehund die Hoffnung hegen , daß
er sich weiterhin gut entwickelt . Er hat mit der Mutter ,die sich dick und müde im Sande ausruht , ein besonderes
Bassin zugewiesen erhalten , das durch den Weg von dem
Bassin der Seehunde getrennt ist. Lustig plätschert der

dicke Geselle im Wasser herum , liegt auf dem Rücken und
dreht sich springlebendig , ein sicherer Beweis , daß er sichim Wasser recht wohl fühlt .

Was die Nachkommenschaft der Strauße nsami -
l i e betrifft , so berichteten wir kürzlich, daß die Ttrau -
ßeneier einem Brutapparat anvertraut wurden . Inner¬
halb der nächsten acht Tage wird es sich nun entscheiden,ob diese mechanische Brüterei von Erfolg gekrönt war . Da
die vorhandenen Durchleuchtungsmöglichkeiten für die dick¬
schaligen Eier nicht ausreichen , läßt sich heute jedoch noch
nichts Bestimmtes sagen.

Leider liegt aber auch eine Todesanzeige vor : Sa¬
scha , die kleine Bärin , die zu dem lustigen Bärentrio
gehörte , ist nicht mehr . Sie ist unverhofft eingcgangcn .
Nach dem tierärztlichen Befund ist eine Lähmung des
Nerves eingetreten , auf den die Bewegung der Kinn¬
laden und die Tätigkeit der Luft - und Speiseröhre zurück-
geht . Die Frage , wie es zu dieser Lähmung kommen
konnte , ist nicht geklärt , und niemand kann behaupten , so
oder so war es . Fest steht, daß Bären trotz ihres robusten
Aussehens sehr empfindlich sind u» d daß mitunter eine
Kleinigkeit genügt , ihrem Leben ein Ende zu machen. Die
beiden anderen jungen Bären haben den Verlust ihrer
Gefährtin wohl verschmerzt,- sie balgen sich lustig weiter
in ihrem geräumigen Zwinger , rollen mit artistischer Ge¬
schicklichkeit auf ihrer Tonne hin und her und zeigen so
unaufgefordert , zur Freude und Erheiterung des Publi¬kums , was sie bereits gelernt haben . ml.

Straßenbahner musizieren
Feierstunde im Hofe des Straßenbahndepots

Soweit sie nicht dienstlich verhindert war , hatte sich die
Betriebsgemeinschaft der Straßenbahner gestern mittag
im großen Hofe des Straßenbahndepots zwanglos ein -
gefnnden , um eine Stunde lang den Klängen der Werk -
k a p e l l e zu lauschen , in der sich so recht die Arbeits¬
kameradschaft der Belegschaft offenbart . In der kleid¬
samen Straßenbahneruniform spielte die etwa dreißig
Mann starke Kapelle unter der zielbewussten Leitung von
Kamerad Vogt vom Bezirksamt flotte Märsche , klassische
Ouvertüren und volkstümliche Liederpotpourris und be¬
reitete allen Werksangehörigen mit ihren exakt vorge¬
tragenen Musikdarbietungen eine angenehme Unterhal¬
tung . Wenn man bedenkt , daß die Musiker früher fast
alle Dilettanten waren und daß nur einige ihre Ausbil¬
dung in der Schülerkapelle gefunden haben , so sind die
Leistungen umso erstaunlicher , zumal die Kapelle erst seit
wenigen Jahren besteht. Vor allen Dingen gehört dazu
ein großer Idealismus , denn den freien Tag in der
Woche , den die Musiker haben , opfern sie gern und frei¬
willig den Proben . Jeder ist mit Lust und Liebe bei der
Sache und so klappt denn auch alles aufs beste.

Die Straßenbahnerkapelle wurde im Jahre 1933 ge -
grüuöet und aus bescheidenen Mitteln selbst aufgebaut .
Die Musikinstrumente allein kosteten annähernd 2000
Mark . Das Geld wurde in schöner Kameradschaft von
der gesamten Belegschaft zusammengebracht , die
gegenwärtig etwa 700 Mann umfaßt . Ganz gleich , ob
einer im Fahrdienst , in der Verwaltung oder in den
Werkstätten arbeitet , alle bilden sie eine große Arbeits¬
familie , und vom Direktor bis zum jüngsten Strecken¬
arbeiter ist jeder stolz auf das gemeinsame Werk . So ist
die Gründung der Kapelle zugleich ein schönes Zeichen
nationalsozialistischen Kameradschaftsgeistes .

Wir plaudern mit dem und jenem der Belegschaft , die
sich rings um den wetten Platz vor den Straßenbahn¬
hallen aufgestellt hat , interessiert den Klängen ihrer Ka¬
pelle lauscht und nach jedem Vortrag mit herzlichem Bei¬
fall dankt . Und da hören wir so manches noch , worauf
die Belegschaft stolz ist . Man erzählt vom Spielmanns¬
zug , von der 90 Mann starken Gesangsabteilung und der

30 Mann zählenden Sportabteilung . Man erfährt , daß
aus dem Reichsberufswettkampf vier Belegschaftsmitglie¬
der als Kreissicger hervorgingen , und zwar drei Schlosscr-
lehrlinge und ein Lackicrlehrling . Und wir hören , wie
die Ausbildung der Jugend , die erst seit dem Jahre
1984 mit der Einrichtung einer Lehrlingsiverkstätte plan¬
mäßig durchgeführt wird , auch beruflich schöne Früchte
zeitigt .

Auch sonst stellt sich die Straßcnbahnerbelegschaft gern
in den Dienst der Allgemeinheit . Sie gehört geschlossen
dem Deutschen Arbslksdank an und zum großen Teil ailch
dem Verein für das Deutschtum im Auslände . Sie wird
Hand in Hand mit der IkSV in den nächsten Wochen auch
zahlreiche Kinder betreuen . Wen wir vom nächsten
Montag ab in den Straßen der Stadt einen Sonder¬
wagen der Straßenbahn fahren sehen, der auf Plakaten
auf die segensreiche Hilfstätigkeit der NSV hinivcist , so
wissen wir , daß dieser Ttraßenbahnivagen täglich morgens
hinausfährt nach Daxlanden , Mühlbnrg und Kniclingen
und dort etwa 170 Kinder abholt , die dann tagsüber im
Waldheim auf dem Robert -Roth - Plah Unterkunft und
Erholung finden .

Am Abend trug die Belegschaft des Straßenbahnamtes
ein Fußballspiel aus . Die Belegschaft , zusammen¬
gesetzt aus Werkstatt - Personal und Bahnmeisterei einer¬
seits und Fahrbedicnsteten und Verwaltungspersvnal
andererseits , stellte zwei flotte Mannschaften ins Feld
und führten ein schönes Spiel vor , welches die Mannschaftdes Werkstatt -Personals infolge besseren Zusammenspiclsmit 4:1 Toren für sich entscheiden konnte . ml .

Ein 16jähriger wandert aus
Dem Mutigen gehört die Welt . Das ist zwar ein altes

Sprichwort , aber es besitzt gerade heute wieder seine alte
Gültigkeit . Es gehört schon allerhand Mut dazu , als 10-
sähriger nach Argentinien auszuwandern , mit dem Zu¬
kunftsplan , in einige « . Jahren eine eigene Farm aufzu¬
ziehen . Unser junger Mitbürger Pillmann aus der
Herrenstraße hat gestern seine Heimat verlassen .

Mvolte am Stadtrand
Frisch gewaschene Wäsche und eine Schafherde

" ® ea Zur Arbeit führt mich immer wie-
vorbei , wo die Landstraße bei der Eisen -

, Ettlingen beginnt . Große und kleine
^ ^ agen t»

*
t Ileberlandtransportcr oder himmel -

^ »ite »,
" 1Rvhbeschwingten Insassen , denen man

f ri>fee daß sie in Urlaub fahren . Von
, Alb ab » -mott b ' nab auf den Wassergraben , der

Söi . t wird und auf die weiten Felder der>« ,er ^ ' » >en.
^ C C "Un sich da etwas Besonderes ereig -
wegen . o . 9etan war , viele Eilige zum Verweilen
i

9 l ^ ende Momente waren cs : Eine Schafherde
kliinstjg grauen .

- » a,?-99? ' Wasser und Wiesen , hatten verschic-
, ylot « ten jo - - r Altstadt entdeckt und waren mii
e» Ltt' 1» ui* p

9,c*le den Wassergraben gezogen uno
l>» . Ushau hl ^ ichten alles , was sich eben in einem
a? Aus z

" " " ause der Zeit an Wäsche angesam -
Wiesen lagen weitausgebreitet schon

e »
1
-dritter £

"i,en »» d Hosen . Die Frauen hatten
Az,

^ °une - «„ - hachaufgestülpt und schwitzten in der
Kn «

Ru h
'
attp» ihre eigene Tätigkeit . Zwischen

lgn, luattette ,ie schnüre gespannt , und wie bunte
l», ber

0 ,i aufgehüngte Wäsche . Wie Silhouet -
^ ->e?

'99lien die Autos vorbei .
>u / °St .

" ^ Bäurne hatte sich eine Schafherde
einet ?°^ gser weilte beim Mittagessen . Ein

viach ^ n Büchse und einer Handschaufel
sachte an die Tiere heran und sam¬

melte , was die Schafe liegen gelassen hatten . Da passierte
das Unglück. Aus ihrer Ruhe aufgescheucht, liefen die
Schafe aufgeregt umher , bald hatten sie alle eine Richtung
angenommen und ihr Ziel war die auf den Wiesen lie¬
gende Wäsche .

Welch ein Schrecken! Die Frauen jammerten : Unsere
gute Wäsche , alle Arbeit von heute ist umsonst . Es war
ein schrecklicher Anblick. In aller Ruhe liefen die Tiere
weiter . Klagerufe wurden laut : „Wo ist der Schäfer ?"
Ein Rennen begann , die Frauen liefen hinter den Schafen
her , ein wahrhaft ergötzliches Bild . Die Hunde rührten
sich nicht.

Da kam der Schäfer . Er ist ein vollendeter Gemüts¬
mensch . lieber das Wasser rief er seinen Hunden , man
hörte nur von dem was er sprach das scharfe „ ff

" . Die
jagten jetzt los , bissen die Tiere in die Beine , und bald
bewegte sich die ganze Herde wieder zurück . Wenige Mi¬
nuten später stand sie schuldbewußt an der alten Ruhe¬
stelle.

Aber sie legte sich nicht mehr hin . Einige besinnliche
Tiere stierten in das Wasser und betrachteten ihr Spiegel¬
bild mit unnachahmlicher Miene . Aber schon nahte die
Rache. „Ihr Sauviecher , ihr elende ", schimpfte der
Schäfer . Dabei packte er einen der ältesten Hammel ,
nahm ihn auf den Rücken , klemmte ihn dann zwischen
Fuß und linken Arm und fing an , ihn mit der Schere zu
bearbeiten . Die Schafschur begann . Und die Hammel
standen geduldig da, wie es eben nur Hammel können ,und warteten , bis sie an der Reihe waren . —rr .

Man stelle sich die Sache natürlich nicht so vor , daß
„Pilo "

, so wird er in der Gefolgschaft der ' HI von seinen
Kameraden genannt , ein Abenteurerleben zu führen ge¬
denkt . Wohldurchdacht ist sein Zuknnftsplan , und ganz
eindeutig klar spricht er auch von seiner neuen Heimat ,die im Distrikt Formosa in Argentinien sein wird .

Kameraden seines Vaters sind es , die ihn aufforder¬
ten nach Südamerika zu kommen , zwei Menschen , die vor
nahezu zwei Jahrzehnten aus Deutschland sliehen muß¬
ten , da sie als Teilnehmer des Kapputsches von deutschen
Gerichten verfolgt wurden .

Ein Lehrjahr wird er auf der Farm dieser zwei Be¬
kannten zubringen . !>0 Kilometer entfernt davon wird
die nächste Farm sein und die nächste Stadt wird er
zweimal im Jahr besuchen können , so schriebe« ihm seine
zukünftigen Lehrherren . Ja und reiten wird er lernen
müssen , das Vieh hüten , eben alles was man als zukünf¬
tiger selbständiger Farmer kennen muß . An eine Ent -
löhnung durch bares Geld ist nicht zu denken . Vieh wird
er bekommen dafür , das er dann so lauge auf seiner
Lchrfarm unterstellt , bis er in 6—7 Jahren seine eigene
Farm hat .

Der „Pilo " erzählt noch manches andere , erzählt auch
von den vielen Ratschlägen , die ihm gegeben werden .
Aber in der Hauptsache sind cs wohlgemeinte Warnun¬
gen vor Schwindlern . Seine Kameraden schauen nicht zu
ihm auf wie zu einem kleinen Herrgott , sondern sie er¬
klären ^ ein sachlich : „Wer eben keinen Mumm in den ^ ,
Knochen hat , wird blaß ."

Nun schwimmt bereits das Schiff mit unserem jungen
Karlsruher auf hoher See . In Gedanken wird er noch
einmal bei seine« Eltern und Kameraden weilen , dann
aber mit trotzigem Mut an seine Zukunft glauben . Viel¬
leicht, junger Kamerad , wirst Du in einem Jahrzehnt ein
Neukarlsruhe , fern Deiner Geburtsstadt , aufbauen . Wir
wünschen es Dir und noch viel Glück dazu ! —rr .

7200 Mark für ein attitalienisches Gemälde
Bis 192» im Besitz der Badische« Kunsthallc

Ein kleines altitalienisches Gemälde von Niccolo dl
Vuonaccorso , das früher im Besitz der Badischen
Kunsthalle in Karlsruhe war und anscheinend im Jahre
1920 auf dem Tauschwege abgegeben wurde , kam kürzlich
bei Hugo Hclbing in Frankfurt am Main bei der Verstei¬
gerung des Kunstbesitzes eines Berliner Sammlers zum
Verkauf . Es wurde dafür ein Erlös von 7200 Mark er¬
zielt .

Im Katalog der Badischen Kunsthalle lvurde das Bild
unter Nummer 401 ohne Angabe des Meisters geführt .
Man gab damals nur an , daß es aus der altsicncsischen
Schule des 14. Jahrhunderts stamme . Es ist also anschei¬
nend erst später als ein Gemälde Bnouaccorsos erkannt
ivorden . Bnonaceorso lebte in der zweiten Hälfte des
14 . Jahrhunderts in Siena .

Das Bild stellt eine thronende Madonna mit
zwei Heiligen und Engeln dar . Auf einem Stein thront
Biaria in goldenem Geivand und dunkelblauem Mantel .Sie neigt den Kopf zu dem auf ihrem linken Knie stehen¬den , hellrot gekleideten Jesusknaben , der die Rechte seg¬
nend erhebt und in der Linken ein Schriftband mit dem
Worte „Fiat " hält . Zu beiden Seiten des Thrones stehtein Engel in hellgelbem Gewand . Vor der Thronstufe
links steht Katharina in goldenem Geivand und kirschro¬tem Mantel , rechts Bartholomäus in goldenem Gewand
und violettem , blaugcfiittertcm Mantel .Bei dem Gemälde handelt cs sich mn ein Temperabild
auf Holz in der Größe von 25,5 auf 18,5 Zentimeter .Das Bild , das sich bis zum Jahre 1920 in der Badi¬
schen Knusthallc befand , ivnrde von Jörg Trübncr für
die Zeit zwischen 1850 bis 1360 angesetzt. Es wäre damit
das früheste bekannte Werk des italienischen Meisters .

Ausstellungen im Badischen Landesgewerbeamt
Das Badische Landesgewerbeamt als staatliche Stelle

für Förderung von Gewerbe und Wirtschaft in Baden
besitzt in seinen Ausstellungsräumen ^ eine günstige Ge¬
legenheit , um für unsere badische Wirtschaft zu werben
und dazu beizutragen , daß unsere Erzeugnisse und Lei¬
stungen über die Grenzen unseres Landes hinaus mög¬
lichst weit bekannt werden .

Da in neuerer Zeit aus Kreisen der badischen Wirt¬
schaft wieder der Wunsch besteht, daß den Betrieben die
Möglichkeit gegeben werden möchte, ihre Erzeugnisse be¬
sonders günstig zeigen zu können , vor allen Dingen aber
auch die Bevölkerung darauf hiuzuweisen , ivas in Baden
hergestellt wird , hat das LandeSgewerbeamt seine Aus -
stcllnngsräume für eine „Leistungsschau " badischer
Erzeugnisse aus Industrie , Handwerk sowie einzelner
Zweige des Nährstandes zur Vorfügnng gestellt.

Tie zentrale Lage der Ausstellungsräume des LandeS -
gewerbeamtes beim Adols - Hitler - Platz in Karlsruhe unc
die groveu ExMruüLcu. üie .ALs.. LauLLsgewerbeamt,41tlidem Gebiete des Ausstcllungswesens und der Absaß -
wcrbung hat , geben Geivähr dafür , daß diese Veranstal¬
tung auch ihren Zweck erfüllen ivird , zumal besondererWert auf eine eindrucksvolle Gestaltung und Aufmachungder Ausstellung gelegt ivird . Hierzu dient auch im Bor -
rauin der Ausstellung ein Ueberblick über die Haupl -
zweige der badischen Wirtschaft durch graphische Darstel¬
lungen und sonstige Hinweise .

Außerdem findet z. Zt . eine Sonderschau des
badischen Buchbinderhandivcrks statt , die
einen interessanten Einblick gibt in das Schaffen der Buch¬
binder .

Ebenso können die übrigen technischen Sammlungendes Landesgewerbeamtes , die durch eine Abteilung
„Steine und Erden " und „Textil " erweitert wurden , wie¬
der besichtigt iverden .

Die Ausstellungsräume sind von Sonntag , 26. Julids . Js . dauernd geöffnet . (Siche auch Anzeigenteil .)

Vervielfältigung von Kirchenbücherr
Endsprechcnd einem Rundcrlaß des Herrn Reichs - und

Preußischen Ministers des Innern vom 29. Mai 1936, der
sich mit den Bkaßnahmen zum Schutze der besonders stark
beanspruchten Kirchenbücher besaßt , wird das Badische Ge¬
nerallandesarchiv diejenigen Kirchenbücher vervielsäl -
tigeu , die besonders gefährdet sind . Der entstehenden Ko¬
sten wegen wird mit denjenigen Kirchenbüchern begonnenwerden , von denen eine Anzahl von Vervielfältigungen
durch Familicnforscher oder andere an der Familienge¬
schichte interessierte Personen bestellt werden . Die Gebühr
für eine Ausnahme in Größe 18X18 Ztm . beträgt 28
Rpsg . , in Größe 18X24 Ztm . 38 stips

Der Landesbauernführer zur Werbeaktion der
NS -Volkswohllahrt im Grenzgau Baden :

„ Der letzte und ärmste Volks¬

genosse Im nationalsozialistischen
Deutschland muß wissen , daß er die
selbstverständliche Hilfe der Volks¬

gemeinschaft besitzt . Aus diesem
Bewußtsein entsteht das Gemein¬

schaftsgefühl . das uns in Freud und
Leid zusammenstehen läßt . Diesem
Geist des deutschen Sozialismus
dient die NSV . - Badlsohes Landvolk ,
hinein ln diese Gemeinschaft aller
Deutschen l

desbauern rer
der L/nflesbauernsfhart Baden

Gauamtsleiter der NSDAP
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Nur noch 8 Tage Arbeitsbefchaffungslotterie
Sehr schnell geht die 7. Reichslotterie für Arbeits¬

beschaffung ihrem Ende entgegen . Durch das grobe
Interesse , das der Lotterie überall entgegen gebracht
wird , ist der Absatz der Lose ein über Erwarten großer ,
so daß diesesmal nur mit einer Laufzeit von höchstens
8 Wochen gerechnet wird . Zu Anfang nächsten Monats
werden die braunen Glücksmänncr ihre Uniform wieder
ablegen , nachdem die letzten Lose verkauft sind . Noch
zirka 8 Tage bietet sich Gelegenheit nicht nur das Auf¬
bauwerk unseres Führers zu unterstützen , sondern auch
noch etwas zu gewinnen . Daß größere Gewinne nicht
ausblieben , ist auf den laufenden Berichten über das
Herauskommen eines 500 .— RM . oder 1000.— RM .-
Gewinnes zu ersehen gewesen . Noch bietet sich überall ,
wo man den braunen Glücksmännern begegnet , Gele¬
genheit , zum Abschluß noch einen gleich großen Gewinn
für 50 Psg . zu erwerben .

(KmG TSkdUmlvtyim
Anerkennung füt Irene Arbeit . Dem Modcllvcrwalter Johannes

G S h r i n g e r bei der Firma Scharrer Werk. Spczialsavrtk der
Schaerer -Slynelldrehvänke in Karlsruhe , der aus eine 30jährig «
Tangrett bei der aenanntcn Firma xurückbltcken konnte , ist vom
Polizeipräsidium . Rcgicrungsrat Klumpp , vor der versammelten Be -
triebSgemetnschaft »n Austrag der Badischen Ätaatsregierung Dank
und Anerkennung ausgesprochen und eine Ehrenurkunde der dar .
StcratSregierung ausgevändigt worden .

30 Jahre im Dienste der Ltad ». Herr Wilhelm He >11 « , Dies ,
bauarbeiter , blickte an, 24 . Juli 1936 aus eine 30jährige Dienstzeit
bei der Stadtverwaltung Karlsruhe zurilck . Aus diesem Anlaß er -
hielt er von dem Herrn Finanz - und Wirtschastsministcr ein Ehrcn -
dtplom für treu« Arbeit , das ihm von Herrn Bürgermeister Dr .
Jktvolin überreicht wurde .

40 Jahre Mdbelipedttion EchitttiS . In den letzten JuINagen
Aztz . ts vier Jahrzehnte ^ das, •• » ic bekannte Karlsruher - Miibel -
tlansporlfirma Hern, . Schultis von dem heute noch lebenden
Senior Ferdinand Schuliis gegründet worden ist . Aus kleinen An -
sängen heraus und mit zävcm Fleiß gelang er dem Vater des
heutigen Geschäftsinhabers bis zum Ausbruch des Weltkrieges ein
Unlcrnehmen zu schasse » , bas aus solider Grundlage stand . Nach
Rückkehr ans dem Kriege Uvernabm dann Hermann Schultis dar
väterliche Erbe , fand rasch den Anschluß an die neue Zeit und >vre
Umstellung vom Pserd rum Motor . Mit Umsicht und Geschick trieb
er sein Geschäft vorwärts , und es gelang ihm , das Vertrauen einer
großen Stammes zusriedener Kunde » zu gewinnen .

Ihre silberne Hochzeit seicr » heute im Kreise ihrer vier Kinder
die Eheleute Georg Burlhäuser und Frau Grete , geb . Kleeslich ,
» aiscrallc « 127, ptr .

Die Kameradtchaft ehemaliger 18rr Landau/Pfaiz fährt am
2 . 8 . 1936 geschlossen zur Tcnkmalsscicr nach Larrvau . AngchSrig «
qndercr Landauer Regimenter sind willkommen . Wegen der Ab«
sahrt stehe heutiges Inserat .

Anläßlich der großen Schwimmwettkämpsc , die heute In Rappcn -
wört stattsindcn , wird kein besonderes Eintrittsgeld erhoven . Es
wird lediglich ein kleiner Zuschlag von 10 Psg . sür Erwachsene und
5 Psg . sür Jugendliche erbeten , der dem veranstaltenden Verein zu¬
gute kommt .

Der Wock-cnmarkt am SamStag war mit Butter , Obst , Gemüse
und Geflügel versorgt . An den Lvstständen llberwogen Tomaten .
Und die reichlichsten Vorräte aus dem Gcmllsemarkt wiesen Rot - un »
Weißkraut aus . seiner Wirsing , grüne Bohnen , Karotten gelve
Rübrn , Kops- und Endiviensalat und Salat - und Einmach

'
gurkcn .

Aber nur bei Gemüse entsprach dem reichlichen Angebot die Nacy -
srage . Obst , Butler und Gesltigcl gingen nur mittelmäßig ab . Bei
Wtlb war der Umsatz unvedcutcnd . Eier waren wieder viel zu
wenig da.

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst sür den 28 . Juli 1936

A « r z t « : Dr . Schneider , Tel . 3776 , Schützenstr . 5, Dr . von Renz ,
Tel . 2322 , Garlcnstr . 52, Dr . Wagner , R , Tel . 5588 , Softenstr . 134.
— Zahnarzt : Dr . Knödel , Tel . 7217 , Kaisers «! . 88 (von 9—12
und 14— 16 Uhr ) . — D c n tt st : Willi Rothang , Tel . 1065 , Birchow -
stratze 18. — Apotheken : Berthold -Apothekc , Tel . 885 , Rint -
Helmer Straße 1 , Internationale Apotheke , Tel . 438 , Adols

'-HMer -
Platz , Kaiserstr . 80, Apotheke am Karlsplatz , Tel . 4650 , Karlslr . 115,
Sldler -Äpotbekc , Tel . 1331 , Schützenstr . 21 , Rhein -Apotheke , Tel . 1302 ,
Rheinstr . 41 (Mühlburg ) . — Tierarzt : Dr . Huber , Durlach ,
Tel . 265 , Adolf -Hiiler -Straße 75.

Tagesanzeiger
Sonntag , den 26 . Juli 1936 :

Stadtgarten : 11 —12 '4 und 16—18% Uhr Konzerte der Ka¬
pelle Theo Hollinger

Naturtheater Lcrchrnberg : 16 Uhr : Schwarzarbeiter
Rappcnwört : Ab 11 Uhr volkstümliches Schwimmsest ; abends

Sommernachlssest

Film :
U .T . Mühlburg : Dur » die Wüste
Atlantik : Das Geheimnis von Zermatt
Gloria : Herbstmanöver
Kammer . Lichtspiele : Kirschen in Nachbar - Garten
Palt : LicbeSträume
Rest : Unter salschcm Verdacht
Schaubiirg : LtebeSleute
Union Lichtspiele : Jugend der Welt
Durlach : Skala : Die ewige Maske
Turlach : Markgrasentheaicr : Der Ammenköntg
Ettlingen : Unton ; ES slüstert die Liebe

Aonzert/Llnterhaltung:
Bauer : Konzert , Tanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
Kassec des Westens : Konzert und Tanz
Löwcnrachcn : Familtenkadarett
Museum : Tanz
Odeon : Tan ,
Roedcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarien Restaurant : Tanz im Freien
Blumcnkalsce Durlach : Kon ^ rt und Tanz
Parkschlötzle Turlach : Konzert und Tanz .

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Wocheirbrief aus der unteren Hardt
Der tödliche Draht und das Lied vom braven Mann

Nicht allein in Ltnkenheim , sondern in der ganzen
unteren Hardt und darüber hinaus war man von der
Schreckenskunde des Dienstag tief erschüttert . Eine jener
unwägbaren Verkettungen von allerlei Umständen im
Verein mit einer unleugbar großen Leichtfertigkeit hat
drei junge , blühende Menschen , die noch ein großes , reiches
Leben vor sich hatten , in wenigen Minuten ausgelöscht .
Ein wirr herabhängender Draht , durchpulst von töd¬
lichem Strom , wird einem nichtsahnenden Radfahrer ,
der das Hindernis beiseite räumen will , zum Verhäng¬
nis . Nun aber beginnt erst die tiefe Tragik dieses Un¬
glücks. Zwei junge Menschenkinder , ein 10- jähriger Hit¬
lerjunge und ein junges Mädchen , sie eilen dem mit dem
Tode ringenden Mann zu Hilfe . Sie achten nicht der
furchtbaren Gefahr , vermögen sie wohl auch nicht zu
übersehen , sie wollen nur helfen , mit unzureichenden
Mitteln helfen und im Augenblick , da sie sich dem Erfolg
nahe wähnen , da springt ihnen der tödliche Draht buch¬
stäblich ans eigene Leben und löscht es aus . Ihre Hilfs¬
bereitschaft brachte ihnen den Tod . Hoch klingt auch hier
das Lied vom braven Mann ! — Inzwischen wurden zur
weiteren Untersuchung Elektromeister Gustav Heger ,
sowie der Karussellbesitzer und sein Monteur in Haft ge¬
nommen . Der Fall wird einwandfrei geklärt werden ,
denn es darf nicht sein , daß leichtfertig Menschenleben
gefährdet werden .

Rhythmus der Arbeit
Es ist in letzter Zeit allerhand an den Kreisstraßen

der unteren Hardt verbessert worden . Der Zustand man¬
cher dieser Straßen mar aber auch unerträglich gewor¬
den . Die bekannten Kolonnen , mit Teermaschine , Kieseln
und der kleinen Walze ausgerüstet , haben nun überall
oder wenigstens an den notwendigsten Stellen für grö¬
ßere Annehmlichkeit beim Befahren gesorgt . Vielleicht
wird in Bälde auch , noch die Straße von Graben nach
Friedrichstal , die es auch nötig hat , in Angriff genom¬
men . Rege ist auch die Bautätigkeit und zwar je lebhaf¬
ter , je näher man der Landeshauptstadt kommt . Es
wohnen in allen Gemeinden immer noch eine so große
Zahl von baulustigen Leuten , daß für die kommenden
Jahre mit einer weiteren Steigerung der Bautätigkeit
wohl zu rechnen sein wird .
Der Wald als Freudenspender

Wer einmal in stiller Morgenstunde im Wald gewan¬
delt und umfangen war von seinem tausendfältigen Le¬
ben : der wirb immer ein treuer Freund 'des . Waldes
bleiben . Manchmal vermögen wir nwhl unfern Hardt¬
wald gar nicht recht zu schätzen . Er ist ein Freudenspender
im besten Sinne des Wortes und wir sollten uns die
Köstlichkeit dieses Erlebens recht oft schenken . Der Wald
war uns Deutschen ja zu allen Zeiten besonders ans
Herz gewachsen. Für die meisten Hardtgemeinden ver¬
bindet sich mit dem Hardtwald allerdings eine weniger
erfreuliche Erinnerung an jene denkwürdige Sitzung in
Karlsruhe , da außer Graben alle ihren Wald verloren .

In Graben soll übrigens in diesem Jahre erstmals wie¬
der der Brauch der feierlichen Ueberreichung des
Bürgerm ei st er Hutes eingeführt werden und zwar
anläßlich des Heimattages Mitte September . Schauen
wir uns bis dahin recht gut um , denn viele wundersame
Ueberraschungen birgt der Wald , angefangen beim
Frühkonzert der Vogelwelt bis zum Anblick eines
kapitalen Hirsches , deren es etliche im weiten Hardtwald
gibt .
Ernte vor dem Abschluß

Die letzten schönen Tage haben die Erntearbeiten
mächtig gefördert , lieber weite Strecken des Feldes ist
die gelbe Farbe völlig verschwunden und das satte Grün
von Tabak , Rüben , Spargclkraut usio . beherrschen das
Bild . Ter Wettergott mag uns nun auch noch für den
Rest wohl gesinnt sein . Während wir immer noch auf den
Sommer warten , künden uns mancherlei Zeichen schon
den Abstieg des Jahres an . Ter Wind streicht über die
Stoppeln und man sagt dann im Volksmund „es geht
«aus zu"

, also dem Herbst entgegen . Doch gemach, gemach,
vor uns liegt zunächst noch der August und wird uns
hoffentlich für all das entschädigen , was uns der Juli
so ungebärdig schuldig blieb . Die Sonne wirb nicht nur
uns Menschen , sondern auch den Pflanzen sehr wohl
tun . Denken wir also trotz der Stoppeln noch nicht an
den Herbst , sondern freuen uns am Sommer .

*
r . Hagsseld , 26 . Juli . (Verschiedenes .) Im gro¬

ßen Saal zum „Bahnhof " fand am letzten Donnerstag
die Vorführung des „Zigeunerbaron " statt . Ter letzte
Platz in dem großen Saal war besetzt , dementsprechend
auch der Beifall . Ein voller Erfolg .

Heute Sonntag , vormittags 10 Uhr , Gemeinderats¬
sitzung. — Ter Gesangverein „Eintracht " hält ein Gar¬
tenfest ab.

G . Friedrichstal , 26. Juli . Die Bau arbeiten der
Kanalisierung in der Robert - Wagner -Straße von der
„Rose" zur alten Bach haben seit einigen Tagen begonnen
und schon gute Fortschritte gemacht. Mit der Aus¬
führung ist die Firma Leber & Söhne , Neudorf , beauf¬
tragt .

Es wurde in den letzten Jahren schon wiederholt ver¬
sucht , ein Bad zu erstellen , aber es ist immer an der Frage
des Abwassers gescheitert . Jetzt hat sich der Bürger Ern >t
Maler , dessen Gehöft sehr günstig ganz in der Nähe
der alten Bach liegt , entschlossen, ein Bad zu erstellen .
Ditz ' ' ArbcÜtn sind ' 70Mr ' schon soweit gediehen )

' daß ^ 5ns
Bad ln nngesähr 14 Tagen benutzt werden kNii «) ' '

.G . Friedrichstal , 26 . Juli . (Beerdigung .) Schon
wieder mutzten mir einen Mitbürge -x zum Friedhof gelei «
ten , es ist dies der 2. diese Woche und die 16. Beerdigung
innerhalb der ersten 7 Monate . Im ganzen Jahre 1035
dagegen hatten wir nur 14 Sterbefälle . — Rottenführer
i . R . Julius Schanz starb im Alter von 62 Jahren .
Ein schweres Leiden hat seinem Leben in der Dienstag¬
nacht ein Ende gesetzt .

R . Liedolsheim , 26. Juli . jS p o r t z u s a m rn
s ch l u ß . ) Wie wir am 17. Juli berichteten , . r.j Cn
gruppenleiter Pg . Robert Roth mit seinen Politu ^
Lettern beschlossen , die verschiedenen Sportarten ' "

Egen ,
dolsheim zu einem großen Sportverein zu verein ^
Auf seine Anregung hin versammelten sich '

rt,
vergangenen Donnerstag die Leitungen aller
vereine von Liedolsheim , um diesen Wunsch
Notwendigkeit zu erfüllen . Ortsgruppenstellvcr ,
Rev .- Förster Roth wies in seinen Ausführung ^" d

hin , baß der Sport im Dritten Reich größere
zu erfüllen habe als allein nach Spitzenleistung, ,
jagen . Der heutige Sport sei ein Streben nach
zu erfüllen habe als allein nach Spitzenleistung t
jagen . Der heutige Sport sei ein Streben nach w >r

Körperertnchtigung , er soll ein Volkssport sein und >
^

Djener des gesamten Volkes . Er schlug vor , dasi

„Turnverein 1900 e . V . Liedolsheim " als Gi
Bereinigung biene und der jüngere Verein ipjifr

wiener ocs geiamten Bolres . Er ichiug vor -
„Turnverein 1900 e . V . Liedolsheim " als Grundfls ,,
Bereinigung biene und der jüngere Verein „Kr," '
verein Germania 1014 e . V ." sich auflöse und sein -

^
glieder in den Turnverein übergshen . Der
arten in sich schließende Turnverein soll den ^
namen „Verein für Leibesübungen " führen .
allen Vereinsfuhrern und Mitgliedern freudig » J

und verlangt wurde . Rev .- Förstcr Roth dankte ' '
^ s>

einmütige Entschließung und streifte noch kurz die '

tige Organisationsform dieses neuanfgebauten - c

Dem Ftthrerprinzip entsprechend wird die Leitung ^ .£
Vereins in den Händen eines Führerrates - rpet
darauffolgende Wahl bestimmte einstimmig ze"
Roth zum Vereinsftthrer . Er bankte allen
für das ihm entgcgengebrachte Vertrauen und verw ^
den Verein mit aller verfügbaren Kraft im T >" "

z«
Nationalsozialismus und zum Wohle des Vaterlan
führen .

kttlingen und Umgebung

Ettlingen , 26 . Juli . (Unfall .) AngefahrenEttlingen , 26 . Juli . (Unfall .) Angesayre »
bei Busenbach ein Radfahrer von einem Kraftrad
wobei er einen Armbruch erlitt . Die Schuld

"
gadf*

Radfahrer , der die Straße in unvorschristsmäßige
befuhr .

n . Langensteinbach , 26. Juli . (Noch ft u t a b **
j 0u»

fett . ) Donnerstagmittag wollte ein beladenes 2°J !
_ (fifl

fuhrwerk aus Mutschelbach bei der Kirche umbieg
Stamm rutschte dabei ab, der Wagen kippte , so daß §t>
das Hochstchen der Wagendeichsel die Pferde in -

drohlichc Lage kamen . Beherzte Männer
Wagendeichsel ab und retteten somit die Pferde . ^

A . Neichenbach, 26 . Juli . (Bautätigkeit .)

dem die Neubautätigkeit in den letzten Jahren n£ii
hat , wurden in diesem Jahre bereits 4 Wohnhün '

^ ^ r-
erstekltr - ne' - '"Für fünf wettere Wohnhäuser sind die
beiten bereits getroffen . Im ganzen werden ,„gc"

, erwob»u ch
Rc >cb- " ..iiJahre 16 Zweizimmer¬

gewonnen , so daß eine
und 2 Dreiztmme
Wohnungsnot in ft"fleivorlnen , «v vust eine %uu 'ijiiuiiu * *uu u »

nicht mehr vorhanden ist. Durch die rege Baut .<>>-
ist eine Belebung des hiesigen Batthandwerks eing

( E rn t e b e g i n n .) Bet Anhalten deS schönen -̂r
ters wird Anfang nächster Woche allgemein m

Ernte begonnen werden .

^ v& ie
7?ali : LicbeSträume

Ein Spiel um Franz Liszt , desien Todestag sich in
diesem Jahr zum 50. Male jährt . Der Tonfilm wird hier
naturgemäß zum Mclodiensilm . Man hört , sehr schön in
Wiedergabe , die leidenschaftlich sich aufwerfenden und >üß
zaubernden Klänge der Polonaisen , Rhapsodien und lyri¬
schen Liebesstttcke, mit denen damals Liszt , der Paganint
auf dem Klavier , sich die Welt bezwang . Ter Film erhielt
auf der Internationalen Filmkunst - Ausstellung Venedig
1935 die Auszeichnung für die beste Gestaltung aus dem
Leben einer nationalen Persönlichkeit . Regie und Haupt¬
darsteller ließen es sich angelegen sein, über die Musik
hinaus ein gelungenes Porträt zu liefern : Liszt in sei¬
nem geistlich- anmutenden Gewände , von weißen Locken
würdig umrahmt : kopieecht bis in den gedehnten , etwas
gesalbten Tonfall . So spielte ihn Franz Hertertch
mit genauer Liszt - Maske . Ohne eigentliche künstleriiche
Verwandlung und Wirkung aus großer Darstellung her¬
aus . Mehr als glänzender Hintergrund sür junge Liebe
und Leidenschaft der musikalischen Eontesie Duday , deren
verwirrtes Köpfchen am Ende doch noch den rechten Weg
ausfindet . Erika D a n n h o f f spielte solches im Kostüm
der Liszt -Zeit : mit Tituskopf und sließendem Kleid . Ein
liebenswertes launenhaftes Geschöpf mit dunkeln musik-
hungrigen Augen . Besonders di« sprechenden Augen der
jungen Darstellerin vermochten es , eine zarie uns
poetisch- durchivirkte Atmosphäre zu schaffen . Olga
T s ch e ch o w a gab die gräfliche Mama sicher und spöttisch .
Hans Söhnker als adliger Leutnant und Aribert
Mog als Meisterschüler LisztS kämpften um die Liebe
der Baronesse . Diesmal siegte der Künstler über den
Soldaten . Paul H e n ck e l s als Diener von Franz Liszt
parodierte jene Art Menschen , die ihr Leben lang von den
Brocken Ruhmes zehren , die von den Tischen ihrer großen
Herren fallen . Fr .

Rest : Unter falschem Verdacht

Mesopotamien : Wüste , Sonnenbrand , alte Forts/tap¬
fere, todesverachtende englische Offiziere , wildgestskulie -
rende Kurden und Araber , und schließlich eine '

schönh
Frau Oberst , die ihren Mann überallhin begleitet . Das
englische Regiment marschiert gegen die Ausständischen,
um schließlich durch den Einsatz eines jungen Leutnants ,
der sich dadurch von schwerem Verdacht und Schande be¬
freit , zu siegen. Der Oberst stirbt beim Angriss und es ist
nicht schön, ihn sterben zu sehen : er stirbt ziemlich kitschig ,
wie überhaupt mehrere Begriffsverwirrungen , was den
moralischen Gehalt des an Spannungen nicht armen Fil -

hor/sruhb
mes anbetrifft , unangenehm aufsallen . Es gibt nur ein
„Bengali " und das war ein hohes Lied männlicher und
vaterländischer Opfcrbereitschast, ' der Kopien wäre es nun
genug . hm.

Lchauburg : Liebesleute ^
Die klassische Dichtung von Goethes „Hermann ^ j(,

Dorothea " wird in der Schauburg unter dem
beslcute " als moderner , zeitnaher Grvßtonsilm
Die schönen Bilder , das mit Humor und ernsten
durchgearbeitete Stück , sür das außer guter Bciev
Nebenrollen Renate Müller und Gustav d-

,
Hauptrollen verantwortlich zeichnen, erhielt in „ Ä- ' '

Prädikat eines künstlerisch wertvollen Filmes . e>"

Programm geht die Ufawoche, ein Kurztonfilm
Naturfilm über die Leinwand .

pofibeförderung mit Luftschiff „Hindenburg
/ /

Das Luftschiff „Hindenburg " wird zunächst am 5. und
15. August , weiterhin am 17 . und 26. September und am
5. Oktober auf seinen Fahrten nach Nordamerika wieder

Post befördern . Für diese Fahrten können an Empfän¬
ger in den Vereinigten Staaten von Nordamerika , in
Kanada , Mexiko , Diittclamerika , Westindten , Kolumbien
und Venezuela Briefsendungen jeder Art , nach den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika außerdem gewöhn¬
liche Pakete im Gewicht bis 20 Kg . ausgeliefert werden .
Die Beförderungsbedingungen sind unverändert : für
Luftpostpakete ist der Luftpostzuschlag auf 2 .50 RM . für
jedes ^ Kg. oder angesangene Kg . herabgesetzt wor¬
den . Das Luftschiff „Hindenburg " befördert auf diesen
fünf Fahrten auch wieder „Sammlerpost "

, d . h . gewöhn¬
liche und eingeschriebene Vricfsendungen , die nicht für
Empfänger in den vorgenannten Ländern bestimmt zu
sein brauchen . Die gewöhnlichen Brtefsendungen sind
vollständig freizumachen und sollen den Vermerk „Mit
Luftschiff nach Nordamerika " tragen . Der Absender hat
die Sendungen im sreigemachten Sammelbrief an das
Bahnpostamt 19 in Frankfurt (Main ) unter folgender
Anschrift etnziiseudcn : Sendungen für das Luftschiff
„Hindenburg " , Bahnpostamt 19, Frankfurt (Main ) . Ein¬
geschriebene Briefsendungen mit dem Leitvermerk „Mit
Luftschiff nach Nordamerika " und dei Angabe „Einschrei¬
ben " werden von allen Postanstalten zur Beförderrmg
angenommen . Tie Etnschreibbrtefsenbungen , deren Frei¬
marken mit dem Tagesstempel des Aufgabepostamts ent¬
wertet werden , erhalten in Frankfurt (Main ) außerdem
einen Abdruck des Tagesstempels des Postamts auf dem
Flug - und Luftschisshafeu Rhein -Main . Nach der Ankunft
in Lakehurst werden die Sammlersendungen an die Emp¬
fänger auf gewöhnlichem Wege weiterbcfördert . Die
Wertzeichen auf den gewöhnlichen Sammlersendungen
werden mit dem Tagesstempel des Postamts auf hem
Flug - und Luftschiffhafen Rhein -Main bedruckt. Im

AllS
"

übrigen erhalten sämtliche Sendungen , die " "

September und Oktober mit dem Luftschift ^
bürg " nach Nordamerika befördert werden, ^
eines Sonderstempels „Deutsche Luftpost
Nordamerika "

, wobei das Stcmpelbild dieses ^

stempels bei jeder Fahrt wechseln wird .

Luftpost -Nachbnngeflüge Köln -Cherb "
^ ^

rtdÄ «öl1
Zur Beschleunigung der Postbeförderung

rika hat die Deutsche Rcichspost Nachbrtnge !
Köln nach Cherbourg eingerichtet , die den
„Bremen " und „Europa " Spätltngspost " ^ ^ ,t> ,
Die Flüge , die von Köln um 10 Uhr abgeo^
Cherbourg um 14 .30 eiutresfen , verkehren ' s

"
^

August am 2., 15 ., 22. und 30. Ihre Benutz " '' "

licht durch Erreichen eines früheren Dampft
winne bis zu 3 Tagen . Die neben den ^

6 e ‘
^ (iS *

„fl
Auslandsgebühren zu entrichtenden Luftposti " '

^ it,"
tragen nur 15 Rpf . für je 20 Gramm . Näher
erteilen die Postanstalten . ^

Postkarte für die Olympischen Segeltveft̂ ß
Aehnlich der Berliner Olympia - Postkarte

Deutsche Reichspost anläßlich der olympische" . Al» -st
kämpfe in Kiel vom 4 . bis 14. August von P "

in Bremen entworfene , in Rastertiefüruck .
Sonderpostkarten zu 6 + 4 und 15 + 10
Die linke Hälfte der Aufschrtftseite zeigt c '

. .
Wettkämpfen z»gelassene Segelbootsklasse
rinechrenmal von Laboe im Hintergrund . „ o‘

jj
-

stempel nach dem Entwurf des Graphikers <
in Berlin ist der gleiche wie für die Berlin -

Postkarte . Die Postkarte wird vom 1 . „|t>
bet den Olympia - Sonderpostanstalten in Bcr -
in beschränkter Auflage verkauft .



XIOLYMPI LEBERLIN
Das Neuelte aus dem Olympifdien Dorf

Training , wie es keiner kennt
Tagesbericht unseres Sonderberichterstatters

„ Taz8 Um
"? ^ rrliche Wetter hat besonders viele Olympia -

To r "uf den Sportplatz im Olympischen
^vor» Es herrscht dort Hochbetrieb in jeder
Hen u

**
.r
^ te argentinischen Langläufer sie»

f etB
nQ6lciffig ihre Runden , einige ägyptische Bas -

Uftj,
^ v i e l e r üben, den Ball aus jeder Stand -

Ast, .? ^ ungstellung todsicher ins Netz zu befördern. EineW spanischer Turner am anderen Ende des
Allste zahlreiche Zuschauer aus verschiedenen Mann -

^ gezogen . Sie zeigen gymnastische Uebungen
>:oy .7,, ' ^ aewichtsübungen: man möchte sie fast „Attrak-
>»> Qi , Pannen, denn so etwas bekommt man sonst nur
Wie oöer ou f öer Varietebühne zu sehen. Ihre ele-
S,n Saltos vorwärts und rückwärts, die Brücken und^ . pweugen , die einen unwillkürlich an den Ausdruck-chlay,lliin„

""^ nmensch" erinnern , werden mit großer Span -"8 »erfolgt.
Ringer , Turner oder Boxer?

Ij -^v der Turnhalle daneben trainieren die austra -
^ >

^ ey Ringer „Tick" und „Spud"
, alias Richard

fie t. r 0 r & und John O ' Hara . Und zwar finden wir^ kht auf der Decke , sondern der eine zeigt eine
öe Gewandtheit am Barren und dex andere" Eet den Sandsack wie ein routinierter Boxer . Er

W f-j ^ vbei tüchtig in seinem wollenen Pullover , und
^ °ri I,

ÖUt denn seit seiner Ankunft im Olympischen
dj^

*
.?.?* er sich drei Pfund Uebergewicht zugelegt, und'
* en nieder weggeschwitzt werden. Im übrigen aber

Wen "" raten , daß sich „Tick" und „ Spud " wohler
We aI§ ie und in ganz großer Form sind . Siea kaum mehr abwarten , bis es „los geh t".

& Seltsame Autogrammsammluugen
li( : ^ Machte ich Besuch bei den Philippinern ,
tzz n

" ven Häusern „Marburg " und „Wetzlar " wohnen,
»„tz

" a lehr sympathische Erscheinungen, immer freundlich
!»„ li

" tgegenkommend . Unter sich gebrauchen sie ihre hei -
Wei? ^ Tagglog - Sprache , eine alte, sehr hoch ent-te, malaische Sprache, die aus dem Sanskrit ent -
»»zf n ist . Daneben sprechen sie aber alle noch spanisch

^ " alisch .
l«i sieht und hört bei den Philippinern immer aller-
i, ^?teressantes, auf sportlichem Gebiet und auch sonst.
Weg einer , der trägt eine braune lederne Klet -

cv
' innen mit weißem Leder gefüttert . Und auf die-"enseite stehen Hunderte von Namen mit

^^ fchrieben . Hier sammelt er nämlich alle Auto-
&’ e 'Htn als Andenken wertvoll erscheinen . Ein

&et, Autogrammalbum , das jedoch den Vorteilt^ ^ wer bei der Hand zu sein . Von ähnlichen Gedan-
S > die Autogrammsammler unter den Australiern
J[if ihr tDor&en sein , als sie Hunderte von Unterschriften
Wenst-̂ Tropenhelmen sammelten, deren weiße

r»ä >
° ° Nlo

nun über und über mit Namen bekritzelt ist .
Je wärmer , desto bester
l d e f o n s o ist von breitem stämmigem, . . .e

r
tn typischer Brustschwimmer. Er ist schon 33

vWs» , ^ it 18 Jahren bester Brustschwimmer der
Wten * " "Hm 1928 an den Olympischen Spielen in°k» und 1932 in Los Angeles teil, wo er in bei-'*

bei den dritten Platz belegte . Er erzählt mir , daß
»Far Eastern Games "

, die 1934 in Manila
Hilitaj 11 wurden und an denen China, Japan und die
> W en teilnahmen, seinen stärksten Gegner, denWl «/ ^ ." ^vtschen Brustschwimmer Koike schlug. Ob-
b

E 'Ute , bei den kommenden Olympischen Spielen
^ °rr, : "°tionale Konkurrenz auftreten wird , ebenso
k bstschm^"^ "n Zahl wie an Bedeutung , wird sich das
Ws -milden gleichzeitig zu einem besonderen Wett-
j . W sWAldesonso und Koike gestalten,
b ^ vfey ^ ^ defonso noch , was er von den kommenden
i » ' Er ^ wimmstadion des Reichssportfeldes er-

v' inxb ^ te : „Wenn ich in guter Form bin hoffe
to^ ei s. .

0 e « 3 meinen Platz z u halten . Je^ et*et ist
C 'i0ttne scheint, desto lieber ist es mir , kühles"vo good" für uns philippinische Sportler ."$ te <Ki; j r . Ans alle Fälle glücklich>tte' Ä - >»er haben noch so eine olympische „Ka-

t . Ex jst q
"cht : den Hochspringer Simeon Tori -

^Wen Ä Jahre alt und Hauptmann in der ameri-v>eie rrnee. Auch er machte schon die Olympischen19., s
1932 mit, wo er an vierter und dann

, ,Uebe
"

stelle stand .
r Training befragt, sagt er : „Tie Trai -

kxWt njch . ganz ausgezeichnet , daran fehlt es be -
sj,?üht. "vd ich habe auch schon ganz gute Resultate
fy, Tpj», vvbe deshalb die feste Hoffnung, auch bei
W “' wjssE/ ^ wieder einen guten Platz zu erkämpfen.W “ en wir wenn es diesmal nicht klappen sollte,
»lgzn trotzdem freuen, an den Spielen teilge-
WW Wir betrachten die Olympischen Spiele

eine Feier , die die Jugend der ganzen^
Uuz ^ führen sollen und die Teilnahme daranwtt Genugtuung und Freude ." H. H.^ ^vgeisterung der Kämpfer

bjs^ euu ^ ktzäste des ganze » Volkes
vW?

*1 deun^ ^E' daß das Olympische Torf zum Sinn -
!̂ Hth di - tä? Gastsreundschast geworden ist , so be -

Wj ^ br. n „ v
'" 'sHtigkeit dieser Auffassung von Tag zu^ ?>fbe " es ist ;tu beobackiten. dak gerade der aus -

Sportlern zu erfahren , die ihrer rassischen und geogra¬
phischen Herkunft nach sich ganz verschieden sind , machte
ich mich heute auf den Weg , um mit den Vertretern der
Olympiakämpfer aus China, aus Island und aus Mexiko
zu sprechen.

Chinesischer Pommernweg
Wenn man in nördlicher Richtung der Terrasse das

Wirtschaftsgebäude entlanggeht, das in der Mitte des
Olympischen Torfes gelegen ist , so kommt man zum Pom¬
mernweg, zu dessen beiden Seiten die Häuser Branden¬
burg , Neuruppin und Greifswald liegen, in denen die
chinesische Olympiamannschaft untergebracht ist . Boreinem der Häuser weht hoch vom Flaggenmast die chine¬
sische National sahne , rot mit blauer Gösch , inder in weißer Farbe die Sonne Chinas leuchtet . In
diesem Haus wohnt der Generalsekretär des Chinesischen
Olympischen Komitees und Führer der chinesischen Natio¬
nalmannschaft, Z . L . S u n g. Herr Sung ist von mittlerer
Größe, eine lebhafte, sympathische Erscheinung . Er hat im
Laufe vieler Jahre im Auslande große Erfahrungen inallen Sportarten gesammelt und spricht «in ausgezeich¬netes Englisch .

Ein herrliches Wunder
Zuerst erzählt er mir etwas über die rasche Entwick¬

lung der Sportbewegung in China. „Denken Sie sich",sagt er, „an den letzten Olympischen Spielen in Los
Angeles nahm ein einziger Vertreter unseres Landes teil,und heute komme ich mit fast 130 Mann nach Deutsch¬land , von denen etwa 40 Sportstudenten sind , die an dem
Internationalen Olympia -Jugendlager teilnehmen. Zudem Empfang den wir in Deutschland erlebten , möchte ichsagen , daß wir tief beeindruckt sind von der Gastfreund¬
schaft des deutschen Volkes.

Viele Deutsche leben in China, und wir schätzen siehoch wegen ihres Geistes, ihres Fleißes und ihrer Zuver¬lässigkeit . Deshalb waren unsere Erwartungen von An¬
fang an hochgespannt . Aber was wir bisher in Deutsch¬land , und besonders hier im Olympischen Dorf , erlebten,bleibt uns immer ein herrliches Wunder . Das chinesischeVolk fühlt sich mit dem deutschen durch die verschieden¬artigen kulturellen Beziehungen eng verbunden, und

* 111»

Amerikas Olympia -Kämpfer sind da (Atlantic , « .)In zwei Sonderzügen aus Hamburg sind die amerikanischen Olvmviakambser in der Reichsdauptstadt angekommen . kasBild zeigt die Amerikaner auf der Fahrt durch die Straften Berlins . Biele von ihnen haben es stch auf dem Berdeader Omnibusse bequem gemacht

viele von uns haben Freunde und Bekannte in Deutsch¬land . Um unser Volk von all dem zu unterrichten, waswir hier sehen und erleben, haben wir gleich fünf eigene
Presseberichsterstatter mitgebracht .

Wir wolle» lerne »
Wie Sie sehen, haben wir uns bereits häuslich einge¬richtet hier, und meine Jungens , die durch die lange See¬reise etwas mitgenommen sind , können sich in diesemschönen Torf rasch erholen. Zuletzt möchte ich noch sagen :Wir hoffen nicht auf große sportliche Erfolge bei denSpielen . Wir sind vor allem gekommen , damit unser Land

(ji(r geht’s um die Gefundhcit

t * e Cltin, e ® zu beobachten , daß gerade der aus -
H il

'
Wtftfip v ' ukämpfer von der Stunde seiner Ankunft’A et A" Torf an das Gefühl und das Bewußtsein

li !W Utank - 6eö oanzcn deutschen Volkes geworden
z Eile 1»», !,

" Tatsache in Betracht zieht , so müssen
Uhv Tln «. ! / °danken ausländischer Olympiakämpfer»t lIhv u uut »iuuüiiu ;u .

^ ebe,
P
*

e Tors für jeden Deutschen an Jnter -W bt4
Ui Uns gewinnen. In der Absicht , einmal^-lnürücke von neu hier eingetrosfene«

Wenn man vom Eingangstor des Olympischen Dor¬fes kommend in den Badener Weg einbiegt, siehtman vor sich ein hübsches alleinstehendes Haus liegen.Es trägt den Namen der deutschen Stadt Hanau . Dar¬über weht auf hohem Mast die weiße Flagge mit demroten Kreuz, in dem die Aerzte des Olympischen Tor¬fes ihre verantwortungsvolle Arbeit ausüben , und die
Olympiakämpfer, die sich irgendwelche körperlichen Schä¬den zugezogen haben , untersucht und behandelt werden,damit sie im Vollbesitz ihrer Kraft und Gesundheit in dieharten Wettkämpfe eintreten können , die bereits in we¬nigen Tagen beginnen.

Sport - und Sprachkenntnis gehört dazuFür die ärztliche Betreuung der Bewohner des Olym¬pischen Torfes stehen unter Leitung von OberstabsarztTr . Baader fünf Sanitätsoffiziere , mehrere Zahnärzte ,nebst Sanitätspersonal , das in Sportmassage ausgebildetist , zur Verfügung . Wenn man sich der Aufgaben er¬innert , die ein Arzt gerade im Olympischen Torf zu er¬füllen hat , so hört man mit besonderem Interesse , daßder Chefarzt selbst aktiver Sportler ist undbereits an zahlreichen internationalen Wettkämpfen inSkifahren und Tennis erfolgreich teilgenommen hat .Ebenso sind sämtliche Sanitätsoffiziere selbst sportlichtätig , und was ihre ärztlichen Erfahrungen anlangt , er¬probte Spezialisten in der Behandlung von Sportlern .Daneben beherrschen sie noch die wichtigsten Fremd¬sprachen , so daß sie sich mühelos mit den Olympiakämp¬fern aus allen Ländern, die als Patienten zu ihnenkommen , verständigen können . Man hat daraus ersehen ,mit welcher Sorgfalt und Umsicht die deutsche Wehr¬macht ihre Aerzte für die gesundheitliche Pflege der aus¬ländischen Gäste im Olympischen Dorf ausgewählt hat.
Einrichtung natürlich vorbildlichIn einer Unterredung , die ich mit Oberstabsarzt Dr .Baader im Haus Hanau hatte, konnte ich in die Arbeitder Aerzte des Olympischen Dorfes Einblick gewinnenund dabei die zur Verfügung stehenden medizinischenEinrichtungen besichtigen. Man ist überrascht , wenn manhier neben den üblichen ärztlichen Einrichtungen alleinvier Röntgenapparate , zahlreiche Inhalatoren , Infrarot¬strahler. Solluxlampen , Höhensonnen, Massageapparatemodernster Ausführung usw . findet.

Oberstabsarzt Tr . Baader erklärte mir hinsichtlichder Bnutzung dieser Einrichtungen : „Wir deutschenAerzte behandeln hier alle Sportler , die zu uns kom¬men . Die meisten der größeren ausländischen Mannschaf¬ten aber bringen eigene Sportärzte mit. denen ebenfallssämtliche Räume und Apparate hier zur Verfügungstehen. In der Auswahl und Aufstellung der Einrich¬tungen war mir Tr . Sei ß . der Sportarzt der deutschenOlympiamannschaft ist und schon in Los Angeles dabeiwar , sehr behilflich . So konnte man sich hier die Er¬fahrungen der letzten Spiele zunutze machen.Es wird Arbeit geben!
Vormittags und nachmittags werden Sprechstun¬den abgehalten, die von einer überraschend großen Zahlvon Patienten besucht werden. Wenn wir unsere jetzige

Zahl von Patienten mit der augenblicklichen Einwohner¬zahl des Dorfes vergleichen , dürfen wir bei voller Be¬setzung mit 200 bis 300 Patienten rechnen .
Auch die ganze Nacht über steht ein Sanitätsoffiziermit dem notwendigen Personal bereit, um dringendeFälle zu behandeln. Es traten bisher nur wenige Krank¬heiten ernster Natur auf. Meist handelte es sich um E r -

kältungen , die durch den Klimawechsel hervorgeru¬fen wurden , dann vor allem um kleine äußere Verletzun¬gen , die sich die Sportler bei ihrem scharfen Trainingzuzogen . Es sind oft Verletzungen, denen man sonstwenig Beachtung schenken würde, die aber, werden sienicht rasch und vollkommen geheilt, den Patienten viel¬leicht um den Sieg bei den Olympischen Spielen bringenkönnen .
Eine lehrreiche KartothekWir haben auch eine Kartothek angelegt, in der Name,Nationalität , Krankheit, Art der Behandlung und Hei¬lung jedes unserer Patienten vermerkt wird . Dies wirdes uns einmal ermöglichen , bei späteren Rückfragen aus¬

ländischer Aerzte erschöpfende Auskunft zu geben , unddarüber hinaus ist diese Kartothek gleichzeitig eine e i n -
zigartige wissenschaftliche Statt st ik . Ausihr wird man mit größter Sicherheit Nachweisen können ,welche Behandlungsweise bei den verschiedenartigenKrankheiten und Verletzungen des Sportlers am rasche¬sten zum Erfolg geführt hat . Heinz A . Heinz .

bei diesem Fest der Nationen teilnimmt und damit wirlernen . Und lernen können wir hier viel ."
Mexikaner wunschlos glücklich

Als Nachbarn der Chinesen wohnen in den Häusern„Wismar " und „ Lübeck " die mexikanischen Olympiateil¬nehmer. Leutnant Antonio H a r o Oliva ist ihrbester Fechter , der sein Land bereits bei den letzten Olym¬pischen Spielen in Los Angeles vertrat .Er erzählt mir : „Am meisten waren wir bei unsererAnkunft im Olympischen Dorf davon beeindruckt , daß wirmit unserer eigenen Nationalhymne begrüßt wurden unddabei die Flagge unseres Landes am Mast emporstieg .Diesen Augenblick vergessen wir nie. Hier im Dorfegefällt es uns ausgezeichnet . Besonders die landschaft¬liche Lage . Auch unsere Wohnhäuser und ihre Einrich¬tungen sind wunderbar praktisch gebaut. Wir haben garkeinen Wunsch mehr" .
Deutschland beinahe nicht wiedererkannt

Ich verabschiede mich von den freundlichen Mexika¬nern und besuche noch den Mannschaftssührer der Is¬länder , der Gäste aus dem hohen Norden . Dr . BjörnB j ö r n s s o n studiert in Deutschland und spricht vor¬
züglich deutsch .

„Meine Mannschaft", erklärt er mir , „zählt neben den
Wasserballspielern noch vier Leichtathleten. Außerdemkamen 30 isländische Sportstudenten zum InternationalenJugendlager . Es ist zum ersten Male daß wir als selb-
itänüiges Land an den Olympischen Spielen teilnehmen.Wir sind alle tief ergriffen von der Herzlichkeit , mit derwir in Deutschland ausgenommen wurden . Ich kannIhnen gar nicht sagen , wie sehr wir uns angezogen füh¬len von der deutschen Landschaft und der deutschen Be¬völkerung, in rassischer und in kultureller Hinsicht.Ich war zuletzt im Jahre 1932 hier und mein Erstau¬nen war groß, als ich nun wiederkam. Fast hätte ich Landund Leute nicht mehr erkannt , so hat sich alles geändert.Tie Menschen sind freundlicher und fröhlicher geworden,alles ist wie neu belebt . Wie ein Wunder hat sichalles zum Besseren gewendet . Und hier im
Olympischen Torf wohnen wir einzigartig .Bitte schreiben Sie : Im Namen meiner Mannschaftund des isländischen Volkes möchte ich dem deutschen Volkdanken für alles, was es uns bereits Gutes getan hat.Wir werden stets nur mit Liebe und Dankbarkeit an
Deutschland denken ."

Lleanor Solm-Zarrett begna-igt
Die Olympiasiegerin und WcltrekordschwimmerinEleanor Holm -Jarrett , die wegen ihres unsportlichenVerhaltens auf der Uebersahrt ursprünglich sofort nachHause geschickt werden sollte, ist nun doch nach Berlin

gekommen . Nach dem schweren Strafgericht ist ihr der
Schreck doch gehörig in die Glieder gefahren und reuevollgelobte sie , nicht wieder rückfällig zu werden . Tie gesamteamerikanische Schwimm -Mannschast hatte bei der OberstenLeitung eine Bittschrift cingebracht , die schöne Eleanor zubegnadigen und sie wieder einzureihen.

Schwelger reitzl Weltrekord
Bei einem am Freitagabend in München durchgeführ¬ten Kraftsportabend der Gewichtheberriege von München1360 gelang es dem ehemaligen Rekordhalter FranzSchweiger l ?Nünchen ) den erst kürzlich von SchubertlWclzows im linksarmigen Reißen mit 161 Pfund aufge¬stellten Weltrekord zu verbessern . Unter offizieller Kon¬trolle brachte Schweiger bei einem Eigengewicht von 133.5Pfund 165 Pfund zur Hochstrecke und wurde damit Welt¬rekordmann der Leichtgewichte.

Wettere Franzosen für Baden -Baden
Für die Internationale Rennwoche in Baden-Badenvom 23 . bis 30 . August sind bei der Pariser Nennungsstellezahlreiche Pferde eingeschrieben worden. Von den 14

Flach - und 2 Hindernispferden , die Engagements für diekleineren Prüfungen erhielten, gehören Pharaon , ?lsca -nius , 4 en Chisfres, Sea Breaze sowie die Hindernis¬
pferde Ener Zidon und Rumilly zur besseren Klasie .

Sroßer Erfolg des Karlsruher SS-Reitersturm -
Den Erfolgen , die erst kürzlich von Angehörigen der

14. SS -RTta bei dem Turnier anläßlich der Reichsnähr¬
stand - Ausstellung in Frankfurt a . M . gebucht werden
konnten , schlossen sich bei den durch 132 Reiter von den
22 ST Reiterstandarten des aanzen Reiches beschickten
Reichsreiterwettkämpfen in München am 21 . und 22.Juli weitere, größere an . Im JagdspringenKlasse 51 , bei dem 19 Standarten z. Teil mit mehre¬ren Mannschaften vertreten waren , errang die Karls -
ruher Mannschaft ( SSOScha . Zilling auf Junggeselleund DSAnw . Loesch auf Caracallaj de « 2. Preis . Einweiterer Reiter des Karlsruher SS -ReitersturmsfSSRf . Hock auf Hilmars wurde in der Dressur¬
prüfung Klasse A unter 132 Teilnehmern an 13.Stelle placiert , während SSOScha . Zilling wiederum im
Jagdspringen Klasse !. bei O Fehlern auf Jung¬
geselle den 8 . Platz belegte .

Die hiesigen SS - Reiter werden sich in Zukunft mehrals bisher an Turnieren beteiligen. Bei zielbewußterund gründlicher Vorbereitung wirb eS möglich sein , die
Erfolge noch zu verbeffern.



Ottene Steilen
WleMOIM

fltinen

VMmtteler

DK suchen tüchtige

sucht tüchtigen

gegen ftijum und Provision .
Angebote unter 62500 an den Führer .

Zur Pflege unsere- Inkasso- sowie
de- Bestände- benötigen wir für
Karlsruhe einen

strebsamen
Kerrn

Evangelifihe Verstcherungszeutrale
e. B ., Bezirlsverwallung ,

Gras Rhenastraste II . (62910 )

ZiilsiMeklVeii
im Alter von 20—30 Jahren . Vorzustellen
nachmittags 2 Uhr . (82070 )

Deutsche Michel,n Pneumatik AG .,
Vogesenstraße.

Guter

Verdienst !
Personen z. Privat¬
besuch fof. ges . An.
frag . abds . v . S—8
Aorckstr . 39,1 . , Iks .

( 8149 )

Eulen Neben¬
verdienst

können Sie erzielen
durch Verkauf von
Kaffee, Tee , Kakao.
Zuschrift, erbet , u .
8008 an d . Führer .

la. lohnende Existenz
bietet s. gediegenem Herrn m . einigen
Tausend RM . flüssig . Kapital im Auto-
maten-Aufstellgewerbe. Nachweirb. solide ,
behördl. geförderte Sache. Anfrag . v . ser .
Pers . m . Kapitalnachw . befördert unter
Nr . 62913 der Führer .

TüchtigesWeinmüblben
unbedingt selbständig u . zuverlässig, in
kleinen Haushalt bei guter Behandlung
und bester Bezahlung sofort gesucht . An-
geböte unter 62855 an den Führer .

Vertreter -
sinnen)

sofort für ein leicht
verkäufl . Kochbuch ,
das in Raten von
1.50 M im Monat
geltes, wird , gesucht.
Sof . Provisionsaus¬
zahlung am Platze .
Angebote unt . 8123
an den Führer .

Putzfrau
sauber , zuverlässig ,
nabe Ettlinger Tor
gesucht. Angeb . unt .
9375 an d. Führer .

Tüchtiger , zuverläss.

Uerkäufcrin
mit mehrjähriger
Praxis und guten
Zeugnissen, d . auch
i . Büroarbeiten Er¬
fahrung hat , wird
gl . Vertrauensstel¬
lung geboten . Nur
gewissenhafte, fleitz .
Fräulein woll . An¬
gebote mit Bild u .
Zeugnisabschrift , u .
Nr . 62858 an den
Führer einsenden .

Selbständiges

zuverl . u . ehrl ., für
Geschäftshaus zum
1. August gesucht.
Angeb . unt . Nr . 965
an den Führerver¬
lag Rastatt .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haus u . etwas
Gartenarbeit b . gt .
Lohn nach Bühl ge -
sucht . Eintritt kann
sofort erfolgen An-
geböte unter 62492
an den Führer .

Lsstsns eingeftihrte

Lebensversicherung! - Gesellschaft
sucht per sofort zur Unterstützung des Geschäfts¬
stellenleiters insbesondere zur Ausnützung der
ausgedehnten vorhandenen Beziehungen , einen

N

k

für Groß - und Kleinleben
Direktionsvertrag mit Gehalt , Spesen und Umsatz¬
provision . Bei Bewährung : Pensionsberechtigung .

Nur fachlich und persönlich einwandfreie Bewerber werden
gebeten , lückenlosen Lebenslauf mit Erfolgsangaben und
Lichtbild einznreichen unter Nr . 61501 an den Führer .

Für einen größeren ausbaufähigen
Bezirk suchen wir tüchtige gut
beleumundete

General -üerireler
Erwünscht sind nur ausführliche
Bewerbungen mit entsprechenden
Unterlagen . 62583

Vereinigte Bauspar¬
kassen Ae G . Köln

Komödlenstraße 26

für fleißigen Herrn au - guten Kreisen,
der finanziell gesichert ist . aber sein Ein¬
kommen noch etwa - verbessern möchte .
Äefl. Adressenangabs erbeten unter Rr .
63461 an den Führer .

Für die Bezirke
Mannheim u . Pforz¬
heim suchen wir eine
tüchtige, zielbewußte
Persönlichkeit, die
imstande ist . in An«
lehnnng an eine vor-
handene für das Le
bensgeschäft zu erfas
sende Sachversiche ,
rungSorganisation d.

Bezirk aufzubanen — eigene Werbeerfah¬
rung unerläßlich — al-

Inspektor .
Es werden geboten: Gehalt , Spesen,
Provision und Antcilprovision . Aursnhr -
iiche Bewerbungen mit Lebenslauf erbe,
icn an die <61903 )

Brauuskbweiglschc
Srbousversichcrurias - Bairk Sl .W.

in Braunschwei, . - Ursprung 1806.

Bertreter gej.
in KarlSruhe .Mann .
heim u . Freiburg m.
näh . Umgeb. f. ein .
in Nordweft -Deutfch-
land bereits gut ein¬
geführten , verkehrs -
lechn . Artikel gegen
hohe Prov . Bewerb ,
m . Referenz , unter
« 964 an d. Führer¬
verlag Rastatt .

toll-
zahle ich Höchstpro¬
vision. Angeb . unt .
8150 an d . Führer ."

Perfekte

Weihzeug -
näherin

die auch Maschinen ,
stopfen kann, findet
wöchentlich einige
Tage Arbeit . Zu¬
schriften unt . 62475
an den Führer .
Suche kath ., kinderl.

» dien
erfahren in Säug .
lingSpfl., zu 2 Kin¬
dern , 2 Jahre , u .
4 Mon .. das Haus -
arb . übernimmt und
Nähkenntmsse besitzt,
Mädchen vorhanden.
Frau Otto Baron ,

Kandel (Pfalz ).
. ( 8079)

L . RITfiEN
INH . DR . ING . CLAUS

Dl « leistungsfähige Fabrik fOr 40986

Uniformen , Bekleidung,Sport -
und Lederautrttitung aller Art
Karlsruhe , Kaiscrallee 25 , Fernruf 448 — Gegr . 1870

Aelt.Mijdchen
welch , an selbständ .
Arbeit , gewöhnt ist .
gut kochen kann, bei
gut . Bezahl , auf 1 .
Aug . ges . Ostendorf ,
platz 4, Laden .

( 8066)

erfahren in Säug¬
lingspflege , sofort zu
2 Kindern gesucht .
Angeb . unt . V. 5969
an den Führer Ba
den -Baden .

Gesundes ( 62306

Müdidcn
fürs Haus sucht
Waldhaus Malsch,

Amt Ettlingen .

8le»ennesuene
Tüchtige , jüngere

Friseuse
zur Jett in Nord
deutschland tätig ,
möchte sich nach
Karlsruhe veränd
Angebote unt , 8105
an den Führer ,

Junge Frau
mit gut , Kenntn . s,

Büro¬
arbeiten

für einige Stunden
im Tag . Angeb . u .
8057 an d . Führer .

Junges
Mädchen

sucht Anf .-Stelle in
Bäckerei od . vorm ,
in klein. Haushalt .
Angebote unt . 9388
an den Führer .

Suche Nr m . 17iäch«
rige Tochter, mit
guter Schulbildung
und Haushaltungs -
schule , mit besten
Zeugnissen ,

in gutem Geschäft
( Handarbeit , Wäsche
oder Schreibwaren¬
geschäft') . Eintritt
kann sogleich erfol¬
gen . Zuschrift , unt .
62497 an d . Führer .

Mädchen
in Haush . u . Büro¬
arbeit perf. , sucht
Stelle auf 15 . Aug.
Angeb . unter 8100
an den Führer .

Größerer , tadellos
erhalt ., steuerfreier

Wagen
für Geschäftsreisen
ft» laufen gesucht.
Angeb . unt . 62862
an den Führer .

mercedes -
Benz

Pers .-UJagen
gut erhalt ., steuer¬
frei . 1,3 od . 1,7 L .,
Cabriolet bevorzugt ,
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit genauer
Beschreib, u . Preis¬
angabe unt . 62494
an den Führer .

Liefer-
* wagen

1%—2 To . Tragkr .,
gebraucht , aber nur
gut erhalten , evtl .
Vorführungswagen ,
gegen bar z« kau -
fen gesucht.
Angebote u . 62548
an den Führer .

Limousine
35—40 PS . steuerfr .,
gut erh., z. Taxwert
geg . bar zu kaufen
ges. Angeb. an Lud¬
wig, Edelsheimstr. 6 .

(8092 )

1,2 L. Opel
2-sitz. Cabriol . , in
gut erh. Zustd. um-
ständeh . preisw . von
Privat zu verkaufen.
Angeb. unt . 8102 an
den Führer .

FIAT
4/20 PS .. 2-Sitz-r ,
steuerfrei , gut erb .,
billig zu verkaufen .
Leih . Kottesauer -
strahe »1. (8127 ,

Gebrauchter

CiirysMap
zugel . ii , versteuert ,
für 250 JC zu verlf .
Anzusehen : ( 62307
Grostgaragen Beier ,
Rüppurrer Straße .

1 lonner
Lieiemagen

in bestem Zustand ,
weg . Anschuss . eln .
grötz. preiswert zu
Verlauf . Angeb . u .
8072 an d . Führer .

WM .-Kaul!
BMW .-

Limoufine
3/15 PS ., 4 -Sih .-
in tadellosem Just ,
zu verlaufen ,

gimmermann ,
Karlsrnhe -Mühl -

burg , Stcubenstr . 11
( 62450 )

Opel-
Olympia

ca . 10 000 Klm . ge¬
fahren , in bestem
Zustand , günstig zu
verkaufen , auch auf
Teilzahlung .
Zuschriften erbeten
unter Nr . 62496
an den Führer .

Alltü -Allhiillg.
aus Privathand zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 8113 an
den Führer .

Militarentlassenrr

Kaufmann
22 Jahre , sucht auf 1. Oktober Stellung
iu Herren - oder Sportartikelgeschäft . An-

WSKlsn Sis beim Kauf den

uiarieroeROhilenlempouiasen
dann haben Sie die Gewähr
für grösste Wirtschaft¬
lichkeit , enorme Lal -

1 stung u . außergewöhn¬
liche Lebensdauer .

Mit Tempo -Wagen können Sie in jedem
Gelände fahren . Drei - u . Vierradmodelle in
Qanzstahl - Aufbauten sofort lieferbar.

General Vertretung : E. Hirt,
Scheffelstr . 56 KARLSRUHE Fernruf Nr . 8132

' immoötronf

BMW1,5 Ltr . , Lim . , blau , in
fedcr Beziehung wie neu .
ca . 17 000 Km. gcl . .

nillll 0.9 Lt . . Cabrio -Lim . , blau ,
ulVIVli einwandfr . Zustand , ca
1* 1,1 27 gm Km. gcl . . besonders

sparsam , mit Schonbezügen
Stoewer . 6/30 PS . , 4tür . Li« . , sehr gut

erhalten . (62721 )
— Alle Wagen find steuerfrei , —

und günstig im Preis .
Autohaus Herlenstein, Karlsruhe ,

Kaiscrallee 58 . Telephon 6830 .

Goliath
3-Rad -Lieferwaqen ,

geschloss . Führersitz .
Baujahr 1934, gün¬
stig zu verlauten .
Angebote unt . 81
an den Führer .

Motorrad
350 ccm , neu über -
holt , preisw «
verkaufen . i

EchMMwagm
Mmedes-Benr

2(4 To ., Typ M16 , fahrbereit , und in
Ordnung , sofort zu verlaufen . Angeb. u.
8078 an den Führer .

Riesen -Luftreifen
werden neugummiert in Voll -
formen mit voller Garantie

«flSWWia , in der bekannten 62012
If NEtVlLKA M

Karlsruhe Rob .-Wagnerallee 105
Im Telefon 7989 . Auswärts fran ko
M m (Daselbst auch neue Reiten .)

4/20 Opel
mit passend. Anhg .,
f. Händler geetgn .,
4 -Sitzer , in gutem' Zustand , preisw . zu' verff . K . -Rüppurr,
Langestr . 90 . ( 8044

Ford 8/25
BMW .-
Motorrad
div . Schubladen¬

regale und Schnell¬
waage „ Union " zu
verkaufen . Roth -
fuchs, Scheffelstr . 66,
Reparaturwerkst .

( 62917)HOREX-
Motorräder

Motor-Kaiser
2 Sofienstratze 79,

Tel . 6760 . ( 62727

Dreirad , 350 ccm ,
Goliath ( Standart ) ,
für 280 M zu Verl.
Angebote unt . 8061
an den Führer .

ZOodapp
Motorräder

Motor-Kaiser
Sofienstratze 79

Tel . 6750 . ( 62728

Uotorroll attbewShrt
Der Motorradler

gerne fahrt
Und deshalb lenkt

er seinen Schritt
Zum Spezialisten

Georg Schmitt
KriegsstraBe 111, gegen
OberBrauerei Moninger

Motorrad
steuerfrei , 300 ccm
(Triumph ) Sattel ,
tank, zu 250 RM
zu verkaufen . Ober ,
Hausen, Horst-Wes<
scl -Str . 34. ( 62833

'
kHeM(k *he $ HHg Selbft wer gar nicht lieht

und nur kauft , kauft gut ! So haben wir alle Waren des Som -
mer -Sch ußverkaufs im Prelle herabgefetzt ! Aber wer fehen
kann , wer urteilsfähig ift - wer Qualitäten und Prelle kennt -
wird unlere Leiftungen bewundernI Beweis : Unfere 9 Fenfter !

Uber 2500 Kleider , über 1300 Mäntel - darunter ein Poften Win¬
termäntel der letzten Saifon,über 1000 Blufen , über 300 Koftüme
u .Rockkomplets , große Mengen Mädchenkleidung , Strickwaren ,
Badeartikel , Handfchuhe , Strümpfe ufw . kommen zum Verkauft

Das Fachgefchäft für Damen - und Mädchenkleidung
Kaiferitraße 95 Ecke Kronenftraße

Materrad
gut erb . , 250 ccm ,
zu 120 Jl ft. bl . bei
Helbrock , ( 8143
Waldhornstr . 19 .

DKW
Meisterklasse, 2-Sitz.
Kabrio , mit 2 Not¬
sitzen . 10 000 Km.
( Motor nur 3000
Km.) , neuwertig ,
weg. Anschaff, ein .
4 -SitzerS z. Kafsa-
preiS von 1900 .—
RM . fof. zu verlf .
Zuschrift , u . 62463
an den Führer .

BMW , 500 ccm
Sport , steuerfrei , v.
Priv . b . zu verkauf .
Angebote unt . 8119
an den Führer .

Erteile zu billigem
Preis Nachhilfe
in Franz . , Engl . ,
Math . Erfolg zu¬
gesichert.> Ang . unt .
8053 an d. Führer .
Wer ert . Nachh. in

Französisch?
Angebote unt . 8154
an den Führer .

•MLSbeltrattsP 01*,
Herrn . 8J

^ Auto - , Bahn - und Stadtum 1^ ^

MSlhlveMigt !*

Nur SiemensPhonophore
Vieltausendfach bewährt . Elektrische von
mit reinster Sprachwiedergabe für jeden
Schwerhörigkeit . Unauffällig im Tragen .

Reu : KnochenleitungShörrr .
^ ^

Fordern Sie Probelieferung und Druckst
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bielhörer .Anlagen f Schwerhörigen -Bereine.

stummen-Anstalten , Kirchen und Theater .

81emenr -» e1nlSer ' Mrite » "

Karlsruhe (Baden ) , Kriegsstraße 86

r
Württ. Hochschule für Musik, Stuttflart

Ausbildung In »amtlichen Fächern der Tonkunst jter*0**'

Musiklehrerseminar , Opernschule , Orchesterschule , Ohar ^ $eP
Abteilung für evang . und kath . Kirchenmusik . Aufnahm •
tember . Hochschulordnung durch das Sekretariat . (5

^ Direktor
^

Prof
^

Car
^ ^

endllniff
^ ^ ^

^ **

KraiunarbriiMuIe
TöchterHeim un6 Tagesschule

Karlsruhe a .RH ., Otto Sachsftr . 5 , Tel .5727
Lehrkurse für sämtliche Fächer weiblicher
Handarbeiten für die eigene Häu- Uchkeit.
Vorbildung zur Gesellenprüfung für Weiß¬
näherinnen , Schneiderinnen . Stickerinnen ,
hüu- liche Erwerb - berufe . — Abendkurse
für Wäscheanfertigung und Kleidermachcn.
Beginn : Donnerstag . 3. Scptbr . . vorm.
8 Uhr . Satzung u . Anmeldung durch
die Anstalt - leitung . (62361 )

Deutsches Rote- Kreuz,
Badisch. Frauenverein — LandeSverein .

- - - l ,t>erfl,<J!r
■ alle lästi 8 en

■ ■ ■ Mitesser . k>>̂ k '
tr Sen sowie Hühn *r«“

{jertit e»
haut , Frostbeulen u . s . w *
Garantie für immer .

G . BomemaBÜÄ;
Spredist . ln : Pforzheim » #fl| , r
jed . Mlttw . 9 - 19; in Brue "

hr ; in
str . 37 , jed . Dienstag „irf
laeh .AdHitlerstrJfiaied -S^ d.M̂
inBretten .

Verloren
Verloren !

Armbanduhr in Halft , zwischen Wald,
u . Kaiserstrabe. Abzügen , gegen Belohn ,
im Führer -Verlag Karlsruhe . (5970 )

/ Irena - FshrrZ
Lieferen« ^ "

t*S

Kapitalien

Mk . 5000 .-
bis 6000 .-

gegen gute Sicherheit u . Zins , für
aussichtsreiches Unternehmen sofort
gesucht . Evtl , spätere Beteiligung .
Angeb. unter 62908 an den Führer .

Kettle? gri
&*IJon*D3

VirtrsW

Tod dem Haus %^ i
Beseitigung auf gur .

Umbau, 10 jährige öarairti* "
(f

F. ft. Carl uieDer, FranJKii,
Sandweg 6, Gartenbaus-

Privat- Pensioi BW- <
b. Zell a . H . bictcl
ruhigen Sommeiausentbolr
Lage , nahe b . Wald . ^

Auf Gdschästshaus mit 83 000 RM .
Steuerwcrt

1 . Hypothek
im Betrage von 12—16 099 RM . au-
Privcrihand g e su ch t .
Angebote unter 8151 an den Führer .

Hygrthekengelder
sehr günstig

auuuleihen

August Schmitt
Hypothekengeschaft

Karlsruhe
Hirsdistraße 43

Telefon 2117
61743

Bauspar¬
vertrag

d . G .d .F . v . Jahre
1028, auf 12 OOOJt
laulend , sof . zu vlf .
Einbez . 3000 Marl .
Angeb . unt . 62485
an den Führer .

Sosort -Darleli .
v . Selbftgeber d» .
M . Becker , Buufen -
sir. 2a , Tel . 6279 .
Rückporto b . Anfr .

2- 3600 RM.
auf 1. Hhpolbele ge¬
sucht . Angcboie unt .
8067 an d . Führer .

AM M .
gegen mehrfache Si¬
cherheit, gut . Zins ,von Beamten aus
Pridath . auf läng -
ftens 2 Jahre ge¬
sucht . Gefl . Ange¬
bote unter 8121 an
den Führer .

Weine Anzeigen

» Wer heilt
Stottern ?"

Nerv . Sprachangst .
Angebote unt . 8086
an den Führer .

<*. H . 4 Mahlzeiten

Wir längen
Ihre Schuhe bis zu 2 Nuni ^ e2V,S *2#s-
patentierten Apparaten - f ^
wird auch Schuh und h .
Warum sich ewig quälen »-«1( 11*

5clmhliesDhlanslaltJ |j[S ^

Tasche n -Uhji ,
Armbanduhren und
werden sorgfältig unt ^ öl

repariert bei -

L. TheilatK«
,-

Hebelstraße 23 , gegen . -

Zum Wandern M
Steinmetz

Bttctt *:

HöbenAUSS
Gediegeae
ErtrSgllcbe /i " *

^ }0 *

B€qUe,"e “1 . W
(schon von M

1[nniel g
^ ! 100 Mk . Kaufs »" >>

.Södhag “ ,

SOMHER - SCHIUSS - VERKAUF
vom 27 . Juli bis 8 . August I

Mit seinen großen

Preis - Vorteilen [ vom 27 . Juli bis 37Äügusjj

Herrenstoffe , Damenstoffe Baumwollstoffe »-
",7-7, Vorhänge , Dekorationsstoffe , Decken etc-

LEIPHEIMER & MENDE
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Der M von Wdrlbm bei W von NerlMngrn
Dmnibusfahri der Heidelberger Festspiel -Kumpanei nach Schloß Hornberg — Friedliche Begegnung mit dem eisernen Berlichingen an seinem Todestag

Wallfahrer George
® ir wissen nicht, wie es Heinrich George mit Ser

d a6er lcit zwei Jahren pflegt er während
, Heidelberger Reichsfestspielwochen eine Wallfahrt zutu» nach Burg Hornberg , weiland dem Wohnsitz seines
der- Glichen hundert Jahren verstorbenen Zwillingsbru -
. ä> des Götz von Berlichingen. Und da George nun
I

t11 des öfteren einsam Zwiesprache gehalten mit Götzen ,
sei «

er s schicklich, im Jahr der dritten Inszenierung
^

" gesamtes Volk mitzunehmen. Freiherr Reinhard von
. / t» Mingen - Hornberg , der Schloßherr der Göt-
v ^"tte auch gern mal die gesamte Götzen -Kum-

ei l' ch zu Gaste gesehen , der Todestag Götzens war
die rechte Gelegenheit.

„Angsamble" bemühte sich nun schon in zwei re-
w ?? ^ gngeren Aufführungen um die Gestaltung des
d 0 « sn

U § ^er ^audschaft — die wenigsten aber kannten
^ Eckartal hinter Neckarsteinach oder gar den Horn-

, rg , wo GüN. der Sckuitzvatrvr, 5l>r Naickisiestiviele . kein
taten
Neck

wo Götz, der Schutzpatron der Reichsfestspiele , sein
weiches Leben verbrachte. Vom hohen Schloß über

- ^ ^Limmern wehte der Wind eine Einladung nach
Idelberg . Der kundige Betreuer des Heidelberger Kul-
D .

* und Presseamts hatte ebenfalls seine Finger im^-piel. — Jngols K u n tz e schließlich sagte ja und amen.
Götz zieht ans mit „Freund «nb Feind"

k. .̂ "d so kam es : da versammelten sich vor der „Burg -
duv -*

öer Atzungsstätte der Künstlerschar , die Haupt-
h , Heller des „Götz" . Heinrich George in strahlender Lei-
^ tulle an der Spitze , dem schlechten Wetterbericht zum
«o t einem Strohhut bewehrt. Siehe da: auch jene
di- . war zugegen , zu deren Pflichten es gehört,
,

^ ' ulturelle Bedeutung der Festspiele tunlichst täglich
t r .

öe fttten , „die Herren von der Presse " . Nun , wir schüt -
ar b

öie Flossen und sahen uns in die Pupille , die
Sint " Mimen in Zivil und die Pressemänner unter
h ^ " kassung des giftigen Füllfederhalters auf dem Re-
^ ." ^ ustisch. Es konnte losgehen : die Münnerkohorte
g,/ .?" Ee in einen mächtigen Omnibus , die Terno alias
„ r

a ' , tt Helfenstein stieg mit Götzens Gattin Elisabeth
Na«

^ na Carstens und Adelhaid von Walldorf ge¬
riet Alice Verden zu George in den Wagen. Ma¬
nu Knott war anscheinend nicht brav gewesen,«tzte zu Hause bleiben und das Schloß hüten. Der Kar-

humpelte durch die mittägliche Stadt , aus der Alten
Nu k- " arf man noch einen Blick zur schicksalskundigen
da »

" * ^enburg, der großen Kulisse der Festspiele , und
w « tngs hinein ins Neckartal.

hä r !*00 ^ " uth , der dämonische Metzler, stöhnte über
^ Omnibus -Gerumpel, er hat sich bei einer tempera-
hom 0lten drobe den Fuß verknaxt und geht derzeit als
9! i!f privatus am Stock. Earl Kuhlmann machte ein

unö ^ solcherart dem Kanzler Preising in
z . "Agnes" ähnlicher als Franz Lersse. Jngolf Kuntze ,

’t Clemens Hasse, der getreue Georg/ und erklärte
so » « ^ sippschaft die Gegend . Wäre er nicht Schauspieler,

k ^ Intendant , erzählte Theater -Anekdötchen. Da
1 ' ‘

r (ij
6ejtf -vlnte m£m ou ® ö« r Not als Heidelberger Frem -

engagieren . Süßenguth -Weislingen rauchte
2 »" ren «nb Walther Kottenkamp, S . M . Kaiser Ma -
lein kontrollierte den deutschen Blätterwald , ob man

*n Vornamen auch überall mit th geschrieben . —
wir in Ncckarsteinach nicht feste „Heil Hitler " ge -

sjr
En , so hätte man uns der zahlreichen erlesenen Pro -

Gen
" 'ESen für Engländer gehalten . Bloß den Heinrich

kannten sie sogar in Binau .
Heid m

^ "^ Enbach präsentierte der Himmel das beliebte
Zch, . ?Erger Premierenwetter : es regnete. Wegen der

des Verdecks ergab sich zwischen Theater und
Eine lebhafte Meinungsverschiedenheit, wobei aus -

der ^ weise die Presse nicht den Kürzeren zog. Meinecke,
bltrf j

*ltre rte Plaisir , hielt diesen ungewöhnlichenAugen-
*e tIe,tV

r fice' fi net- eine Rede zu halten . Er gab den Thca-
- tus kulturelle Hinweise und der Presse Unterlagen
Berlin Angesichts der Burg Zwingcnberg ist ein
Balten &cr sich bis dato in Heidelberg ausgezeichnet ge -

^ stungslos der Romantik verfallen . Als aber zu-
wik^ ^bangend die Götz-Historie entwickelt wurde, ist er

Ha«»
"^ Eern geworden.

Joachim Büttner , Georges Hilfsspielleiter ,
von Nachdruck die Theorie , daß der Großherzog
lichj^

" En an Fastnacht die Rüstung des Götz von Ber -
^EJagen , fast wären wir mit gelb -rot -gclbem

ihr»,
auf ihn losgefahrcn , — aber wir verziehen

Ser
'
g . " ^ in Vater einmal in Karlsruhe Kammcrsün-

wegz ^ Esen. Ez wurden böse Pflaumen gedreht nnter -
in den^ ^ ^^ ^E Zeit wars , als wir bei Neckarzimmern

"weg einbogen , der zum Hornberg hinaufführt .
~ Etwas vom alten Götz

Einget,
'
!?Eorge mit dem weiblichen Kontingent war schon

ÜUng , n, - ' Er begrüßte uns jedoch nicht in Götzens Rü -
> "uteib^ wir erwartet , sondern er unterhielt sich im
i Eiin n

^ Es Schlosses Hornberg manierlich mit der
>4ung Lemmingen, die seit Jahren um die Erfor -

Taun ^,
^ ^ Eichte des Hornberg eifrig besorgt ist.

Frmir uns auf zum Weg durch die Götzen-
^iihru^„ Eiherr Reinhard von Gemmingen übernahm die

wichen
"

?? ^ im gedeckten Pallas einen kurzen ge -

« ulden
^ orn&

""b «atz im gedeckten
9kn ften

u Abriß. Anno 1517 erwarb Götz von Bcrlichin-
u>ulden I,^ ^ Erg , er zahlte dem Ritter Conz Schott 65M
EEieheg

'
t

le wan aus dem Kaufbrief, der im Archiv liegt,
r^ E einf„^ " ' ■? » Götzens Lebzeiten mar der Hornberg
h^1 i>er an ) / gänzlich unluxuriöse Feste , da pfiff ordent-' »" 'Wio ) untuxuriv,e zrege , va p, ) , , vroenl
??we quarrt durchs Gemäuer und die „romantischen " Ka

Erst rulV1' öaß einem der Rauch bös in die Augen
^ 9eas ^ ^isens Nachfolger , sein Sohn und die Gem -

outen den schmucken Rittersaal .

Eigener Bericht des „Führer "

Hier hat der Ritter gehaust
Und wir schritten durch die Wehrgänge und Gemächer ,

wo einst der Ritter mit der eisernen Hand seine Mannen
kommandiert. Hier auf dem Hornberg hat er den größten
Teil seines Lebens verbracht, hier hat er seine 17 Jahre
Ehrenhaft abgebrummt, hier hat er als alter blinder
Mann dem Pfarrer von Neckarzimmern seine Lebenser¬
innerungen diktiert. .

gen Fluch geformt, der bank der Bemühungen Goethes ein
schicklicher Bestandteil der deutschen Nationalliteratur ge¬
worden. Dem ist jedoch nicht so : jenes Wort , nach dem
George im Heidelberger Schloßhof das Fenster zuschlägt,
ist in Möckmühl gefallen . Wenn man die Runde macht
um die Götz - Gedenkstätten des badischen Frankcnlandes ,
sollte man nach dem Hornberg , wo Götz gelebt hat,
I a x t h a u s e n , wo er geboren wurde, und S ch ö n t h a l,

ÄS

E

Heinrich George , der Götz von Heidelberg , gewappnet «nb in Zivil . AufnaHmen : Ufa i , Eine l .

Es ging die Treppe hoch zum Bergfried , George
schnaufte mächtig — , dann traten wir in das Burgstübchen,
wo Götzens Rüstung aufbewahrt wird. Man mußte Ge¬
orge den Vortritt lassen, denn die Begegnung mit dem
Gewaffen seines Ahnherrn hat einen doch zu privaten
Charakter . George- Götz begutachtete die Rüstung von allen
Seiten , kippte das Visier hoch, trommelte auf den Vrust -
panzer,- abschließend meinte er mißbilligend: die Taille
ist nicht richtig . Es ist so : an Leibesfülle sind die
„Zwillingsbrüder im Geiste" verschieden geraten , George
ist noch ein klein bißchen dicker als der historische Götz.

Vom Turmzimmer sah man hinaus in die Landschaft,
der Regen hatte sich aus Anstandsgründen verzogen, die
Sonne blinzelte schüchtern durch die Wolken . Weit drü¬
ben rauchten die Kamine von Heilbronn , wo Götz auch
mal ein paar Jährchen abgesessen. Tief unten zog ein
Schlepper gemächlich neckarabwärts, zum Greifen nah
der Ehrenberg , da packte es doch einen jeden : wundervolle
Neckarlandschaft , wundervolle Heimat des Götz!

Einer aber wollte wissen, ob hier Götz jenen grimmi-

wo er begraben liegt, auch Möckmühl besuchen —, weil
er alldorten geflucht hat.

Gemütliches Ende
Im Mantelbau , am gastlichen Tisch der Schloßherrin,

ließ man sich gerne ein Glas Neckarzimmerer kredenzen ,
der Götzen-Wein hats in sich . Da saß man bei einem
gemütlichen Schwatz ~ , Herr Meinecke, das Stadtpresse¬
amt in persona, sprach uns allen aus dem Herzen, als er
den Gastgebern herzlich dankte für das Erlebnis dieser
Fahrt . Der Herr Intendant wurde leider unruhig , abends
mar Pprstellung und man konnte trotz dieser herrlichen
Exkursion die Zuschauer im Schlotzhof nicht warten lassen.
„Die Leute wollen was haben,für ihr Geld !" So sammelte
denn Jngolf Kuntze seine Küken und verlud sie wieder in
den Omnibus . Und als die Burg verschwand , da machten
wir alle Winke -Winke , bas galt der Götzenburg und ihrem
wackern RitterSmann , dem Schutzpatron der Heidelberger
Reichsfestspiele . Er ist gewachsen aus unsrer Landschaft,
dieser Götz, er verdient alljährlich die Wallfahrt , die jedem
Mimen , Kraft und Freude gibt . Darum soll George nie
vergessen , seine ganze Kumpanei mitzunehmen!

U . W.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
OLYMPIA - WELTSENDER

Sonntag
26. Juli

6.00 Musik in der kkrühe .
8.00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen.
9.00 Sonntägliche Musik.

10.00 Unterhaltungsmusik
>0.45 Vorbericht und Hörberichte

von den ersten Runden
des Riirburg-Rennenr.

11.80 Welt-Kongreß für Areiikit
und Erholung >086. Bit.
der und Eindrücke vom

Großen Festzug.
>2.00 Musik am Mittag.
>3.00 Hörbericht vom Verlauf

des Nürburg -Rennens.
18.80 Das Unterhaltungsorche .

ster des Dcukschlandsen-
ders spielt.

14.00 Bunte Schallplatte » .
14.30 Hörbericht von den letzten

Runden des Nürburg-
Rennens .

15.00 Unterhaltungsmusik .
>8.00 Blasmusik .
18.15 Hörbericht vom Rennen in

München-Riem um das
. .Braune Band . '

>9.00 Hausmusik .
20 .00 Welt -Kongreß für Freizeit

und Erholung 1986. Freut
Euch des Lebens I Ein
deutsches Volkssest im
Spiegel der Musik.

22.00 Tages - u . Sportnachricht .
22 . l5 Deutschlandecho.
22.80 Tanz , und Unterhaltungs¬

musik .
1.10 Konzert nach Mitternacht .
1.55 Fackclgasfellaus Olympia -

Berlin. Das olympisch«
Feuer erreicht Belgrad .
Weibestunde an den liö-
nigsgräbern auf dem Berg
Oplenac .

Montag
27 . Juli

8.00 Musik in der Frühe.
8.80 Früh-Gymnasttk.
7.00 Nachrichten.
8.00 Volkslieder — Volk»tän,e.

>0.00 Solistischcs Musizieren .
>1.00 Unteihaltungskonzert .
>2.00 Musik am Mittag.

dazw . Vorolympische Hör¬
berichte .

>8.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 31
>5 .00 Kammermusik. Mar Reger :

Streichquartett E -Dur op .
109.

16.00 Unterhaltungskonzert .
18.00 Die Rundsunkspielschar der

Reichsjugendführung singt
und musiziert.

19.00 Südlicher Feuer .
20.00 Kurznachrichten.
20 .10 Welt-Kongreß für Freizeit

und Erholung 1986. „Laß
doch der Jugend ihren
Laus . . . '

22 .00 Tages- u . Sportnachricht -.
22 .15 Vorolymxischc Slreislichier
22.80 Aegyptischcs Ballet«.
24.00 Wir hören die Völker der

Erde.

Dienstag,
28 . Juli

6.00 Musik in der Frühe.
t .80 Früd-Gymnastik.
7.00 Nachrichten.
8.00 Unterhaltungskonzert .

10.00 Unterhaltungsmusik .
>2 .00 Musik am Mittag.
>8.45 Neuest « Nachrichten.

14.00 Allerlei — von 2 bis 31
15.00 Melodien aus französi¬

schen Spielopern .
16.00 Bunter Nachmittag .
18.00 Da » kommt uns spanisch

vor . . .
19.00 Meister ihres Fach»

19.15 Die Welt hört die XI .
Olympischen Spiele .

20 .00 Kurznachrichten.
20 .10 Welt-Kongreß für Freizeit

und Erholung 1986. Volks-
konzer ».

22 .00 Tages- u . Sportnachricht .

22 .15 Fackelstaffellauf Olympia
— Berlin. Feierstunde am
Grabmal des unbekannten
Soldaten.

22-80 Musikalische» esvischenspicl .
22.40 Tanz und Unterhaltung .

Mittwoch,
29 . Juli

6.00 Musik in der ffrühe .
6.60 Früh-Gymnaftil .
7.00 Nachrichten.
6.00 Blasmusik .

>0.00 klon,erisiunde .
>>.00 Unters,allunaskonzeri
>2 .00 Erössnun » der Ausstclluna

Sport der Hellenen' im
Pergamon-Museum . Bei-
lin. anschl . Musik am

Mittag .
>Z.tä Neueste Nachrichten.
>•>.00 Allerlei — von 2 bis 8 !
>5.00 Robert Schumann -Stunde.
>6.00 Erössnungssi - ung der I » .

ternationale » Olympia .
Komitees lJOK .) anschl.
UntcrdaltungLkon,ert .

>8.00 Heiter und buntl
dazwischen Hörberichte bon

der Kunstflugmeisterschast.
20 .00 Kurznachrichten.
20 .lv Welt-Kongresi für sisreizeit

und Erholung Ig86.
. .Wenn'r die Soldaten . .*
Ueberiragung vom Gros,,
konzert der Wehrmacht.

22.00 Tager- u . Sportnachricht .
22.15 Ausschnitt aur dem Fest¬

akt der ffnternationalen
Olympiakomitcer im Per.
gamon -Museum .

22 .80 Unterhaltungrmustk .
28. 15 Farkclstassellaus Olympia

— Berlin . Dar Olympische
sfeuer erreicht Wie» .
Wciheftunde aus dem Hel.
denplatz.

Tkachtragshaushattungsplaa
für Arbeiisbeschaffungsmaßnahmen

* Mannheim , 25. Juli . Die Ratsherren der Stabt
Mannheim genehmigten rn der Donnerstagssitzung ein¬
stimmig de« ihnen zur Beratung vorgelegten durch in¬
zwischen aufgetretene Bedürfnisse erforderlichen außer¬
ordentlichen Nachtragshaushaltungsplan , der
in Ausgaben und Einnahmen mit je 111000 RM . gegen¬
über 5 808 200 RM . Einnahmen und Ausgaben im außer¬
ordentlichen Haushaltsplan vom 26. Februar 1036 ab-
schlietzt . Von dieser Summe sollen 125 000 RM . endgültig
aus den städtischen Rücklagen entnommen, der Haupt-
betrag mit 4 286 000 RM . jedoch aus Darlehens¬
aufnahmen bestritten werden. Da aber diese Nach¬
tragssumme für äußer st vordringliche Arbei -
t e n benötigt werbe, so soll auch diese Summe zunächst
aus städtischen Rücklagen entnommen werden, die in aus¬
reichender Höhe zur Verfügung stünden . Der Darlehens¬
betrag , der zur Bestreitung von Ausgaben im außer¬
ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 1036 dienen
soll, wird gegenüber der bisherigen Feststellung in Höhe
von 3 3 54 200 RM . festgesetzt . Oberbürgermeister Pg.
Renninger begründete eingehend den Verwendungs¬
zweck der angeforderten Nachtragssumme.

Am Schluffe seiner Ausführungen wies Oberbürger¬
meister Renninger ausdrücklich darauf hin, daß bas
Rechnungsjahr der Stadt für 1035 wie bereits das Jahr
1034 erfreulicherweise mit einem Ueberschuß abgeschlos¬
sen habe , der zur Verstärkung der Rücklagen verwendet
werde. Außerdem werde aus ihm der restliche Fehl¬
betrag aus früheren Jahren nunmehr in voller Höhe
abgedeckt werden.

Ehrung von 29 Kriegspferden
* Nillingen , 25 . Juli . Ucberraschend würdig, feierlich

und eindrucksvoll verlief die Ehrung der noch im Be¬
zirk Villingen vorhandenen KriegSpferbe vor eini -
gen Tagen auf dem Bcnediktinerplatz in Villingen.
Noch in letzter Stunde wurden zwei weitere Tiere an¬
gemeldet , so daß sich die Gesamtzahl nunmehr auf 20 be¬
lief, eine überraschend hohe Zahl für unseren Bezirk.

Ueberaus zahlreich hatte sich die Bevölkerung auf dem
Platze eingefunden, wo 26 dieser Kriegspferde (die übri¬
gen hatten teils wegen der Weite des Weges nicht kom¬
me» können ) in lapger Reihe und mit Blumen und
Kränzen geschmückt von ihren Besitzern aufgeführt
waren . Sie machten durchweg noch einen guten und ge¬
pflegten Eindruck . Auch sechs feurige Pferde der jungen
Armee waren als Ehrenspalier zu beiden Seiten an¬
gereiht.

Den Platz umsäumten Abteilungen der SA , SS , des
RcichsarbeitSdienstes, des BDM , der Hitlerjugend und
des Jungvolkes . Ferner sah man Vertreter des hiesigen
Offizierskorps , Landrat Müller , Ratsherren und städ¬
tische Beamte, Vertreter des KysshäuserbundeS und der
Sanitätskolonne .

Der Musikzug der Ortsgruppe der NSDAP in Ver¬
bindung mit dem Spielmannszug der SA eröffnete die
Feier mit einigen strammen Märschen . Hierauf hieß
Ratsherr Jäger alle Erschienenen herzlich willkommen.
Die Bedeutung hob auch Ratsherr und Ortsbauernfüh¬
rer Meßner - Nordstetten in seiner Ansprache hervor.
Veterinärrat Dr . Dietz begründete dann in seiner An¬
sprache eingehend , baß dieser Akt der Dankbarkeit gegen
einstige Kriegskameraden in Gestalt von Pferden keine
Gefühlsduselei, sondern ein Zeichen wahrer deutscher
Herzensbildung sei . Den jungen Leuten, die den Krieg
nicht mehr mit eigene » Augen gesehen , rief er dann ins
Gedächtnis, was unsere Kriegspferde alles geleistet
haben.

Als Vertreter der Garnison betonte auch Major
M o s d o r f f vom Ergänzungsbataillon , daß die Pferde
als ehemalige Kriegskameraden diese Ehrimg vollauf
verdient hätten.

Feierlich und ergreifend klang sodann die Melodie
vom guten Kameraden auf. Während diese Weise er¬
klang , wurde ihnen das Schild „Kriegskamerad" ange¬
hängt, eine wahrhaft verdiente Auszeichnung.

Ratsherr Jäger bankte in seinem Schlußwort allen,
die sich um die Organisation dieser Feier verdient ge¬
macht haben.

Sowohl für die Knaben- wie für die Mädchenschule
hat nun der Tierschuhverein noch je ein Buch „Kamerad
Pferd" gestiftet für diejenigen Schüler, welche diese Feier
am besten beschreiben können, um auch auf diese Weise
die Liebe zu den Tieren recht wach zu halten.

Schützt die Rehkitze vor der Mähmaschine
In jedem Jahre werden auS allen deutschen Gauen

Fälle gemeldet , daß beim Mähen frei lebende Tiere , ins¬
besondere Rehkitze durch die Mähmaschine
schwer verletzt oder getötet werden. Das Gras ist
dicht und hoch, der Maschinenführer kann die kleinen
Tiere nicht sehen, die abgearbeiteten Pferde gehen inter¬
esselos an allem vorüber , ohne Zeichen zu geben — und
einem kleinen Geschöpf werben oft Stunden ärgster
Ô ual bereitet, ehe diese durch den Tod beendet wird . Mit
einem einfachen Mittel sind solche Quälereien und Ver¬
luste zu verhüten oder mindestens beträchtlich zu verrin¬
gern . Man befestigt an der Spitze der Deichsel eine schrill
tönende Klingel , Glocke oder dergleichen . Versuche haben
ergeben, daß am ersten Mähtagc ohne Klingel zwei
Kitze so schwer angeschnitten wurden , daß sie getötet wer¬
den mutzten . Nach der Anbringung des Geläuts haben sich
solche Fälle nicht mehr ereignet. An sich macht zwar schon
der Grasmäher Lärm, doch scheint diese Art Lärm auf
die Kitze nicht zu wirken, während da ? Klingeln die
Tiere zum erschreckten Abspringen veranlaßt . Der Reichs -
Tierschutzbund bittet daher alle Landwirte , durch die A n-
bringung eines Geläutes an den Mähmaschinen
viele Tausende von Jungtieren vor qualvollem Tode be¬
wahren zu Helsen .

k \ \ ^ X\ \
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Handel und Wirtschaft
Ileichsbankenilastung

Sn der dritten Juliwoche hat sich die Entlastung der Reich »,
bank wieder in stärkerem Ausmaß fortsetzen können. Insgesamt
hat die Anlage der Bank eine Verringerung um 173.7 auf 4765 .8
TOtn . xn erfahren . Im einzelnen stnd Wechsel und Scheck « um
160 .9 auf 4180 .2 , Lombardforderungen um 0 .6 auf 41 .4 und Reichs-
schatzwechfel um 12.2 auf 14 .2 Mill . zurückgegangen. TeckungSfählge
Wertpapiere haden um 0 .135 auf 219 .0 Mill . XHl zugenommen und
sonstige Wertpapiere um 0.158 aus 310 .1 Mill . XX abgenommen.
Damit stnd bi« jetzt 78.8 Prozent der Ultimospttze abgcbaut gegen
113.7 Prozent im Vormonat und 102 .7 Prozent zur gleichen Zeit
de« Vorjahre « . Die relatip geringere Entlastung in diesem Jahr
erklärt stch in der Hauptsache daraus , das, die Kapitalanlage «n
der letzten Juni -Woche eine außergewöhnlich starke Zunahme er¬
fahren hatte . Wenn dieser Ultimozugang bis jetzt erst auf knapp
77 Prozent abgebaut werden konnte , so ist doch der absolute Ab¬
bau im lausenden Monat mit tnSgefamt 817 .6 Mill . XX größer alS
int Vormonat und im Vorjahr . Dagegen dürfte es auf die wei»
tere Konjunkturbelebung und aus die Voreinzahlnngen auf die
Reichsanleihe zurückzuführen sein , datz die Entlastung nicht noch
stärker gewesen ist.

Dar Konto „Sonstige Aktiva" wird um 35.8 Mill . RM . höher
auSgewicsen. Diese Zunahme beruht im wesentlichen auf einer
erneuten Inanspruchnahme der dem Reich bei der ReichSbank ein-
geräumten BetriebSkreditS . Die Giroguthaben stnd geringfügig um
11 .6 auf 793 .1 Mill . RM . zurückgegangen. Abgenommen haben vie
privaten Guthaben , während bei den öffentlichen eine Zunahme zu
verzeichnen ist . Entsprechend diesen Veränderungen stnd an ReichS -
banknoten und Rentenbanklcheinen zusammen 101 .1 Mill . RM . und
an Scheidemünzen 25 .7 Mill . RM . auS dem Verkehr wieder ad-
geflosten.

Der gesamte ZahlungsmNtelumlauf stellte stch am 23 . Juli auf
5899 Mill . RM . gegen 6027 Mill . RM . in der Vorwoche, 5790 Mill .
RM . im Vormonat und 5494 Mill . RM . im entsprechenden Stichtag
der Vorjahres . Die Gold- und Devisenbestände haben um 2 .1 aus
79.2 Mill . RM . zugcnommen . Im einzelnen stellen stch die Gotd-
beftände bei einer Zunahme um 1 .9 auf rund 74 .0 Mill . RM . und
die Bestände an dcckungSfähigen Devisen bet einer Zunahme um
0 .1« auf 5 .2 Mill . RM .

Begleitpapiere für Auslandssendungen
Dm Dienste der AuSsuhrförderung hat die Industrie - und Han-

delSkammer zu Düsteldorf das Merkblatt „Begleitpapiere für Aus -
landSIendungen " in 14 . Auflage ( Stand Mitte Juli 1936) soeben
berauSgegeben. Die Neuerscheinung berückstchtigt die vielen , seit
der 13. Auflage (Stand Ende Juli 1934) etngetrctenen Aenderungen
für sämtliche europäischen Länder . Die Neuauflage weist außerdem
wertvolle Ergänzungen auf . Im übrigen behandelt da« Merkblatt ,
wie bekannt, die Bestimmungen über Ursprungszeugnisse . Rechnun-
gen . Zollerklärungen , Konnossemente, Markierungsvorschriften , Son¬
dervorschriften und Hinweise auf die bestehenden Einfuhrschwterig -
reiten . Dar Merkblatt ist zum Einzelpreis von 0,40 RM . Porto - und
spesenfrei von der Industrie - und Handelskammer zu Düsteldorf
(Postscheckkonto Köln 8006 ) zu beziehen.

Ausfuhrmöglichkeiten
LieferungSauSschreibunge« für Industrie und Handel

Aegypten :
* 25 . August: MunictpalitS d 'Alerandrie , Service der Maga -

stnS GSnSraux, Alexandria . Lieserung von WalzwerkS- albfabrika -
ten, Kleincifenwaren , Beschlägen usw. Bedingungen und Unter¬
lagen in französischer Sprache können in der Reichsstelle für den
Außenhandel , Berlin W 9, eingesehen werden.
Britisch-Jndie«:

31. August : Ehies Eontrollcr of StoreS , Indian Stores Depar¬
tement . MiscellaneouS Section , Simla . Lieferung von verschiede¬
nen « chmelztiegeln. Bedingungen und Unterlagen in englischer
Sprach« rönnen von der genannten Behörde angefordert werden .
Tender Nr . M . 8235 . — 17. August : Office »f the Director of Eon -
tractS , Armv HeadquarterS , Simla . Lieferung von Rasierappara¬
ten und RasterNtnge« . Bedingungen und Unterlagen in englischer
Sprache können von der auSschreibenden Behörde in Simla be¬
zogen werden . Tender Rr . P/O . 656 .
Bulgarien:

20. August: KrtegSministertum , Mtlitärfabrik , Sofia . Liefe¬
rung einer elektrtfchrn Stumpffchwcttzmafchine. Kostenvoranschlag
120 000 Lewa . Kaution 6000 Lewa . Dt - Zahlung erfolgt über
dar deutsch -bulgarische Clearing . Die Lieferung ist unteilbar . —
21 . August: Bautenmintsrerium , Hauptdirektion der öffentlichen
Bauten . S !a . Lieferung von 45 Stück Zahnrädern für Dampf ,
walzen . Kostenvoranschlag 175 000 Lewa . Kaution 5 Prozent .
Die Lieferung ist in Gruppen teilbar . Lieferfrist SH Monate nach
Auftragserteilung . Das Angebot mutz den Einzelpreis , den Grup -
penpretS und den Gesamtprets der ganzen Lieferung enthalten . —
21, August: Hauptdirektion der StaatSbahnen und Häfen, Sofia .
Lieferung von Eisen - und Mcfstngschraiiben. Kostenvoranschlag
157 420 Lewa . Kaution 10 Prozent . — 21. August: Hauptdirektion
der StaatSbahnen und Häfen, Sofia . Lieserung von 5 000 000 Kg .
Schrott gegen neuen Zinn in Stücken, Platten oder Stangen . Kau-
tion 150 000 Lewa . — 24 . August : Hauptdirektion der StaatSbah -
nen und Häfen, Sosta . Lieferung von Schrauben und Muttern .
Kostenvoranschlag 389 114 Lewa . Kaution 10 Prozent . Bedingun¬
gen und Unterlagen zu den vorstehend genannten Aurschreibungen
können von der jeweils auSschreibenden Behörde bezogen werde».
Griechenland :

5. August : Staatliche BeschaffungSstelle (NVtressta Krattkon Pro -
mitülon ) , Athen , Stadion odor 23 b . Lieferung von 20 Stück
Wanduhren füt den Bedarf der Postverwaltung . Bedingungen und

Unterlagen in deutscher Sprache können in der RetchSstelle für den
Außenhandel , Berlin W 9, eingesehen werden . — 3. August:
Staatliche BeschaffungSstelle (Ypiressta Krattkon Promithton ) ,
Athen , Stadion odoz 23 b. Lieferung von 15 000 Stück Telegra
phenstangen. Bedingungen und Unterlagen in deutscher Sprache
können in der Reichsftelle für den Außenhandel , Berlin W 9, einge¬
sehen werden . — 3 . August: Staatliche BeschaffungSstelle iUPiressia
Kralikon Promithion ) , Athen , Stadion odoS 23 b . Lieferung von
Isolatoren . Ein Laftenheft in deutscher Sprache liegt in d»r
R-ichSstelle für den Außenhandel , Berlin W 9, zur Einsicht aus .

28. Juli : HeereSunterkunftamt , Kaunas . Lieferung und Mon¬
tage eine « Elektrizitätswerkes in der Ortschaft Seredziai . Ein Sa-
stenhest in deutscher Sprache liegt in der RetchSstelle sür den
Außenhandel , Berlin W 9, zur Einsicht auf.
Norwegen :

31. Juli : Kontor des Bergener StraßenwcsenS , Bergen (Ber -
gens vetvesenS kontor) . Lieferung der maschinellen , und clcktrl-
schcn Ausrüstung für eine neue Klappbrücke für die Nygards -Brückc
in Bergen. Bedingungen und Unterlagen können von der auS-
schreibenden Behörde angefordert werden .

Weripapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien weiter anziehend

Berlin , 25. Juli . (Funkspruch.) An der Wochenschlutzbörse lag
wieder reichlicher Auftragsbestand von Seiten der Kundschaft vor ,
der fast ausschließlich die Kaufseite betraf und daher zu erneuten
Kurssteigerungen führte .

Stärkere Beachtung fanden wiederum Montanwerte , wobei wohl
der günsttge Abschluß der Jreg -Verhandlungen und damit in Zu¬
sammenhang gebrachte Erwartungen einer günstigeren Entwicklung
in preislicher Beziehung anregend wirken. Vereinigte Stahlwerke
konnten infolgedessen einen Anfangsgewinn von 0 .75 sogleich Wet¬
ter um 1 steigern. Rhein . Stahl gewannen 1%, Hoesch und Klöck -
ner je 0.75. Harpener kamen bei Materialmangel um 2.70 höher
zur Notiz . Sehr ruhig lag demgegenüber das Gebiet der Braun -
kohlcnwerte, an dem nur die dorthin zu rechnenden Deutschen Erd¬
öl um 0 .75 anziebcn konnten. Kaliwerke verkehrten nicht ganz ein¬
heitlich : Salzdetsurth plus 1, Westeregeln minus 1 .25. In der
chemischen Gruppe lagen Farben mit einer Steigerung um 1.25 auf
171 .5 sehr fest , ebenso konnten Goldschmidt ihre VortagSstcigcrung
um nahezu 2 sortsctzen . Gesucht waren ferner von Gummiwerten
Conti Gummi (plus 1.5) , von Elektro- und Tarispapteren Sie¬
mens (plus 1 .25) und Elektro Schlesien (plus 1) . Dagegen er¬
mäßigten stch Lieferungen um 1.5 . Am Kabclakttcnmarkt kam nur
in Deutschen Telephon und Kabel ein Kurs und zwar um 2 höher
zustande. Autowerke blieben heute vernachlässigt, in der Tendenz
aber nicht unfreundlich. Auch am Markt der Maschinenbauwerte
war nur noch geringes Interesse festzustellen , dagegen setzten be :
den Metallwerten Deutscher Eisenhandel ihre Steigerung um 1 .5
und bei den Papier , und Aellftoffaktien Feldmühle im gleichen Aus¬
maß fort . Gut erholt waren schließlich bei den variabel gehandel¬
ten Bankaktien Reichsbankanteile mit einem Gewinn von 1.25 .

Am Rentenmarkt herrschte auch heute wieder weitestgehende Gc -
schäftSsttlle . Tie Kurse konnten sich dessen ungeachtet meist gut
behaupten . ReichSaltbesttz notierten unverändert 112 .5 , die Ge -
meindeumschuldungSanleihe unverändert 88 .25. Einige mittlere
ReichSschuldbuchforderungen sowie Wiederaufbauzuschläge wurden
um H höher bewertet .

Aktie« im Verlauf uueiuheitlich , Re«te« geschästslos
Im Verlauf ging die Börse zu den üblichen Wocbcnschlutzreali -

sationen über . Infolgedessen zeigte die KurSentwicklung nicht mehr
das einheitliche Aussehen wie zu Beginn des Verkehrs . Farben
ermäßigten sich um 1 auf 170 .5 , Ilse Genußscheine verloren 0 .5,
Berliner Maschinen 0 .75 . Dagegen konnten Chemische von Heyden
einen AnsangSgewtnn von H sogleich sprunghaft nochmals um ' 2
erhöben. Vereinigte Stahlwerke gewannen erneut %, Hoesch und
Klöckner je 0 .25.

Am Kassarenteumarkt herrschte auch heute wieder größte Ge -
schäftSsttlle . KurSvcränderungen traten kaum an irgend einem
Marktgebiet In Erscheinung. Stadtanleihen vermochten teilweise
wieder biS 0 .25 anzuziehen, wobei sich das Interesse vorzugsweise
auf kleinere Gemeinden erstreckte. Bei den Hypothrkenpfandbriefen
und Kommunalobligationen wurden die Kurse, sosern nicht Strich-
notizen erfolgten , wie am Boriag festgesetzt . Staatsanleihen blie¬
ben unverändert . Am Markt der Jndusttieobltgationen war klei¬
nes Geschäft in HEW zu verzeichnen.

Schluß gehalte«
Nach Erledigung der KundschastSaufträge wurde das Geschäft

sehr still , da der berufsmäßige Börsenhandel sich kaum noch oe-
tätigte . Die Kurse konnten sich dabei allgemein gut behaupten . Far¬
ben schlossen mit 170H . Verhältnismäßig kräftige Schwankungen
hatten RejchSbahnvorzugSaktien aufzuweilen , die mit 122 .50 eröff-
neten , dann bis auf 12256 anstiegcn , zuletzt aber 0.25 niedriger aus
dem Verkehr gingen . Nachbörslich war es still .

Im Frctvcrkehr wurden folgende Kurse genannt : Dk . f . Land¬
wirtschaft 83.25—84.75, Dt . Petroleum 98 .25—99 .75, Karstadt 88.25
bis 89 .75, Oberschl. Eisenbahn 28 .62— 29.87 , Scheidemandel 65—66 .5,
Ufa Film 66 .75—68 .25, Ver . Schmirgel 61 .75—62 .25 , Burbach-Kali
78 .25—79 .75, WinterShall 129 .75—131 .75 , 6.5 Prozent Ufa BondS
abg. 102 .62— 103 .62, 5 Prozent Bavernwcrk 97 , 5 Prozent Bah .
Großwasser« . 97, 4 Prozent Walchensee 2 .61 G ., Svenska 30.50—31
4 u . 4 .5 Prozent Rufs. Anleihe Markprior 0.50, 4 Prozent dito
Südwcst -Prtor 2.62 . Tendenz : fest.

Frankfurt : Fest
Frankfurt , 25. Juli . (Drahibcrtcht . ) Die Börse bewegte stch auch

am letzten Tage dieser Woche in fester Haltung ,
da Kaufaufträge der Kundschaft Vorlagen. Dar Geschäft indes war
nicht besonders lebhas«, da kein entsprechende « Angebot berauSkam.
Am Aktienmarkt waren besonders Montanwerte auf Käufe von
Grotzanlegern wieder fest und recht lebhaft . Hoesch, Kloeckner , Man¬
nesman » , Rhetnstahl und Bereinigte Stahl fetzten 1 bis i .öo
höher «in . BuderuS 116 .50 bis 117 ( 116 .50 ) , Harpener dci kleinen
Umsätzen pluS 2 .50 . JG -Farben setzten zunächst aus 17156 (171) , wa-
ren aber später zu 170 .75 angeboten . Deutsche Erdöl l höher. Von
Elektrowerten stiegen Siemen « um 2 .50. Licht und Kraft l , AEG 56,
dagegen gaben REW 0.50 Elckt. Lieferungen 0.75 nach . Schuckcrt

unverändert 164 .75, Autowerte bröckelten 0.25 bis 0 .50 ab. Auch
Maschinen ruhiger , Muag minus 1, Mönus mit 96.50 gut oehaupiel.
Zellstosswertc lagen 1.50 höher, ferner gewannen Zement Heidelberg
1.25, Holzmann 0.75, Deutsche Eisenhandcl 2 , ReichSbank 56. Schifs -
fahrtSwerte voll behauptet . Hapag 0 .25 srcundlicher, Westdeutscher
Kaushos zunächst 55.50 (5556 ) , dann 55.25. Metallgesellschaft und
Rheinmetall Borsig setzten 0 .25 bis 0 .50 leichter ein.

Nach den ersten Kursen wurde es etwas ruhiger . Montanwcrte
blieben voll behauptet . Auch sonst zeigten die Kurse zum größten
Teil ihren Anfangsstand .

Am Rentcnmarkt crössneten Altbesitz 0 .25 freundlicher, Kommu¬
nale Umschuldung unverändert 88 .25, ebenso Zinsvergütung unver¬
ändert 92.85 . Späte Reichsschuldbücher mit 9756 —98 etwa behaup¬
tet. Von AuslandSrenten gewannen vierprozentigc Goldmextkaner
0 .25, vierprozentige Rumänen 56.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 25. Juli . (Funkspruch. ) Am Gcldmarkt blieb die Lage

auch heute säst unverändert . Das immer noch ausreichend vorhan¬
dene Angebot kurzfristigen Geldes erlaubte die Befriedigung des
vorhandenen Bedarfs bei Sätzen von 2 .50—2 .75 Prozent . In Privat -
diskonten war Nachtrag« allerdings kaum zu verzeichnen, während
das Angebot (wenn auch in bescheidenen Grenzen , anhält . Sehr
ruhig lag das Geschäft in Rcichsschatzwechseln . Der Privatdiskontsatz
wurde bei 256 Prozent belassen .

An den internationalen Devisenmärkten waren kaum kräftiger«
Bewegungen zu beobachten. Di« Devise Spanien wurde allerdings
nur meist nominell unverändert gemeldet: Zürich hatte die No-
ncrung erstmalig ausgcsctzt. Das englische Psund wurde in Amster¬
dam mit 7 .3896, in Zürich mit 15.3556 und in Paris mit 75.94 Wie
gestern notiert Ebenso verharrte der Dollar aus Vorlagsbasis . Don
den Goldvalut

'
en zeigte der holländische Gulden BesestigungStenden-

zen . Auch der Schweizer Franken wurde etwas höher bewertet .

Mrnbeiger Hopfenmarki
a . Nürnberg , 24 . Juli . (Eigenbericht.) Am Nürnberger Hopfen¬

markt hat die starke Nachfrage von selten der Exporthandels auch in
der heute schließenden BerichtSwoche unverändert angchaltcn . Die
meisten Aufträge liegen aus Nordamerika vor , wo die bis jetzt
schon schlechten ErnteauSstchtcn noch weiter zurückgegangen find . Im
Jnlandsverkehr ist er unverändert ruhig geblieben. Nur ganz ver¬
einzelt übernimmt der KundschaftShandel einmal einen geeigneten
Posten , während sich die Brauereien zur Zeit ganz passiv ver¬
halten , An drei Tagen der BerichtSwoche blieb der Markt sür den
Jnlandsverkehr überhaupt gcschästslos. Trotzdem ist der dieSwöchige
Gesamtumsatz mit 844 Ballen (1695 Zentner ) eben infolge der ver-
stärkten Exportmöglichkeiten um noch 50 Ballen höher als in der
Vorwoche : die Zufuhren betrugen 743 Ballen <1556 Zentner ) . Die
Preise in, Jnlandsverkehr haben sich gehalten , im Erport da¬
gegen stnd ste etwas zurückgegangen, zumal Farben und Qualitäten
stark vorrücken. Bezahlt wurden im Jnlandsverkehr sür Hallertauer
200—230 RM . sür Gcbirgshopsen 160—170 RM . und sür Württem -
berger 166 RM . je Zentner . Im Exvortvcrkehr erzielten Haller¬
tauer 85— 91 RM „ Aischgründcr 75—76 RM „ Württcmvcrgcr 75
bis 80 RM . und Pfälzer 68—78 RM . je Zentner . Wochcnschluß .
stimmung lebhaft.

Die Hopfenanlagcn haben stch infolge der günstigen Witterung
weiterhin gut fortentwickclt. die Stöcke zeigen starke Scitentrtebe und
er zeigt sich auch bereits guter Blütenansatz . Die Ernteausfichten
erscheinen im allgemeinen günstig.

Am Saazer Markt kamen trotz der fortgeschrittenen Jahreszeit
wieder stärkere Käufe zustande, die aber ebenfalls meist für Erpori -
zwecke getätigt wurden . Die Vorräte sind nur noch minimal . Die
Preise sind weiter zurückgegangen. Notierungen von 850—1000
Kronen . — Westliche Märkte unverändert .

Schlacht - und Nutzvieh
Epvingen , 24 . Juli . Zufuhr 245 Ferkel, 160 Läufer . Preise

je Paar Ferkel 30— 46 , Läufer 52—80 XX . Verlaus langsam .
Gernsbach , 24 . Juli . Zufuhr 11 Ferkel, 29 Läufer . Preise für

Ferkel je Paar 40— 52, Läufer 60—84 XX . Verlaus gut.
WicSlo« , 24. Juli . Zufuhr 64 Ferkel, 48 Läufer . Preise je

Paar Ferkel 30—40 , Läuser 62 XX . Verlauf ruhig .
Zell i . W„ 22 . Juli . Zufuhr 116 Ferkel. Preise je Paar bis

6 Wochen 20—30, Uber 6 Wochen 30—45 XX . Verlauf mittelmäßig .

Baumwolle
Bremen , 25 . Juli . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkurs . Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund
15.44 (15.37) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 25 . Juli . (Funkspruch.) Mctallnotterungcn für je 100 Kg .

Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
( Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupsernotiz) unv.
54 m .

Hopsen
Die R-a- lnng des Absatzes der Ernte 1986! &c«

*§ Verkündissungsblatt des Reichsnäüri ^ i?
5 enthält , wie angekündigt, eine Anordnung -

der Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtlw ,l' C, -- -- - - - Vpr Erist®
die Regelung des Absatzes von Hopfen aus .

°
1936 . Danach ist zum Ankauf von deutschen S ' ®®.
im Sinne des Hopfenherkunftsgesetzes beim xj»e»
und zum Verkauf desselben «ur berechtigt , ®
von der Hauptvercinigung der deutschen Brau
ausgestellten Berechtigungsschein hat. Kernen - „ p
gungsschei » benötigen Brauereien sür de« Ein j^ j
Hopsen zum eigenen Bedarf . In diesem Sv«*11
eine Answeiskarte , lieber jeden Ankauf Ein -
Erwerb von Siegelhopfen beim Erzeuger muss Agu »
kaufsschlußscheine in dreifacher Ausfertigung » °£ eIfaut
fer ausgestellt werden. Ebenso ist über icden
durch Inhaber der Berechtigungsscheine ein -4
schlußschein auszustellen. Inhaber von Berem »
scheinen, welche selbst Hopfen erzeugen,
testens 1 . November 1936 dem Brauwirtschaft^ ^ en
Süddeutschland die selbstgeerntete Menge ®»?,, ^schein
und beim Verkauf des Eigenbaues einen SK Ke>
auszustellen. Sofern die Firma von Inhabern
rechtigunasscheinen nicht im Handelsregister eing ^ g
ist , haben diese ein Ein - und Verkaufsbuch für ( i
Hopfen zu führen . Für Kommissionsgeschäfte
der Ausstellung eines besonderen Berechtigunĝ !
Betraut der Erzeuger einen Kommissionär m > f0
Verkauf des von ihm erzeugten Siegelho
dieser einen vom Kommissionär und vom
unterzeichnenden Schlußschein auszustellen. Anb«®!

Der Ankauf von Hopfen , der außerhalb der
gebiete im Sinne des Hopfenherkunftsgesetzes
ist , sowie der Ankauf von Ausschnßhopfen vom O•
ist bis ans weiteres nur der deutschen Hopfenv
qescllschaft in Nürnberg gestattet , die jedoch
kauf nicht verpflichtet ist. Tie weiteren Bestim ^ eü'
der Anordnung enthalten Erzeuger - Höchst - und v
preis«, und Verfügungen über einen Abzug
nungsoetrage , den der Käuftzr zugunsten J>e
kontos der Hauptvereinigung „Hopfen 1936 vo
men bzw . einzuzahlen hat.

Das Weingeschäft im Moseltal ^
Die Patcnwetnaktton beeinflußt nach wie vor

läge der Winzerkreise. Io datz die EtnkausStätigkeit dc»
auf dem Wcinmarkt immer noch recht lebhaft und zuiric - rbeö®"®
vor sich gebt. Die meisten Wcinorte konnten bisher
Weinposten der Jahrgänge 1934 und 1935 als Patcnwein g>>
wodurch stch natürlich die Weinbestände merklich reduziertv
Kesten konnten neuerdings einige Partien 1935er zu 5E >^ jaf!»“
RM . verkauft werden : dagegen wurden tu Liefer 19 -*j

‘
zu 530—550—600— 650 RM . abgefetzt . In Kuez gelang" ,9-i«'
Natur zu 600- 650 RM . in den Verkauf, während « I ! .
Weine zu 650 RM . und 1935er Weine Zu 660- 750— S» • zr-E
fetzen konnte. In Graach bezahlten die Käufer für 19»o
740—850 RM . , während in Erden für 1935er Natur -00^

<£»' '
RM . abgeictzt wurden , Brauncbcrg konnte 1935er Nawr » jadfl '
750—900 RM , abfctzcn . in Wehlen stellen sich 1935er Nä' » „ „»o
auf 750—8 .50—1000—1200—1600 RM ., während für 193*
680— 750—900 RM . bezahlt wurden .

- *-
91« f,in‘

Anbietung von Fälligkeiten der deutschen DollarbondS -
blick auf die Rückgängigmachung der Befreiung von der
Pflicht für die mit Goldklausel auSgcstatteicn auf «
AuslandSbonds weist die WirifchastSgruppe Privates » “l
in einem Rundschreiben darauf hin , daß natürlich auch ®5,,. jcn ,
Dollarbonds andere Gründe vorliegcn können, die dazu t"
die Fälligkeiten noch nicht angeboten werden können; ^ ui '"}
stnd Fälligkeiten nicht anzubieten , solange für sie die t «1*
erreicht werden kann, namentlich also dann nicht , ivcnn pp
tion dem ausländischen Treuhänder noch nicht zur Verfug

25 Jahre Th . Goldschnitt!« AG„ Esten, Diele « cmiick >c
kann in diesen Tagen aus ihr 25iShrtg« S Bestehen als -* fteN1*
fchaft zurückblickcn . Im Jahre 1847 tu Berlin gcgrünoc ,
die Firma in den Jahren 1890/91 nach Essen über . ()1 »o

Deutscher Eisenhandel Altiengesellschnst. Nachdem
Generalversammlung vom 26 . 6 . 1936 beschlossene 8 aV , . aatt
von 9 auf 12 Mill . RM . in das Handelsregister cina«

TJctll ä1«*'
werden die neuen Aktien nunmehr den -lktionärcn im t [" .t
3 : 1 zum Kurse von 103 Prozent .zum Bezüge angeboten-
Börscncinfllbrung der iungcn Aktien ist nicht zu rcchn ° -
die gegenwärtige » Beschränkungen bestehen . B

Webereien Fahrnau und Langenau A . G .. FaürnawP "
^

Mict - und Pachtciunahme stieg 1935 aus 126 808 (81 ■*( , ,,
stige Erträge werden mit 9961 (14 776) XU ausgewiei '

B»tCPc
85 545 (39 100 ) Xtt Anlagcabschrcibungen ergibt f’® *
ausgeglichene Ertragsrechnung . Aktienkapital 50 000 # "•

AkticngcseUschast Papyrolinwcrk & Eouvertsabrik
dcnsce . Diese « mit 50 099 XU Aktienkapital arbeitende .Bs, »
men Ichließt daS Geschäftsjahr 1935 ohne Gewinn oder "
24 745 XX Gewinnvortrag ab .

Berliner u. Frankfurler Kurse 25. Jüll
1936

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer Wnt den Aktiennamen beet, die letzte Div.)

Mtberitt
r Hocich RiV
<f rkrupp RM

Mitte kl .Suhl
>Suhlv . B.
6 do. RM
4% do. RM 51

do. RM 47
4‘4 % do. RM

Baakt .Br«u6H
Ruclnbank li
AO.t.Verkehrö
K\\g . LoWath. 7
DtReichabVzg7

(
Hambg.-SOd I
NordtT̂ UoTd I
Accumuiatorl^
Aln «
AX.a «

24.7. 25 . 7. 24 . 7 . 25 . 7. 24 . 7. 25. 7. 24 . 7. 25,7, 24,7 .
112.50 112,62 AschZeUstoff3 118 .50 118.50 Dt .LinoleumlO 174.75 174.25 Ilse Bergbau ft174,75 ) 173,00 Rh .W .Elktr . 6 140.25

Bi». Motor 6 146.12 146,50 Dt. Telefon 7 141,00 142,00 do. Genuß ft138.50 13 < 50 Rhcin.Met. 6 148.87
101.00 103. 12 1.P .Bemberg 0 87 .00 87 .75 Dt.Eisenhdl. 6 142.62 145.00 Gebr . jungh . 0 105.62 106 00 RÜtgerswke. 6 133 50
102.25 102,37 Dtfger Tiefb, 6 143.25 143.50 Dtm.Union 12 208,87 209 .75 Kali Chemie 5 188.50 Salzdetl. m 182.50
102.87 102.87 Berl.Karlar . 6 141,00 141.37 Eintr . Brk. 8 194,00197.00 Kali Aschers 5 127,00 127,25 Schl.Bg.Zink 0 41 .00

Bewag 6 155.75 155.87 Eisb. Verk. 6 131,50 135.50 Klöckner 3 118,25 120.00 do. Gas B. 7 141.00
Berl/Masch 5 139,00 138.00 El . Lieterg. 6 134 75 134.50 Kokawerke ft134,12 134.37 Schh .-Salz. 6 146.50

— Braunk .Brik .IO E.W ^ chlea. t 121,50 — Lahmeyer 7 145. 12 146.00 Schuckert ft 164,50
95137 Brem.Wolle 10 153.00 El .Licht Kr . 7 159,62 159.25 Laurahütte Q 24 .25 24 .50 Schultheiß 4 111,37

Buderus 4 114 .8? 110.50 Engelhardt 0 99,25 100,00Leopotdgr 4 112.50,112.50 Siem. Halske 8 205 .00
143.50 143.00 Qjirl Wasa.5V& 117 2ft 117,37 l .O .Farben 7 169.87 170.50 Mannesm. 3 112.25 113,50 StöhrKammg. 7 118,00
196,50 196.00 Ghem.Heyden 4 128. 75 130,75 Feldmühte 6 131 .50 134.50 Mansfeld bV> 140.00 Stoib . Zink 0 78 .01

119.12 Chade A—C 45 405 00 Feit, üuille 6 139 .25 140.12 Maschb.Ut ft118,37 117.75 Südd.Zucker 10
145.75 Chi de D 9 396,00 390 .00 Ges. f. el . U . 4 144.50 144.25 Max'hütte 8 Thür . Gas 7 139,50
124 6^ ContiGummi 11 187,5" 189,1 .4 Goldschm. S 114 .62 11650 Metallges. 5 139.75 139.00 herein .Stahl3Vti 112,00

15,62 do.Linoleum IC 188.25 Hamb.El .W . 8 147.00 147.0 - Montecatini8 f̂t Vogel Draht 6 154,10
48 .50 DaimlerBenz 5 132 75 133.37 Harb .Gummi 8 166.00 Ndl Kohle 8 194,00 W .Gelsenk. 8^ 166.00

16,75 16 87 D .Atl .Telegr .ft 119 .50 119,75 Harpener 2^ 131.00 132. 0 Oren stein 0 89 .00 ggOO West. Kaufh. 0 54 .70
217 .50 Dt .ContiGas4 118.75 119.25 Hoesch 3 120.37 122.10«Rh. Braunk. 12 228, ( 0 231 .7» Westerregeln 5 126 .75
57,87 58.37 Dt Erdöl 5 134,25 135,75 , Holzmann 6 132.12 133,00 )do. Elektr . 6 134.12 135,50 ZellWaldnof 6 152.6 .
39,00 39 .12 Dt Kabelw. 6 145.00 — Hotelbetr . 0 90 .50 89 .75 Rheinstahl 6 148,50 150 .75 Otava Minen 0 29 .12

25. 7.
■130.75
148.50
134.62
187.00
41 .50

142.00
148.50
164.H7
111.00
207 .50
118.50

7ö
222,00
139.2o
113.75

166.75
54 87

120.75
154.00
29,00

Berliner Kanakorse
Steuerfuttc heia«

ar .lCaKu» 100.50
dto. oh. 19S4 Ul .oO
dto. oh. 1935 112.12
dto. oh. 1036 112.30
Qr. II lll . 1934 103,62
„ m n 1935 107,62
„ „ „ 1936 111.80
„ « „ 1937 112.37
„ „ . . 1938 112.30

Fetfrerziiiilich «
5 Reichs 27 101,0C
4^2 .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934
Vounganleihe
6 Prenß . 28
6 fa Schatz31 II —
Wt „ Schatz34I 100.37
4H »r Schatz 36 99 87
4^ Baden 27 —
XVtBayern 27 98 00
4V6Post 34 1 100 10
U6 Post 35 100.30

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anat.

Reiht 4 97,50
- 21
.. 22

Komm . 16 95 .00
OatottaA. 119,50

97 37
102,00
108,50

Pr . Ztr .-SUdtach.
Reihe 5 n . 7
Reibe 22

„ 25/27

25. 7 Weatd. Boden
Reihe 20 a . 22 96 .50

24—26 96,50

97 .00
97 .00
97 .00

Berl . Hyp.-Banlt
Reihe 15 96 .00
Liqui. 101.30
Komm 44 *5 94 .50
Komm 3 94 .50

Nordd . Qnradlcr.
Reihe 14. 21 96.25
R 8. 11, 13 96 .25
Komm 23 94.00

Pr . Zeotralbodeo
Reibe 24 96 .25

„ 26 LRj. 101.62
Komm. 26 . 28 94 .50
dto. Uq . 29
Gold

m Komm .
Pr . Pfaodbriefbanb

Reihe 47 97 .00
M 50 97,00

Komm. 20 94. 75
Rh . W Bodenkredit

Reibe 4 n . w. 97 .00
„ 16 97 .00
.. 7, % 17 97,00

Komm. 7 SS.«

S7 00 (Comrti. 21/33 94,50

100.00
97 .00
95 .00

Obligationen
& Daiml. Benz 106,50
gKlöcknei 101.75
b Mont Ceni* 1M .2S
Z RhMainDoo 99 .75
6Siem. Schuck. 103,00
6 Viag 101 62
8 Farbenbonda 130 25

Bankaktien
Bad. Bank 6 _
Bayr.Verein4b5 lio .oo
öerl .Handelsgö 126.75
Commerzb. 4 104

*
00

Ot .Aaiatisch 0 850 0̂0
DD-Baok 4
Dt.CentrB 5
Golddisk
Dt.HypB 4%

Ueoersee 0

106.50
100.75
100,00
94 .75

156.50
1 '6 50

10.75
139.75
129.00

brennet
LuxbJnt .
RhHypo
RhWBod
WestdBod

Verkehrawerte
DEiaeobB 4 79.2 J
HambHocb 5 86 .6 2
Sttd£ iseab 3 —

Indnatrieaktien
AlsenZem 8 166.
Amm Pap 4 80 -
Anh.Kohle 0114
AugsbNb . 4 126.
Basalt 0 10.
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 46 ,
Bergm.CI . 4 —
BlOtibHuf 8152
BerthMess 0 72.
Bet Monier 6 153 .
BrschwAO
1. Indswt .6M ~

BremBeMg 5 —
BrownBov I 106.
IGChem .r .7 216 .
.. SÔ bez .l —

Ch .Ortinao 5 —
. . Ge1senk4H ~
. . Albert 5
ConcBerg 0
Dt Spiegel 6
. . Steinr 8 —

.. Tafel*! 7 -

.. Ton«tein 6 125. '
rh . Dierig 10 169.1
DortmAW 10 183.'
DflrenMet. 6 —
Dvckerhoff 8 **“
DvnNobel3H 87 .
Elektm Dr . 6 —

.00

knzUniem 6
CrlBamberg7
EschwBergH
FahlbLiat 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn-KayaO
GrünBiIfin15

95,CO

.50

26 Gruschw 6Vh
00 GünthSohn 5

Hackethalöty
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk6H
LHutschenr.O
Jakobaen 2
fohnErturt 0
Keramag 5
KeramVert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KötoerGa» 3
KötitzLed. 6
KQppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckin 6

MezA.-Q. •

118.00
129.00
296.50
169.25
138,0 )
119.00

36 .62
241 .CO
110.00
92.5C

134.00
117.25
194.75

119.50

84 .00
91 .50
61 .25

125.50

78.50
78.25

128 00
141 .00
165.00
128.00

Miag 4
Mimosa 8
MittdSUhl S

MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5^
PhönixBrk 4
PittWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg Q
ReicheltM 8
Reinecker 6
Rh .M .Do. 5
Rheinietd 6
.. Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon41/»
I D Riedel 0
Roddergr 18
Rosentha) 0
Sachscnw. 2H
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
., Porti 6
Schölkxh 12

Si*8rt'sdW 5 122,5®
156.00 siemensOl 4 113.7,

8
— iSituierAG 4 91 .5^

SteatMag 8 138,1 ^
114.00 - • - * *
117.12
108 25

169.25
53 .87
80,00

138.0

125 .00
197,50
139. 0
123,<<0
105.00

83.25

184.00
97 .00

129.90
97,00

184,00

Stock&Co 8
GebStollw 5 118.40
1aCNSchuh 7 —

TörlOel 5 —
ThElGaa 7% -
Tnumphw 7 —
TuchAach 7 —
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 229,00

BöhlerSt 6 —
„ Dt. Nick 8167 75
.. Glanzst 0 135,50
„ HarzZem 6 132.75
, , MetHall 0 -
SehimZ 7^ 174.50
„ Ultramar 7 15^.75
Viktoriaw 0 76.uO
Wanderer 8 171*00
WißnerMet 6 129,00
Zeiß-Ikon 5130,00
Kolonialw.

Dt.Ostafr 4
Kamerun 0105,00
Neuguinea 0 —
Schantung 0 138,00

142,50 AmnestieAn 103.00
KommUmscb 88,62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Reichsanl. 27
6Badeo 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

23 . 7
101.00
97 .25
98 .75

112.50
11.90
11.90
11.90
11.90
11.90
11.90

Stadtanleihen
CBadenüold 26
ößerlinGold 24
oDarmst.G . 26
6DresdenG. 26
fiFrankf .ü , 26
6Heide!b.ü . 26
oLudwigsh. 26
6MainzGold 26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Plorzh .G. 26

dto. 27
bPirmaa.Q. 26

Liquidation»
G .komm . R. 4
VCürt.H .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

24 . 7.
101.37
95 .00
«8.12
98 .12
98 . 12

Sachwertanleihea
6BadenHolz 23 —
SFrkft.Gold l 2,76
6Grkr .M 'hm .23 17.40
5 Süd.Festwbk . —

Auslandarenten
5Mex .mn.abg.
6dto .Go!däuß
3dto .kons.inn.
4V̂ dto .lrrig .

92 .50
96 .25
93 .00 • . w
93 .50 . 5% Ruman, 03
94 .50
91 .50
93 .25
94 .75
94 .00
93 .50
93 .00
92 .75
93 .00

Bad . Kom . Landend.
Pfdbr . G . 29 1

dto. n
dto . 30III

6 Goldani . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

6.65
14.80
6.00

10.25
6,70

10.25
5.50

4v£ r£ Rumän. t3
4% Rumän.
4BagdadSene !

dto. Serie II
2 4̂Anatoi . lu .2
STehuantepec
4^ dto.

Industrieaktien
44.23
38 .87

118,00
124,00

44 .12
8.75
8.75

6.64.

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.37

Pfandbriete
Pfalz. Hypoth.-Bank

Gold R. '2r— g
dto. R. 13—17
dto . R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4 |
Rhein. Hypottt.-Bank
Gold R . 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R . 35—39
dto. R. 10- 15
dto . R. 17

Adt. Gebr . 0
A .E.Ü . 0
Aschaff.Zcll .3
BdMaschDurl4 ,
Bay .Brauh.Pf .O |
Bay.Spiegelg 0 45-50
Ör .Kleinleid
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Buderu» 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5
„ GoldSilb 9

do .Linoleum 10
.. Verlag 3

DurtachHol 4
)yckerhWidm8

cichb .W .Br , 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Umonw 6
Eschw.Berg 14^ ^ EßlingMasch 4
Fab. 8- Schl 0
Fahr Gehr 10
IG Farben 7
Feinm. fetter 3
Feit & Guill 6

S7.M
97 .00
97 .00
9 ?.00
97 .00
97 .00

93.75

107.50
115,87
150.75
132.25
134.50
271.00
175.25
100.«0
87 .00

158.00
108.00
135.50
159.00
117.50

98.75
71.00

125.50
170 .00
98 .00

138.75

45.5
39 . li

119.0
124.04
55,u
45.50
93 ..1

110 5.
106.5
117.04
151.7
133.0.
136.^
271 0.
174,8 .
100 0

108.O.
135.0
160.0

99 uv
72. -

125.6
170. . .
97 .50

138.75
86.00

üesiürel 6
Gcldschmidt 5
GritznerKays .O
ükraitM VA 10
GrünBili . 15’.iafenmühl 5Vi
Haid & Neu 0
Hanf .Fü»sen 4
iarpenBerg2Vj
HilperLM . 0
HochtiefAG. 6
Holzmann 6
llseBerg. 6
Inag 0
junghans 0
KaliAschersi. 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun 3
Lahmeyer 7
Laurabütte 0
Lech Elektr . 5
Lok .Krauß 5
Löwenbräu 9

Ludw.AktBr . 4
Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAG 6i^
Actatlges. 5

MezAGFreib.Ö
Miag 4
MoenMasch4l*i
Mot .Darmst . 5
Neckarwerkö1̂
Odv/ .Hartst . 6
öst . Eisend. 0
Pfälz.Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

.. EletktraSt 6

.. „ Vorz ft
Rheinmühle- 6
Rheinstahl 6

RiebMom 4^
Röd .Darmst 5
Rütgersw. 6
Salzdett. 7V*»SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

24. 7 . 25. 7 .

145,25
115,00
37,62

144..-«
11 .50
37,62

117.50
34 .06
92 .75

130.50

243 .00
118 .00
33,00

133.25

129.00
132.00

129.00
133.50

93 .00
118.37
217 .00
125.60
88 .62

145.75
24 .00

113.37
122.00

120 .75
93.00

119.75
216 .5

88.75
146.50
25. 13

113.00
i2i,oa

134.50
130,00
98 .00

112.50

104.50
130 00
89,00

140,25 —

96,12
102.50
117.50

96 .75
101.50
117.50

19.00 19,00

154,00
230 00
134.50

154 .00

135,Oü

148.50
122,00
97.00

134,00

150,50

93 0
135.00

118.00
82 .00

118.00
82 .25

Schuck .Co. 6
Sch w .Storch 6
Sei !. Wolf! 5
Siem .Halske 8
, , Reinig. 5
Sinaicoüetm . 8
Sinner A .O , 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt.Oelf. 6
.. Faß.KasselO
n Glanzst . 0
r. Stahlw . 3V)
,» Strohst . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttE !ektr4V4*
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhStft
Zellst .Memel 0

24 . 7.
164 50
121.00

205 .00

130.0z)
89 .50

111.00
122.25

4.50

112.00
118,50

80,00
126,37
101.00
57 .00

152.75
56 .00

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 6
Bankt.Brauftty

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo 4
Bert.Handg. 6
DD-Bank 4
Dresdner 4

Frankfurt ft
, Hypoth. 5
Lux . Intern. 0
Mein. Hypo 5
Pfälz .Hyp. 4
Reichsbank 12
Rhein.Hypo 7
W .Notenb. 5

Verkehrswerte
Bad. AG. 1.

Rhein See
Reichsb. Vz.
Hapag
Heidelb. Str.
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

90.00 ,
142.50
160.00
95 .87

105.50
105.50
108,62
100.00

10.75
99 .25
91 .50

196. 12
139.50
102.00

100.00
122. 25

15. 12

16,50
29 .30

Versicherungen
AII .St . Ver .10 ' /
Bd . Assekur 0
Frk .Rück . 300
dto . 100er IVj
Mannh.Vers.2
Wtt .Tran«p . 2

Z.’M.ÜU
50,00

414 .00
138,00 :

25 . 7.
164.12
126. -
95,25

208,00

130.00

111.00
122,25

4.50

114.00
118.00

78.0t
1 >5,75
109.00
58 .00

154.50
56 .00

90 .25
119.50
143 50
160.00
95,00

106 .50
106.50

100.0J
99 . 75
90 .75

196.50
139. 75
102,00

102.00
122,37

16.75
30 .50

259 .00
50 .00

414 .00
138 .00

4 repar . ; f exkl , Div . ; O Ziehung ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland

Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

Berliner
24. Juli

Geld Briet
12,760 12.790 U.S.A . gr .
0,683 0.687 do. klein

41.900 41.990 Argent.
0. 142 9. 144 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,484 2.488 Bulgarien

55,630 55.750 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,460 12,495 Danzig
67,930 O8.070 Engl . gr .
5,490 5.500 do. klein

16.410 16.450 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,750 169.090
15,41o 15,520 Holland
55,880 jÖ.OOO Italien gr .

klein19,530 19.570
0,727
5,654

0,729
5,666 JugoslawLettland

80.920 81.080 Litauen
41,900 41,980 Norweg.
62 .620 02,740 Oesterr .
48.950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,320 11.345 Rum . gr .

„ klein2.48S 2.492
64,253 64.390 Schweden
81,160 81.320 Schwz. gr
33 .92 .. 33,980
10.275 10.300 Spanien1,978 1,982 I schech.gr

„ klein
1,240 1.251 Türkei
2.485 2.488 Ungarn

24. '

a «*d
-,.436
2.436
0,65*

41,76«
* 11*

l2.tP

,äSS

re»

0s

46,66“

64.03®
6».Ä
80.9»®
33,5»®

«
1$

»i-S

Berliner Deuilennotioriinjen emU <ainc«*1

London: 25. 7. 24. 7.
Kabel 5,017 5,021
Paris 75 .920 75.945
Brüssel 29. 755 29.760
Amsterd. 7.385 7.386
Mailand 63 .650 63 .620
Madrid 36 .650 36,650

Kopenhag.
Oslo
Kabel New Vork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

Ziirtcner oeui8e,inoiieriin!lflfl
25 . 7. 25, 7.

Paris 20 .212 Wien 57 .WO
London 15.352 Stockh 79 .15
New -York 3.059 Oslo 77. 150
Belgien 51 .575 Kopenh. 88 .500
Italien 24 . 12n Sofia
Spanien Prag 12.675
Holland 206.8t 0 Warsch. 57 .700
Berlin 123,100 Budap. 60 .500

öei«r*®
Ail'f

Buk*'
Helf "®
Bue«0*



tofleiogen
ör . mecf . P . Wagner

Facharzt für Chirurgie
r*v®t-Kllnlk und Praxis j_

etzt
Krlegsstr . 83 , Ecke Leopoldstr .

®Predistunden täglldi von 11 — 1 Uhr , nachmittag ] 5 — 6 Uhr .Mittwoch u , Samstag nur von 11 1 Uhr
(zu allen Kassen zugelassen ) Telefon 410

Zurück
50170Dr. med.

E . Kimling
Kinderarzt

Bruchsal , Stadtgrabenstr. 10
Sprechstunden : 10-11 und 14- 16 Uhr

MniliMen .Mrtt '

Verreist
Dr . Seith-Blenkinsop

Hals -Naaen - Ohrenarzt

Durlach
62852

** * f- <*«« Vertreter * ab 28 . Juli tagt . o . 2- 3V, Uhr

Kurt H

*n,h «. Gartenstr . 3, Rul 46«

auer , Heilpraktiker
vom 28. Juli bis 14. August

verreist .
62751

*®8l . von 3-6 Uhr . Freitags u . Sonntags keine

^ KUHN
verreist
bis 24 . Aug , 1936

jjy , In dankbarer Freude zeigen
wlr d/o glückliche Geburt einer

/ gt

■ Ne,

gesunden Tochter an

Hermann Glückstein
Handtlsnkademlker

und Frau Emma
geh . Rappit 8068

u«e Vinzentiuskrankenhaua Dr . Wilser
. J

. Olückliche Geburt unseres zweiten
nflsn zeigen in dankbarer Freude an

Dipi . - ing . Theo Reiser
und Frau Amalie

geb . Croooll
U*n°s-Aires siss

*• A Karlsruhe , Landesfrauenkllnik

Iflre Verlobung geben bekannt

Liselotte Bilhrle
Fritz Schuster

Karlsruhe, den 26 . Juli 1936
62036

r Hilde Erb
Vgtuig Schmidt - Keßler

v triobte 8068

«9sftld Juli 1936

Massagen
sochm, Beh . S . W, .
Wilhelmstr. 10, III .

,8081 )

Wer nimmt
kinkn Bücherschrank
von Rastatt nach

WatdSdut mit ?
Angeb . mit Prei »-
ang . erb . u . 31868
an d. SfUOr. Rastatt .

s ,
Nu's

vermieten

^r
"

i, ^"Sgst>
"
^ „ INiubau ) . mit ein« Bad , Wohnmansakde ,

. »ünftigen Bedingungen auf sofort oder

Vermietungsbüro der Nordstern Lebens-
ln Kcrrlsruht -Mühlbutg . Gonnenstraste 6 .

^
' "

V ^ Nderb,^ '" ' ^ an « onntagen . ffiTOl)
^ °l»estra, .

°un» Ltni « 1 und 7 dir Hardlftratze ,

9276
Katserftratze 153
Dätfe fldoif - kitller -plntz

3 Büro- ober VraMräume
Mil Lentroltizg . zum 1 . OKI . zu vermieten .

Kegelbahn !
(Doppelbahn und Bundesbahn )

neuzeitlich gebaut und eingerichtet, in der
östlichen tiaiserftraste gelegen, unler gün¬
stigen Konditionen auf daS Späljabr zu
vermieten . Angebote unter Nr . 62045
an den Führer .
Gur gehende

lirtfM
Nähe Karlsruhe , an
tücht , Metzger aus
1. Oktober 3u der -
pachlen, evil . auch
zu verlaufen .
Angebote uni . 9444
an den Führer .

Lager
mit Einfahrt , Nähe
aller Bahnhof sofort
günstig zu vermieten.
Zuschr , unt . 8885 an
den Führer .

Unterstellraum
für Motorrad , mit
od . ohne Beiwagen
zu vermiet . I . Lott,
Klauprechtstr . 12 , V

( 8070 )
Leere» Zimmer

( Neub .) mit od . oh .
fl . Kochlllche zu dm.
Dammerstock Maria .
Matheisstr . 54.

( 8156)

Mmlibl . Zim .
an sol. Herrn der
l . 8 . zu vermieten .
Biftoriaftr . 8, II . ,
Zimmermann . 8144
Zimmer mit Küche
zu vermiet ., allein ,
steh . Vers , bedorz.
Zu erfrag , unt . Nr .
8147 im Führer .

Herrenzimmer
Ttadtm , zu vermiet .
Adresse im Büro

Hei» , Hüsing,
Karlsruhe ,

ftarlftr . 21a . (8111
Möblierte » Zimmer ,
cleg ., sonn ., in ruh .
Hau », ans 1. Aug .
zu vermiet , Mein »,
chlhonstr. 8, t Tr L

( 8114)

EntlMl. Zim .
2 Bellen , sofort zu
vermieten . Weigel ,
Waldftraste 5» , Iv .

(0371 )

Möbl .Zimmer
mit fep . Eingang zu
vermieten . Braun ,
« edhardftr . 3« .

(8128 )

kutmöbl.Zim .
in gt . Hause sofort
zu vermiet . ( 8130
Waldhornstr . 12 , 3 .
St ., Schlotzvl .-Nähe

Sütmöbl.Zim.
mit od . ohne Pen .
fion zu vermieten .
Kaiserftr . 32 , 3,Si ,

_ ( 62668 )

dkränrniat freundliche

ZM-MliW
mit Zub, , auf 1. 10. 36 in der Blücher-
stratze 22 . 4. Si . , ll» zu vermieten . Nä¬
herei bei Markftahler u . Barth , Reu-
reuicr Straße 4. Telefon 6496/97 . .. (62714

tfcnMn -folignnqeit
* 3, 4 und 5 Zimmer , mit grofter Diele,- neuzeill . auSgestaltel . auf 1. Okt . zu ver-

mieten Näh , L . Körner, ' Klauprechtstr 15,t Tel 3151 , (623531
Im Welherfeld

( Weiherhof ) Neckar -
ftr . 32 , haben wir
eine <62655
3 Zimmer-
Wohnung

frei , Brauerei
Schremvp -Printz ,

Am turmberg
(Türrbachstrnste )

4 3 .*®oim min
mit Bad , Veranda ,auf 1 , 10 . zu verm .
Angeb , unt , 62428
an den Führer ,

4 Zimmer-
Wohnung

Diele , Bad , Mädch,.
Zim, , llbl , Zubeh, ,am Haydnvlatz , per
1, Okt. zu vermiet .
Näher , Heinr . Hock,
Adlerstr , 19, Teles,
Nr , 2482 , ( 62038

33 .-2Bofinunfl
m . Zentraihz, , Bad ,
aus 1. Okt , zu dm,
Preis 75 Jl mon,

, Erfr . Watdstr . 66,
b, Kneller , Besicht ,

, von 2—5 Uhr,
( 8107)

S Zimmer -Wohnung
Ettlingerstr . 33 . 4
St . , mit eing Bad
u . Etgtzzg. aus I .
Okl 1936 zu verm
Näh daselbst im 2.
Sl Tel . 7299 .- |

(60840 )

5 Zimmert » » h nun «
geräumig , neuzeilltch, ritt Bau . Diele,
Loggia , B, -Kammer . evil . Garage , in
ruhig . Hmis« aus 1. Okl zu »crnlietcm.
Näh . : Vagi . Noklftraße 18. in . ,8074 )

53 .-
mit Bad . davon 2
Zimmer außerhalb
Klasabschluß West -
stadt, Nähe Sofien »
straße auf 1. Okt
zu 80 RM monatl .
zu vermiet . Näher .
Ot.Wunn - A .Schmidt
Saiscrstr . 136. TI .
_ _ (62808 )

Schöne, sonnige
83 .-
Ecke Hirsch, u . Vor ,
holzstr. , mit allem
Zubehör , aus 1. Olt .
zu vermieten . Näh .
Kaiserftr . 179, im
Laden . (60100 )
Hebolstraße 17, schöne
6 Zimmer-

Wohnung
mit reichl . Zubehör ,
auf 1. Okt. zu derm.
Näheres im Loden .

(# 093)

Sonnige
1 Zim . -Wodnurra
auf 15. Äug. 36 zu
verm . Pr . 20 .5CUT.
Karlsruhe , Winter -
str . 40 , ß. St . (3090

2 Zimmer
für Büro¬

räume
auf 1. August , zu ;
vermieten . (9414 )
Westendstr. 39, I .

2 schöne
leere Zimm .
evtl, ein Zimmer mit i
Küche (2. et .) an
alleinsi. Herrn oder
Dame zu vermieten. !
Anzus . ab 18.30 Uhr.
Zu erfrag , u . 8096
im Führer .
2 frhr gut mödl . Z.
(H .< u . Schlasz, ) , in
n. Nähe d , Karlsto .
re» , aus sofort zu
vermiet . Angcb . u .
8073 an d . Führer .

Mingolsheini
zwei neueingebaute
2 Zim . -Wohnungen ,
evtl , mit Wcrlslätte
auf 1. 10 . 86 zu
vermiesen . Näheres
Wirt Reinhardt , , .
„ Riesen " MIngoi » .
heim , und Brauerei

Schreinvp -Prinh ,
Karlsruhe . (62652

Besuchen Sie bitte den

vom 27 . Juli — 8 . August

bei Damen- Moden

A. E. Marken
Karlsruhe , Kaiserstraße 180

Derselbe bietet Ihnen große Vorteile

esma
Lagerplatz
für Baugeschüft,

rund 1600 am, in
Karlsruhe zu mie¬
ten gesucht . (̂ lelS -
anfchlust bevorzugt .
Zuschrift , u . 62464
an den Führer .
(?twa 200 gm

Ärbeits -
räume

zu ebener Erde ,
möglichst mit Woh¬
nung an der Sladt .
grenze , am best , in
sreisteh, Lage, bald ,
v . Tauermieter z»
miet . gesucht . Spät .
Kausmöglichselt er¬
wünscht. Angebote
unter Nr . 62409 an
den Führer .

Urlaub!
Wer vermietet kl.

Berg -, Ski. od . Wo -
chenendhüttc s. min ,
best . 14 Tage im
August an 1 Perl . ?
Pceisang u . 62865
an den , Führer .

i Mm. sucht
Ml. 3irnrner

! auf 1. August Im
>Stadtzentrum .
! Angebote u . 6244?
an den Führer .
Mut möbl . Zimm .
mögt. m . des? (kin-

j gang . Stadtmitte, v.
j Kaufm . z. 1. 3 . ges.
j Slu &f. Ang. m . Preis
! u .8086 a . d. Führer .

BerufSlät . Fräulein
sucht schön möbl.

Zimmer
Preisangebote unter
Sl 10. an d . Führer .

13 .-
n. dsruf » tät . Fräui ,n. dsruf » tät . Fräui ,
, ucht . A
8145 an d
gesucht . Angcb. u .- i. Führet .
Brautpaar ( Beam¬
ter ) , sucht a . 1 . 10.
2 Zimmer -Wohnung
Preis nicht Uber 40
RM . Anged . unter
0489 an d . Führer .

An berufst ., gebild .
Fräulein ist im 5 .
« lack in gutem , nt -

US ? ' —
23 .-Wohming
mtt gstaSabschlust,
9>a» . u . cl . Licht ,
aus 1. 10. zu verm .
Angeb . unt . «2853
an den Führer .

Am Kaiserpiatz ist
tm Seitenbau eine
3 Zimmer-
Wohnung

zu vermiet ., geeig¬
net f. ein Ehepaar ,
da» die Besorgung
der Heizung mit
übernimmt . Zu er¬
fragen : Stefanien -
»r . 86, 2. B». 62661

3 Zimmer-
Wohnung

mtt eing . Bad , ge¬
schlosst GIa »dcranda ,
z. 1. Oki. zu verm .
Näder , b . Stricker ,
Enzstr .23 ( Weihers .)

( 9364)

In stiengeudach I Kaiirrftrasie 116,
( Schwarzwaldbahn )

' " vor , moderne
schöne , sonnig . ZZ . - WghNUNg

Ball ., Bad , Speise -
lammer u . sonstig.
Zubeh ., per 1. Ost .
oder früher zu ver¬
mieten . Nähere » :
llaiierftraße 116,im Laden . (61298 )

4 Zimmer-
Wohnung

per sofort zu ver¬
mieten . (?. Harter ,

Gengenbach.
(62611 )

4 Zimmer
grobe Diele , Dade-
raum , Amaiirnstr .
äo. -gZ Stock, V!i« e
monatl . RAio 01 .—
Näheres bei

91. Reimann ,
Karlsruhe ,

Kaisrrstratze 211.
( 62673)

Schöne
Wohnung

d . S Zimmern , Küche ,
Bad, . . .Wasferkloscst,
2 Mansarden usw.,in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermictrn .
Mieizin « 100 RM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

6 Zlmmn-Mmm
am Mühlburger Tor , Part . , auch alS
Büro evtl , geteilt in 8 und 2 Aimmcrw .
sofort oder später zu verm . Anzusebcn
16— IS Uhr Westendstr. Sb. Hl . (62549

7 .Wtimpr-ffiolniun !!
mit Bad . Mansarden und reicht Zubeh . .
Weslendstratze 57 auf 1. 10. zu vermieien .
Anzuschen von 10—18 Uhr . Auskunft bei
Münch. » 8135

M MM .
Krl«g» strabc 97 : e--rllsck7r <61750

8—9 Zimmer im 2. Stock auf I . Ok¬
tober d , Z.

8—9 Zimmer tm 3. Stock aus sofort .
Iollhstrahc 49 :

4 Zimmer 2. Stock aus 1. Okt . d . F .
R»htre » : Büro » . Gössel. Krieg»»! . 97.

Kill möbl .Zim .
mit Telefonbcnützg ., !
volle Pension , sos .
zu vermieien . Bau -
monn , Schillerstr . 16

(62660 )

Miibl .3immer
RM . 15.—, m . Pen -
fion 55- 80 RM ..
Weslst ., zu dm ., evtl.
Bodden. Zuschr. unt .
8081 an d. Führer .
1 Zimmer -Wohnung
m . Küche an ruh .
Frau zu vermieten .
Anzus . ab Montag
v. 8—12 u . 2—8 U .
bei Deck, Lesitngstr.
76, 4 Tr ( 8115 )

Alle sollen kaufen können
im Sommer - Sdiluf ? - Verkauf r

vom 27 . Juli bis 8. August
Waschseid. Scblflpler 1 .901 .25

„ Hemdhosen . ..* 2 .50 l .M 1 .40
Hemd n .8chlüpler 2.30

^ D.-Strümple l .eol . -
KniestrflmpIei .25- .95

Herrensocken . . . . i .eo - 90
Sportstrflmpte

Handschuhe m .8tulpen 1 .50 -.95
Kleiderschürzen 4 .50 3 .20 2.50
WolL Damenwesten 7 .- 6. -

Dam. Pullover
mit ^ Ärmel H.» 3 .50

Damen -Pullover . ^mit Vs Ärmel 5 .90 4 .20 2.90
Damen-Badeanzflge . . 4.- 2.50
Kinder-Badeanzflge . . 1 .- - .75

68141Damenkleider 15 .- 12

ErDnrwenair . 25Emil Kley ,

Serraumecazoog «.
■mit Garage und Werkstatt

»ch Ml
Oir sofort zu vermieten
Är * Georg-Friedrichstraße 28 , Telefon Nr. 308

67N7

littet'
n. Bau

Herein
Karlsruhe
e.V .m .b.H .

Wir haben , a vermiet«»:
Auf 1. September fc. IS . :
Reidingerstratze 11, 5. Stock . Zwei -Zim -

| mer.Wohnung mit einger.
!?luf 1. Oktober d. IS . :
! Winterstratze 22» , 1. Stock . Ein -Zimmer -
j Wohnung mit Mansache.
l Bewerbungen von Mitgliedern haben
bis spätestens Mittwoch, de« 2- . Juli d.
IS . im Büro Ettlinger Stratze 3 zu

[erfolgen. Mitgliedsausweis ist mitzu¬
bringen. (62758 )

Die Verlosung findet am Donnerstag ,
den 30. d. Mts . . 18 .30 Uhr, im Büro
Stttinger Straße Z statt.

« arlsruhc . den 23. Juli 1936.
Der Vorstand.

Schone

43 .-WokiMlNg
Bad , Balkon , t . 2 .
Stock , in gut . West¬
stadtlage , auf 1. 10 .
1036 zu vermieten .
Angeb . unt . 62859
an den Führer .

Auf 1. od . 15. Aug.
Rorckftr. 53, 2 . St .
43 -°MM
mit Wohnmans ..Vad,
u . sonstig. Zubehör.
Miete mon. 85 RM .
Angeb . unter 8104
an den Führer .

4 Zimmer
Küchr mit eingerich.
leiem Bad , Kaiser -
Allee 19 , parterre ,
Miele RM . 89.—
monatl . Näber , bet

A . Reimann ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrafte 211.
( 62678)

Sonnige

Wohnung
4 Zimmer mit Bad u . Gartcnantcil , in -
mitten von grotzem varien . abscit» vom
Berkebr gelegen, aus l . Okt . 1936 zu oer.
mieten. 2 Minuten von El ..Haltefteüe.
Grünniinlcl , Koelrculerftratze 1, Billa
Herrmann . (8,130)

i Wne. helle zimek
1 Treppe , ohne Küche mtt Keller, Kaiser-
stiahe bei der Hauptpost , sehr geeignet
für Arzt oder Anwalt , ganz neu bergc-
richtet, sofort zu vermieten . (62813 )
Rädere » bci Poöcwct , Kaiserftratzc >32 .

Im Dammerstock
5 Zimmcreinsamiiicnhaus mit einger .

Küche einger . Bad Eiaghzg . u . « ari . ,
4 Zimmerwohnung in Zweisam .-Haus ,wie oben (62817 )

ferner » r « hm » str,tz, .
4 Zimmer -Wohnung m . « ad u . Maus .auf 1. Okt. zu vermieten .

Bottswohnung grm . » . m . b. H-,Kaiserftr- »« 29, . Telefon »668 .

Bitte
Schaufenster

beachten /

Benutz « !. 81 « bitte die
Vormittagsstunden
■u Ihrem Blnknufl

Damen- weine Leinen - 1 0 gSChUhe mit Gummisohle . .

Berufstätig « Dame
sucht
1-2 3immer

Wohnung
sofort od . später .
Angcbole u . 62910
an den Führer .

Gelegenheitskanf
2 elegante

ölbnuselliler-AMWe
(FacelteglaS ) äußerst billig ab»ugcben.
Partie Kisten u . OonstigeS. Näheres u.
anzus . b . Cito Fischer, ftafferftt . 13(1, [ 1 .
Karlsruhe . (62510

Kinne» «wagen
Hlappwagen

billig - billig - billig
A.tiorg , Karlsruhe
*ma!i«n»tr .59, Tel. 2481

Kaisertuba
4 Ventile , au » eig.
Werlstätte , wen . ge »
braucht , al» Keleg ..
Kauf abzug . <8131
Karl Tcimrr , 10 e-
tollblatzinstrument ..

Fabrikation , Karl » ,
ruhe , Adlerstr . 18a,
Teicson 3719.
Eins ., kompl. ( 8146

Bett
billig abzugeben .
Karlstr . 66, III .

3uvtznaslk!ine
Radanhänger ,3 Waschlorde,

bill , zu » erk . Tar -
lacherstr. 1 , IV . , I.

_ ( 8148 )

neuer Anzug
für 14166t . dill . zu
derl . llhlandftr . II ,
4 . St ., rechl « . 8153
Weißer (62632

Kinderwagen
fast neu , preiswert
zu verkaufen . An¬
fragen beim Träger
d. Führer LbcrHau -
sen bei Bruchsal .

Eebr. Kaiser

Diwan
sehr gut erhalt ., zu
verlausen . Ko pp ,
Engkerftratze 4. II .

_ (8125)

MeMranK
zu verkaufen.
Zu erfragen unt .
8122 im Führer .

Neuer Staubsauger ,
Marke „ Felop ' ,

dreirw . zu versauf .
Angebote unt . 8198

den Fübrer .

zum Eindoueu .
wie neu , 1000
)tK Tragkraft ,
m Abstellhrbel.
sehr preiswert
zu verkaufen.
Zuschriften un¬
ter Nr . 62195
a . den Führer .

Zerkleinerte »

Buchen¬
brennholz

hat lausend abzug .
Sägewerk Bürste
in Wilferdingen .

( 62674 )

Kaufg
'
esuche

Feldstecher
Prismenglas

zu kaufen gesucht.
Sosortige 2lngeboie
uni . Nr . 62907 an
den Führer .

Lest den Führer

(Hut erhalt . Z«itz.

Feldstecher
8X30 , Prt »men-
gla», llouch und
Sessel zu kauf. ges .
Angeb . mtt Pret «
unter 9!r . 62864 an
den Führer .

Zu kaufen gefacht»
Bade -

einrichtung
neu, bestehend auS
einer Einbanwanne ,
180 cm lang mit
Wannenfüll . Brause -
batlerie und Hand¬
brause. mit einem

OZaSstromantomat,
ferner ein

Waschbecken
ca . 68 cm breit , mit

Mischbatterie und
SchwrnkauSlonf sof.
gegen Harzahlg . zu
kauf «» gesucht . Ange¬
bote unter 62488 an
den Führer .

2 gebrauchte

Nachttische
Nutzbanm poliert ,
zu kauten gesucht.
Angebote u . 62465
an den Führer .

1- 2 Mmer-
Wohnung

f. elnz . Person , ln
«ul ., ruh . Haus d .
Weltstadt , a . 1 . 9.
od . später ges . An-
ged . mit Preis unt .
8137 an d . Führer .

2 Zimmer-
Wohnung

o. Bad , v . Geschäft «.
leuien, 3 erw . Perl .,
Näde Lidellplatz - Ad .
lerstratze bevorzugt,
gesucht . Miete wird
vorou« bez. Ang . u .
8091 an d. Führer .

4 Zimmer -Wohnung
ev«. 3 ZImmrr mtt
Mans .. zu miet . ge¬
sucht . Pretsang . u.
8954 an d. Führer .

Zu verkaufein
Weiber , neuwertig .
Kinnarwagon

preiswert zu Verls .
Philippsburg , Rote -
iorstr . 44. (62292

Speilerimmer.
SchWmmer.Küche
kompl ., gedr ., gut
erhalt . Eonche, sch.
vezog., 4&M , Diwan
17 .« , Ehaiselongue
neu auf « ., 25 Jl ,
Schranke ad 17 M ,
Matratzen ab t6 -ft ,
schwer . Büfett 58ttk,
Slashkr » 4 -sl . , mit
Backofen, 25 JC .
Kästner,Mvbelgesch .,
Dougiasstr . 26

( 62729)

billig zu verlaufen .
Karlstratzr 45.

(62442 )

Weitz . Kinder -
Wenlvagen

lehr gut erdalten ,
billig abzugeben .
Friedenstr . t » , pt .

( 62443 )
2 sehr gut rrh . Ei »-
schräuke , girösze 90
X140 u . 140X150
cm , dill . zu verlauf .
Bahnhofs,r . 44.

( 8006 )
2 Kupferstiche ( Ba¬
den u . Freiburg ) ,in (tzoidr., 1 Stau » ,
uhr ( Furtwängier
offen) , zu derkaus.
Schllftler, Kaiserftr .
297 , Hof. ( 8964 )

preiswert zu verlf .
Baugeschüft Schott.
müllrr , Busendach,
( Albtal ) . (0*963

(tzelegenhettskauf !
Umstündeh. preis¬

wert zu verkaufen
Piano

unt . zwei d . Wahl .
Angeb . unt . 62003
NN den Führer .
Dunkelblauer

Kiliderwugen
sowie Kindcrlaiisstall
zu »erlauf . ( 62856

Lamehftratze 63.

Heißmangel
zu verkaufen .
?lngedote um . 8116
an de n Führer .
1 üb . 200 Jahre alt .

Predigt -
buch

Württemberg, « usg ..mit Holzeinband, z»
verkf . Angeb . unter
62489 an d. Führer .

Mokor-
bandsäge

8—8 PS , Diesel,
gummibereift , wegey
Umstellung des Be¬
triebs billig ;u vkf.
Angeb. unter 62491
an den Führer .

Kall man
ein Klavier Im
Sommer kaufen ?
Jawohl , dprinjetst
die Auswahl in
neuen und ge¬
brauchten Instru¬
menten besonders
« roß im

f MJJSIKNOUS

odWoufe
Kaiserstr . 175 ,

neb . Salamauder »
Tausch . Miete ,

Teilzahlung .

Wegen Wegzug gut
erhalt , brau «. Herd ,
gut brenn , u . back.,
zu verkf . Kniettngen ,
9thetnbrückenstr.25 .lII

(8082 )

somnMi’-schiiiB
uerkauf

iKarlsruhe / dCaiserstr . 161, Ecke mtterstr . vom 27. Juli bis 8. August

Restposten: 1 fl IT
Weifle Leinensch. 1 5f «lmit Lackparnitur ■ ■Uli

Trachten - fl | | r
Opanken / Ifll

In verscit. Farben LallU

Restposten* 1} fit
Damen (einfach, n . / Uli
■chw. Spanoensch.( B*VU

Damen 1 beloe,Lel- 0 IIC
nen - , Spannen u. / HU
Bindeschabe . L «UU

Restposten : A IIC
Elea. Dam. felnIbo. _i MH
Spannen u . Pomps UaVU

Damen ? oraiie O I1 C
Samt- , Pumps- u . / Hai
Bindeschuhe . LilfU

Restposten : tl fl ET
Damensch., erst- II UH
klassIoeFabrlknte “ »Uw

Schwze . Rindbox - / ! | | C
Harran -Halb - 11 lin
schuha . . . . t . ÜU

Restposten in Kinoerscnunen bedeutend herabgesetzi

Todesanzeige
Am Samstag keilst verschied nnerwartrt

tm *er OrürirtnncsmiteVit ' d (62306)
Hrrr Fleischot ,m»i«trr

Christian Schradi
Der Verstorbene war ein beliebter und

preaehteter Kollepre , der immer tren *u
meiner Berufsorgauisntion stand . Wir wer -‘d^n seiner stets in Ehren - gedenken .

Die Beerdigung findet Montair , 'den 27.Juli 1936 . 14 Uhr 30 ab Friedhofkapelle
Karlsruhe — Hauptfriedhof — stfttt . Die
Sänger stehen 14 .15 U . b . d. Friedhofkap .

Fleischer -Innung Karlsruhe

DsnKsasung
Für die vielen Beweise hertlteher und aufrichtiger

Teilnahme bei dom Heimgranire unsere » lieben Ver
storhenen

Gustav Hera Bender
sowie all denen , die ihm die letzte Ehre erwieaen haben ,
sprechen wir innigen Dank aus . (62657)

Mingolftbelm , den 25. Juli 1966 .

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Fa . K . Bender , SÄgewerk und Holzhondlnng
Frau Helene Bender Wwo . und Kinder .

Danksaguntf
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Wilhelm Robin
sagen wir allen nnsern herzlichen Dank . Vor allem Herrn
Pfarrer llof für seine trostreichen Worte , der Kranken
Schwester für ihre liebevolle Pflege , dem Gesangverein
Liederkranz fiia seinen erhebenden Gesang , der Wirt -
sehaftsgruppe des Gastwirts - und Beherbergungsgewerbes
für ihre Kranzniederlegung , sowie für all © Kranz - und
Blumenspenden .

Friedrichstal , den 26. Juli 1936. (62912)
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Rohln Wwe ., geh . Barte
Familie Karl Münch
Familie Gustav Kobin , Karlsruhe .

Statt Karten

Danksagung
Die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben Vaters

Jakob Rothmund
Gendaimerie -Kom. I . R.

waren uns Trost in unserem Leide u wir danken von
Herzen . Wir bitten dem Verstorbenen ein treues
Gedenken zu bewahren.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Breiten , den 25 . Juli 1936

62649

Todes -Anzelge
Der Herr über Leben und Tod hat heut « unerwartet

rasch meinen lieben Mann , unseren stets treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Christian Sdiradi
Metzffermelster ,

im Alter von nahezu 67 Jahren zu sich gerufen .

Karlsruhe , den 25. Juli 1936.
Leopoldstraße 83

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Christine Sdiradi Ww&, geb. Har
Beerdigung Montag , 27. Juli 1986, nachm . &3 Uhr .

Jnseviaen brits &t ticivfnn
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Vorrltlg in sämtlichen Verkaufsstellen der Verbrauchergenossenschaft und der
Firma Pfannkuch , sowie in den Drogerien u . Lebensmittelgeschäften

niedatiags «arisruns : Hans Aiigeier , flooart Ufagimraiiee 23. Tel . 1951
Peterstaler Mineralquellen G .m .b .H . Bad Peterstal (bad . Schwarzwald ) 6u89ü

Kamera -Neuheiten
PS | / \ I OFF Die leistungsfähige Spiegelreflexkamera in

ff * llwl ” niederen Preislagen 02672

eine neue Rollfilmkamera . Durchauswechsel '
bare Maske 2 Bildformate 6x6 und 4 ‘/jx6

Preiswerte Kameras aller Art ! ln der

„Fotozelle ” E.RupprechtH . rr. n . tr. 22

Auf ! Auf !
am Montag geht ’s los !
da beginnt Hlllops grosser Sommer - « ohluss - Verkauf !
Die ganzen Bestände ln aommerllohen Herren - und
Knabenkleidung , sowie grosse Mengen dunkelfarbiger
Anzüge und Übergangsmäntel sind dem SSV unter¬
stellt . und das bedeutet eine wesentl . Freisermässigung .
Unter der grossen Auswahl können Sie nach Herzens¬
lust aussuehen .

Unsere Serienangebote :

Sacco - Anzüge 79 .— 59 .— 45 . 35 . 25 .

Sommer -Anzg . 65 .— 49 .— 39 . 35 . 29 .

Sport - Anzüge 59 .— 49 .— 45 . 39 . 29 .

Sport - Saccos 35 — 29 .— 25 .— 22 .50 19 .50

Flanellhosen 19 .50 17 .50 15 -50 13 .50 9 .80

Leinen -Saccos 17 .50 13 .50 11 -50 6 -50 6 .80

Gute Janker 19 -50 17 .50 15 .50 13 .50 11 .50

Bedenken Sie , dass die weit Ober die Stadt hinaus be¬

kannte H 1 11 e r - Q u a l Itä t geblieben Ist, und kommen
Sie gleich zu Beginn , denn so sichere Vorteile haben
Sie bei den gewissenhaften Fachleuten für

Herren - und Knebenkleidung

Karlmhe

REICHSFESTSPIELE

Heidelberg
12 . Juli bis 30 . August 1936

HEBBEL :
AGNES BERNAUER
28 ., 31. Juli
2 ., 6,8 .. 13 .. 16 ., 22 ., 24 ., 29 . Aug .

SHAKESPEARE :
Komödie der Irrungen
27 ., 30 . Juli , 4 -, 7 . , 12 . August

GOETHE :
GoetzvonBerlichlngen
26 ., 29 . Juli - I , S.. 9 ..
15 ., 18 ., 20 .-, 23 . , 26 ., 27 ., 30 . Aug .

PA UL ERNST :
Pantalonu .seineSöhne
11. , 14 . , 17 . , 19 ., 21 ., 25 ., 28 . August

Spielbeginn jeweils 20 .30 Uhr .
Preise der Plätze i 1.— bis 8 .— RM.

Vorverkauf : MER-Reisebüros .

r

K

KuweiterJ . fPetrywwe .
Kaiserstraße 1 02

das gediegene Fachgeschäft seit 1846

Salon Adams
Douglasstr . 14, Fernruf 7109

Beim
Sport

ist eine haltbare
Frisur notwendig •

Kombinator*
DAUERWELLEN
sind unverwüstlich
und bleiben selbst
bei Regen , Wind und
Nebel naturschön !

Badisches Landesgewerbeamt
- Karl -Friedrichstraße 17 -

AMMimo «eit ErreugiMn
der badischen Wirlschast

! Technische Santmlnngen Technische leuernngen
ßelenchtnnustecbnlk

Sonderschan des badisches Bnchblnderhaadwerks .
Besuchszeiten : Wochentags 10 - 12V* und 15—18 Uhr

Samstag nachmittags ' geschlossen
Sonntag 11—13 Uhr ,

Eintritt frei . Eintritt frei .
62659

Bitte weitersagen 1
Am Montag , den 27 . Juli beginnt der

Sommer - Schluss - Verkauf bei ERB
t

Die Schaufenster sind heute Abend und über den
Sonntag zur Besichtigung frei gegeben . Und jetzt folgt

ibot di
inütze

ts Jeder -
n sollte

Damenstrilmpfe , künstl . _ Qfl
Mattseide , mod . Farben . . . »9U

DemenstrUmpfe , künstl .
Mattseide , in Filet und glatt 1 OE
ganz feinmaschig . 1

Damensöckchen ,weiß,mit OH
färb . Wollrand (in färb . - . 25 ) *6U

Damenblusen , Kunstseide 1 flfl
(in Charmeuse 2 .50 ) l , I*U

Damenpullover oder 0 Qfl
Westenpullover . 3 . 50 A.PU

Damenunterkleld 1 RS
Charmeuse mit hübsch .Motiv I »Uü

DamenschlUpfer ^ 7fj
Kunstseide , porös Gr . 42-46 *10

Damenhemden _ Qfj
od , SchlUpfer , Kunstseide >vU

Damenhemden oder 1 0R
Schlüpf er #Kunsts .-Interlock l -tu

Büstenhalter , Charmeuse . AE
(in Stoff - .45 , - .28 ) - .95 - .65 .HU

Strumpfhaltergürtelmit 4 Haltern .
Damenhandsehuhe
Kunstseide , mit großer Stulpe
Damenhandschuhe 1
weiß,in porös u . glatt m .Stulp . I
Damenwaschkleider 1
Einzelstücke . . 3 .90 1.90 I
Badeanzüge 1
reine Wolle . . . 2 . 5O 2 . 20 1
Poloblusen
ln Pastelifarhen , Gr . 42—48
Herrensporthemd 1
mit festem Kragen . . 2 .60 I
Herrenoberhemd m .pass . '
Kragen , gute Qualität . 5 .50 t
Herrensocken
Baumwolle . schöne Muster
Herrensocken
Baumwolle oder Wolle . .
Ein großer Posten Kinder -
klelder , gezeichnet

1 .50 1 . 20 - .95

I

Handarbeitsmodelle , sowie angefangeneI
* Decken etc . enorm billig I _

I

Das Ist nur ein Teil der Gelegenheitskäufe .

Weit mehr finden Sie In den Läden bei

KARLSRUHE
Kaissrst r a 6 © 115

MUHLBURG
Philippstraßsl

Henkmlseitt Lauüilll/Psillz
am 2. August 1936.

Die 18er «Kameradschaft beteiligt
sich geschlosien . Kameraden anderer
Landauer Regimenter können sich
anschliehen. ( 62809 )
Abfahrt ab Hauptbahnhof 7.23 Uhr,
ab Mühlburg 7.31 Uhr . Fahrpreis
hin und zurück ab Hauptbahnhof
RM . 1-10. ab Mühlburg RM . 1.20 .
Fahrkarten an den Schaltern .
Programm und nähere Auskunft
auf Wunsch durch Bankdirektor Lutz .
Karlsruhe . Kaiserstr . 90 . Tel . 6000 .

UM und Mährten
für hier u . auswärts , auch Beiladungen
Strecke Freiburg . Mannheim u . Frankfurt

übernimmt

Alfens merz , Karlsruhe
GerwigstraBe 10, Telefon 3956 56263

mod. Kosmetik / med. Bäder
| Hohensonne/massage G
FRIDA IACKNER
Douglasstr . 26 » bei d* Hauptpost
Telefon 6208 26170

Seifenblasen sind sehön . Jedoch nur solange , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der ».Führer

Geschäftseröffflung
In der

Marie -AlexandrastraBe 47
habe ich eine

Auto-Spritzlackiererei
eröffnet . Ich empfehle mich in allen verkom¬
menden Arbeiten , wie Neulackierung von
Personen - , Last - und Lieferwagen , Reklame¬
beschriftungen . Schnelle und fachmännische
Ausbesserungen der Lackierung bei Unfall¬
schäden .

4 (62719)
Georg Hammer
Auto -Lackiermeister ,

Karlsruhe , Marie -Alexandrastr . 47, Tel . 881 .

awL ,

FRÜHER MODEHAUS LANDAUER
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